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Änderungsantrag 1Ana Gomes

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 1 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf den Grundsatz der 
loyalen Zusammenarbeit zwischen der 
Union und den Mitgliedstaaten, der in 
Artikel 4 Absatz 3 des Vertrags über die 
Europäische Union verankert ist,

Or. en

Änderungsantrag 2
Ana Gomes

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 1 b (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

– gestützt auf Artikel 21 Absatz 1 und 
Absatz 2 Buchstabe h des Vertrags über 
die Europäische Union, in denen die 
Union aufgefordert wird, sich 
insbesondere im Rahmen der Vereinten 
Nationen für multilaterale Lösungen bei 
gemeinsamen Problemen einzusetzen und 
ein hohes Maß an Zusammenarbeit 
herbeizuführen, um eine Weltordnung zu 
fördern, die auf einer verstärkten 
multilateralen Zusammenarbeit und einer 
verantwortungsvollen 
Weltordnungspolitik beruht,

Or. en

Änderungsantrag 3
María Muñiz De Urquiza
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Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 3 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf die internen 
Vereinbarungen, die der Europäische Rat 
im September 2010 annahm, um die 
Außenpolitik durch einen stärker 
integrierten Ansatz zu verbessern1,
1 EUCO 21.1.10 REV 1 Anlage I.

Or. en

Änderungsantrag 4
Ana Gomes

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 4

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf die vom Europäischen 
Rat am 12. Dezember 2003 gebilligte 
Europäische Sicherheitsstrategie (ESS) mit 
dem Titel „Ein sicheres Europa in einer 
besseren Welt“,

– unter Hinweis auf die vom Europäischen 
Rat am 12. Dezember 2003 gebilligte 
Europäische Sicherheitsstrategie (ESS) mit 
dem Titel „Ein sicheres Europa in einer 
besseren Welt“ und auf den 
Durchführungsbericht des Rates mit dem 
Titel „Sicherheit schaffen in einer Welt 
im Wandel“ vom 12. Dezember 2008,

Or. en

Änderungsantrag 5
María Muñiz De Urquiza

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 5 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

– in Kenntnis der vom Europäischen 
Parlament in Auftrag gegebenen Studie 
„Die EU als globaler Akteur: ihre Rolle in 
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multilateralen Organisationen“ (2011),

Or. en

Änderungsantrag 6
Alexander Graf Lambsdorff

Entschließungsantrag
Erwägung A

Entschließungsantrag Geänderter Text

A. in der Erwägung, dass die Prozesse der 
Globalisierung beängstigende 
Systemfehler wie beispielsweise auf den 
Finanzmärkten und in der Politik zur 
Bewältigung des Klimawandels deutlich 
werden lassen; und dass den globalen 
Gefahren und Herausforderungen nur 
durch weltweite Zusammenarbeit und 
kollektives Handeln sowie mit 
leistungsfähigen Institutionen und 
legitimen Regeln begegnet werden kann, 
wobei daran erinnert werden muss, dass 
internationale Organisationen nur dann 
legitim und effizient sind, wenn sie die 
Realitäten der heutigen Welt 
widerspiegeln,

entfällt

Or. en

Änderungsantrag 7
Dominique Vlasto

Entschließungsantrag
Erwägung A

Entschließungsantrag Geänderter Text

A. in der Erwägung, dass die Prozesse der 
Globalisierung beängstigende Systemfehler 
wie beispielsweise auf den Finanzmärkten 
und in der Politik zur Bewältigung des 
Klimawandels deutlich werden lassen;

A. in der Erwägung, dass die Prozesse der 
Globalisierung beängstigende Systemfehler 
zutage gebracht haben, die sich 
insbesondere in der Finanzarchitektur, in 
sozialen Problemen (Ausgrenzung, 
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und dass den globalen Gefahren und 
Herausforderungen nur durch weltweite 
Zusammenarbeit und kollektives Handeln
sowie mit leistungsfähigen Institutionen 
und legitimen Regeln begegnet werden 
kann, wobei daran erinnert werden muss, 
dass internationale Organisationen nur 
dann legitim und effizient sind, wenn sie 
die Realitäten der heutigen Welt 
widerspiegeln, 

Verschlechterung der sozialen 
Zusammenhalts und der 
Lebensbedingungen, Unausgewogenheit 
bei der Einkommensverteilung sowie 
Verarmung) und in der Politik zur 
Bewältigung des Klimawandels äußern,
und dass den globalen Gefahren und 
Herausforderungen nur durch weltweite 
Zusammenarbeit und kollektive 
Aktionspläne sowie mit leistungsfähigen 
Institutionen und legitimen Regeln
begegnet werden kann, wobei daran 
erinnert werden muss, dass internationale 
Organisationen nur dann legitim und 
effizient sind, wenn sie die Realitäten der 
heutigen Welt widerspiegeln,

Or. fr

Änderungsantrag 8
Helmut Scholz

Entschließungsantrag
Erwägung A

Entschließungsantrag Geänderter Text

A. in der Erwägung, dass die Prozesse der 
Globalisierung beängstigende Systemfehler 
wie beispielsweise auf den Finanzmärkten 
und in der Politik zur Bewältigung des 
Klimawandels deutlich werden lassen; und 
dass den globalen Gefahren und 
Herausforderungen nur durch weltweite 
Zusammenarbeit und kollektives Handeln 
sowie mit leistungsfähigen Institutionen
und legitimen Regeln begegnet werden 
kann, wobei daran erinnert werden muss, 
dass internationale Organisationen nur 
dann legitim und effizient sind, wenn sie 
die Realitäten der heutigen Welt 
widerspiegeln,

A. in der Erwägung, dass die Prozesse der 
Globalisierung beängstigende Systemfehler 
wie beispielsweise auf den Finanzmärkten 
und in der Politik zur Bewältigung des 
Klimawandels deutlich werden lassen; und 
dass den globalen Gefahren und 
Herausforderungen nur durch weltweite 
Zusammenarbeit und kollektives Handeln 
sowie auf der Basis durch alle Seiten 
anerkannter und legitimer Regeln 
begegnet werden kann, wobei daran 
erinnert werden muss, dass internationale 
Organisationen nur dann eine politisch 
nachhaltige Wirksamkeit entfalten 
können, wenn sie die legitimen Interessen 
aller Staaten in der multipolaren Welt 
widerspiegeln,

Or. de
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Änderungsantrag 9
Ana Gomes

Entschließungsantrag
Erwägung A

Entschließungsantrag Geänderter Text

A. in der Erwägung, dass die Prozesse der 
Globalisierung beängstigende 
Systemfehler wie beispielsweise auf den 
Finanzmärkten und in der Politik zur 
Bewältigung des Klimawandels deutlich 
werden lassen; und dass den globalen 
Gefahren und Herausforderungen nur 
durch weltweite Zusammenarbeit und 
kollektives Handeln sowie mit 
leistungsfähigen Institutionen und 
legitimen Regeln begegnet werden kann, 
wobei daran erinnert werden muss, dass 
internationale Organisationen nur dann 
legitim und effizient sind, wenn sie die 
Realitäten der heutigen Welt 
widerspiegeln,

A. in der Erwägung, dass die heutige Welt 
mit globalen Herausforderungen wie 
beispielsweise der Finanz- und 
Wirtschaftskrise und dem Klimawandel 
konfrontiert ist; und dass den globalen 
Gefahren und Herausforderungen nur 
durch weltweite Zusammenarbeit und 
kollektives Handeln sowie mit 
leistungsfähigen Institutionen und 
legitimen Regeln begegnet werden kann, 
wobei daran erinnert werden muss, dass 
internationale Organisationen nur dann 
legitim und effizient sind, wenn sie die 
Realitäten der heutigen Welt 
widerspiegeln,

Or. en

Änderungsantrag 10
Eduard Kukan

Entschließungsantrag
Erwägung A

Entschließungsantrag Geänderter Text

A. in der Erwägung, dass die Prozesse der 
Globalisierung beängstigende 
Systemfehler wie beispielsweise auf den 
Finanzmärkten und in der Politik zur 
Bewältigung des Klimawandels deutlich 
werden lassen; und dass den globalen 
Gefahren und Herausforderungen nur 
durch weltweite Zusammenarbeit und 
kollektives Handeln sowie mit 

A. in der Erwägung, dass die Prozesse der 
Globalisierung neue politische 
Herausforderungen beispielsweise auf den 
Finanzmärkten, im Bereich der
Energiesicherheit oder in der Politik zur 
Bewältigung des Klimawandels deutlich 
werden lassen; und dass diesen nur durch 
weltweite Zusammenarbeit und kollektives 
Handeln sowie mit leistungsfähigen 
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leistungsfähigen Institutionen und 
legitimen Regeln begegnet werden kann, 
wobei daran erinnert werden muss, dass 
internationale Organisationen nur dann 
legitim und effizient sind, wenn sie die 
Realitäten der heutigen Welt 
widerspiegeln,

Institutionen und legitimen Regeln 
begegnet werden kann, wobei daran 
erinnert werden muss, dass internationale 
Organisationen nur dann legitim und 
effizient sind, wenn sie die Realitäten der 
heutigen Welt widerspiegeln,

Or. en

Änderungsantrag 11
María Muñiz De Urquiza

Entschließungsantrag
Erwägung A

Entschließungsantrag Geänderter Text

A. in der Erwägung, dass die Prozesse der 
Globalisierung beängstigende 
Systemfehler wie beispielsweise auf den 
Finanzmärkten und in der Politik zur 
Bewältigung des Klimawandels deutlich 
werden lassen; und dass den globalen 
Gefahren und Herausforderungen nur 
durch weltweite Zusammenarbeit und 
kollektives Handeln sowie mit 
leistungsfähigen Institutionen und 
legitimen Regeln begegnet werden kann, 
wobei daran erinnert werden muss, dass 
internationale Organisationen nur dann 
legitim und effizient sind, wenn sie die 
Realitäten der heutigen Welt 
widerspiegeln,

A. in der Erwägung, dass die Prozesse der 
Globalisierung ein breites Spektrum an 
Chancen und Herausforderungen für die 
globale Governance mit sich bringen und 
zugleich soziale Lücken sowie 
Fehlschläge deutlich werden lassen, so
unter anderem auf den Finanzmärkten, bei 
der Armutsbekämpfung und in der Politik 
zur Bewältigung des Klimawandels; und 
dass den globalen Gefahren und 
Herausforderungen nur durch weltweite 
Zusammenarbeit und kollektives Handeln 
sowie mit leistungsfähigen Institutionen 
und legitimen Regeln begegnet werden 
kann; erinnert daran, dass internationale 
Organisationen nur dann legitim und 
effizient sind, wenn sie die Realitäten der 
heutigen Welt widerspiegeln,

Or. en

Änderungsantrag 12
Elena Băsescu

Entschließungsantrag
Erwägung A
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Entschließungsantrag Geänderter Text

A. in der Erwägung, dass die Prozesse der 
Globalisierung beängstigende Systemfehler 
wie beispielsweise auf den Finanzmärkten 
und in der Politik zur Bewältigung des 
Klimawandels deutlich werden lassen; und 
dass den globalen Gefahren und 
Herausforderungen nur durch weltweite 
Zusammenarbeit und kollektives Handeln 
sowie mit leistungsfähigen Institutionen 
und legitimen Regeln begegnet werden 
kann, wobei daran erinnert werden muss, 
dass internationale Organisationen nur 
dann legitim und effizient sind, wenn sie 
die Realitäten der heutigen Welt
widerspiegeln,

A. in der Erwägung, dass die Prozesse der 
Globalisierung beängstigende Systemfehler 
wie beispielsweise auf den Finanzmärkten 
und in der Politik zur Bewältigung des 
Klimawandels deutlich werden lassen; und 
dass den globalen Gefahren und 
Herausforderungen nur durch weltweite 
Zusammenarbeit und kollektives Handeln 
sowie mit leistungsfähigen Institutionen 
und legitimen Regeln begegnet werden 
kann, wobei daran erinnert werden muss, 
dass internationale Organisationen nur 
dann legitim und effizient sind, wenn sie 
die heutigen Herausforderungen und 
Gefahren widerspiegeln,

Or. en

Änderungsantrag 13
Malika Benarab-Attou

Entschließungsantrag
Erwägung A

Entschließungsantrag Geänderter Text

A. in der Erwägung, dass die Prozesse der 
Globalisierung beängstigende Systemfehler 
wie beispielsweise auf den Finanzmärkten 
und in der Politik zur Bewältigung des 
Klimawandels deutlich werden lassen; und 
dass den globalen Gefahren und 
Herausforderungen nur durch weltweite 
Zusammenarbeit und kollektives Handeln 
sowie mit leistungsfähigen Institutionen 
und legitimen Regeln begegnet werden 
kann, wobei daran erinnert werden muss, 
dass internationale Organisationen nur 
dann legitim und effizient sind, wenn sie 
die Realitäten der heutigen Welt 
widerspiegeln,

A. in der Erwägung, dass die Prozesse der 
Globalisierung beängstigende Systemfehler 
deutlich werden lassen, die sich
beispielsweise auf den Finanzmärkten, in 
der Politik zur Bewältigung des 
Klimawandels und in 
Menschenrechtsverletzungen äußern; und 
dass den globalen Gefahren und 
Herausforderungen nur durch weltweite 
Zusammenarbeit und kollektives Handeln 
sowie mit leistungsfähigen Institutionen 
und legitimen Regeln begegnet werden 
kann, wobei daran erinnert werden muss, 
dass internationale Organisationen nur 
dann legitim und effizient sind, wenn sie 
die Realitäten der heutigen Welt 
widerspiegeln, 
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Or. fr

Änderungsantrag 14
Elena Băsescu

Entschließungsantrag
Erwägung B

Entschließungsantrag Geänderter Text

B. in der Erwägung, dass das in der 
Europäischen Sicherheitsstrategie von 
2003 formulierte Bekenntnis der EU zu 
einem wirksamen Multilateralismus das 
Leitprinzip des auswärtigen Handelns der 
Union darstellt; dass die EU – aufgrund 
ihrer Erfahrungen im Bereich der 
Zusammenarbeit mit Nationen und 
Institutionen sowie mit einer auf Regeln 
basierenden Ordnung und mehrstufigem 
Multilateralismus – eine besondere globale 
Verantwortung trägt, der sie auch weiterhin 
gerecht werden muss; und dass die EU 
über die für eine Stärkung der 
multilateralen Strukturen erforderlichen 
Werte und Politikinstrumente verfügt, 
einschließlich einer einheitlichen 
Rechtspersönlichkeit,

B. in der Erwägung, dass das in der 
Europäischen Sicherheitsstrategie von 
2003 formulierte Bekenntnis der EU zu 
einem wirksamen Multilateralismus das 
Leitprinzip des auswärtigen Handelns der 
Union darstellt; dass die EU – gestützt auf 
ihre Erfahrungen im Bereich der 
Zusammenarbeit mit Nationen und 
Institutionen sowie mit einer auf Regeln 
basierenden Ordnung und mehrstufigem 
Multilateralismus – eine besondere globale 
Verantwortung trägt, der sie auch weiterhin 
gerecht werden muss; und dass die EU 
über die für eine Stärkung der 
multilateralen Strukturen erforderlichen 
Werte und Politikinstrumente verfügt, 
einschließlich einer einheitlichen 
Rechtspersönlichkeit,

Or. en

Änderungsantrag 15
Marietje Schaake

Entschließungsantrag
Erwägung B

Entschließungsantrag Geänderter Text

B. in der Erwägung, dass das in der 
Europäischen Sicherheitsstrategie von 
2003 formulierte Bekenntnis der EU zu 
einem wirksamen Multilateralismus das 
Leitprinzip des auswärtigen Handelns der 
Union darstellt; dass die EU – aufgrund 

B. in der Erwägung, dass das in der 
Europäischen Sicherheitsstrategie von 
2003 formulierte Bekenntnis der EU zu 
einem wirksamen Multilateralismus das 
Leitprinzip des auswärtigen Handelns der 
Union darstellt; dass die EU – aufgrund 
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ihrer Erfahrungen im Bereich der 
Zusammenarbeit mit Nationen und 
Institutionen sowie mit einer auf Regeln 
basierenden Ordnung und mehrstufigem 
Multilateralismus – eine besondere globale 
Verantwortung trägt, der sie auch weiterhin 
gerecht werden muss; und dass die EU 
über die für eine Stärkung der 
multilateralen Strukturen erforderlichen 
Werte und Politikinstrumente verfügt, 
einschließlich einer einheitlichen 
Rechtspersönlichkeit,

ihrer internen Erfahrungen im Bereich der 
Zusammenarbeit mit Nationen und 
Institutionen sowie mit einer auf Regeln 
basierenden Ordnung und mehrstufigem 
Multilateralismus – eine besondere globale 
Verantwortung trägt, der sie auch weiterhin 
gerecht werden muss; und dass die EU 
über die für eine Stärkung der 
multilateralen Strukturen erforderlichen 
Werte und Politikinstrumente verfügt, 
einschließlich einer einheitlichen 
Rechtspersönlichkeit,

Or. en

Änderungsantrag 16
Malika Benarab-Attou

Entschließungsantrag
Erwägung B

Entschließungsantrag Geänderter Text

B. in der Erwägung, dass das in der 
Europäischen Sicherheitsstrategie von 
2003 formulierte Bekenntnis der EU zu 
einem wirksamen Multilateralismus das 
Leitprinzip des auswärtigen Handelns der 
Union darstellt; dass die EU – aufgrund 
ihrer Erfahrungen im Bereich der 
Zusammenarbeit mit Nationen und 
Institutionen sowie mit einer auf Regeln 
basierenden Ordnung und mehrstufigem 
Multilateralismus – eine besondere globale 
Verantwortung trägt, der sie auch weiterhin 
gerecht werden muss; und dass die EU 
über die für eine Stärkung der 
multilateralen Strukturen erforderlichen 
Werte und Politikinstrumente verfügt, 
einschließlich einer einheitlichen 
Rechtspersönlichkeit,

B. in der Erwägung, dass das in der 
Europäischen Sicherheitsstrategie von 
2003 formulierte Bekenntnis der EU zu 
einem wirksamen Multilateralismus das 
Leitprinzip des auswärtigen Handelns der 
Union darstellt; dass die EU – aufgrund 
ihrer Erfahrungen im Bereich der 
Zusammenarbeit mit Nationen und 
Institutionen sowie mit einer auf Regeln 
basierenden Ordnung und mehrstufigem 
Multilateralismus – eine besondere globale 
Verantwortung trägt, der sie auch weiterhin 
gerecht werden muss; und dass die EU 
über die für eine Stärkung der 
multilateralen Strukturen erforderlichen 
Werte - wie Achtung der Menschenrechte, 
Freiheit, Demokratie, Gleichheit, 
Brüderlichkeit sowie Rechtsstaatlichkeit -
und Politikinstrumente verfügt, 
einschließlich einer einheitlichen 
Rechtspersönlichkeit,

Or. fr
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Änderungsantrag 17
María Muñiz De Urquiza

Entschließungsantrag
Erwägung B a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Ba. in der Erwägung, dass die 
institutionelle Stellung der EU im 
internationalen System zu einer der 
strategischen Herausforderungen wird, 
mit denen sich die EU in der Welt 
konfrontiert sieht, und dass der Status 
quo den Interessen der EU nicht 
förderlich ist; in der Erwägung, dass 
hervorzuheben ist, dass die EU in den 
multilateralen Organisationen nicht 
glaubwürdig auftreten kann, wenn die 
Mitgliedstaaten weiterhin uneinheitliche 
Strategien verfolgen und mit der EU oder 
untereinander um Sichtbarkeit 
konkurrieren, selbst wenn keine 
politischen Differenzen bestehen,

Or. en

Änderungsantrag 18
Libor Rouček, María Muñiz De Urquiza

Entschließungsantrag
Erwägung B a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Ba. in der Erwägung, dass der 
Zusatznutzen der EU-Mitgliedschaft in 
multilateralen Organisationen in den 
Bereichen liegt, in denen die EU 
ausschließliche oder geteilte 
Zuständigkeiten hat: Wirtschaft und 
Handel, Umweltpolitik, Entwicklungshilfe 
sowie Sicherheits- und 
Verteidigungspolitik; und dass die EU 
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auch bei den multilateralen 
Organisationen bzw. Gipfeln, bei denen 
nicht alle ihre Mitglieder vertreten sind, 
einen Zusatznutzen erzielen kann,

Or. en

Änderungsantrag 19
Eduard Kukan

Entschließungsantrag
Erwägung C

Entschließungsantrag Geänderter Text

C. in der Erwägung, dass der Vertrag von 
Lissabon der EU eine klarere und stärkere 
Stimme in der Welt verleiht und viele 
unterschiedliche Formen der 
Zusammenarbeit zwischen der EU und 
wichtigen internationalen und regionalen 
Organisationen fördert; und dass er es der 
Union ermöglicht, sich als einflussreicher 
globaler Akteur zu profilieren,

C. in der Erwägung, dass der Vertrag von 
Lissabon die EU besser in die Lage 
versetzt, in internationalen 
Organisationen aller Art mitzuwirken, ihr
eine Chance gibt, sich in der Welt stärker 
Gehör zu verschaffen, und viele 
unterschiedliche Formen der 
Zusammenarbeit zwischen der EU und 
wichtigen internationalen und regionalen 
Akteuren fördert; und dass er es der Union 
ermöglicht, sich als einflussreicher globaler 
Akteur zu profilieren,

Or. en

Änderungsantrag 20
Andreas Mölzer

Entschließungsantrag
Erwägung C

Entschließungsantrag Geänderter Text

C. in der Erwägung, dass der Vertrag von 
Lissabon der EU eine klarere und stärkere 
Stimme in der Welt verleiht und viele 
unterschiedliche Formen der 
Zusammenarbeit zwischen der EU und 
wichtigen internationalen und regionalen 

C. in der Erwägung, dass es ein Ziel war 
mit dem Vertrag von Lissabon der EU eine 
klarere und stärkere Stimme in der Welt zu 
verleihen und viele unterschiedliche 
Formen der Zusammenarbeit zwischen der 
EU und wichtigen internationalen und 
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Organisationen fördert; und dass er es der 
Union ermöglicht, sich als einflussreicher 
globaler Akteur zu profilieren,

regionalen Organisationen zu fördern; und 
dass er es der Union ermöglichen sollte, 
sich als einflussreicher globaler Akteur zu 
profilieren, was bis dato aber noch nicht 
der Fall ist,

Or. de

Änderungsantrag 21
Dominique Vlasto

Entschließungsantrag
Erwägung C

Entschließungsantrag Geänderter Text

C. in der Erwägung, dass der Vertrag von 
Lissabon der EU eine klarere und stärkere 
Stimme in der Welt verleiht und viele 
unterschiedliche Formen der 
Zusammenarbeit zwischen der EU und 
wichtigen internationalen und regionalen 
Organisationen fördert; und dass er es der 
Union ermöglicht, sich als einflussreicher 
globaler Akteur zu profilieren,

C. in der Erwägung, dass der Vertrag von 
Lissabon der EU eine einheitliche, klarere 
und stärkere Stimme in der Welt verleiht 
und viele unterschiedliche Formen der 
Zusammenarbeit zwischen der EU und 
wichtigen internationalen und regionalen 
Organisationen fördert; und dass er es der 
Union ermöglicht, sich als einflussreicher 
globaler Akteur zu profilieren,

Or. fr

Änderungsantrag 22
Marietje Schaake

Entschließungsantrag
Erwägung C

Entschließungsantrag Geänderter Text

C. in der Erwägung, dass der Vertrag von 
Lissabon der EU eine klarere und stärkere 
Stimme in der Welt verleiht und viele 
unterschiedliche Formen der 
Zusammenarbeit zwischen der EU und 
wichtigen internationalen und regionalen 
Organisationen fördert; und dass er es der 
Union ermöglicht, sich als einflussreicher 

C. in der Erwägung, dass der Vertrag von 
Lissabon der EU umfassendere 
Kompetenzen im außenpolitischen 
Bereich anvertraut, ihr eine klarere und 
stärkere Stimme in der Welt verleiht und 
viele unterschiedliche Formen der 
Zusammenarbeit zwischen der EU und 
wichtigen internationalen und regionalen 
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globaler Akteur zu profilieren, Organisationen fördert; und dass er es der 
Union ermöglicht, sich als einflussreicher 
globaler Akteur zu profilieren,

Or. en

Änderungsantrag 23
Helmut Scholz

Entschließungsantrag
Erwägung C

Entschließungsantrag Geänderter Text

C. in der Erwägung, dass der Vertrag von 
Lissabon der EU eine klarere und stärkere 
Stimme in der Welt verleiht und viele 
unterschiedliche Formen der 
Zusammenarbeit zwischen der EU und 
wichtigen internationalen und regionalen 
Organisationen fördert; und dass er es der 
Union ermöglicht, sich als einflussreicher 
globaler Akteur zu profilieren,

C. in der Erwägung, dass der Vertrag von 
Lissabon der EU eine klarere und stärkere 
Stimme in der Welt verleiht und viele 
unterschiedliche Formen der 
Zusammenarbeit zwischen der EU und 
wichtigen internationalen und regionalen 
Organisationen und Staatengruppen
fördert; und dass er es der Union 
ermöglicht, sich als einflussreicher globaler 
Akteur zu profilieren,

Or. de

Änderungsantrag 24
Ana Gomes

Entschließungsantrag
Erwägung C

Entschließungsantrag Geänderter Text

C. in der Erwägung, dass der Vertrag von 
Lissabon der EU eine klarere und stärkere 
Stimme in der Welt verleiht und viele 
unterschiedliche Formen der 
Zusammenarbeit zwischen der EU und 
wichtigen internationalen und regionalen 
Organisationen fördert; und dass er es der 
Union ermöglicht, sich als einflussreicher 
globaler Akteur zu profilieren,

C. in der Erwägung, dass der Vertrag von 
Lissabon der EU eine klarere und stärkere 
Stimme in der Welt verleiht, namentlich 
durch die Schaffung des Amtes eines 
Vizepräsidenten der Kommission/Hohen 
Vertreters der Union für Außen- und 
Sicherheitspolitik (VP/HV) und des 
Europäischen Auswärtigen Dienstes 
(EAD), und viele unterschiedliche Formen 
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der Zusammenarbeit zwischen der EU und 
wichtigen internationalen und regionalen 
Organisationen fördert; und dass er es der 
Union ermöglicht, sich als einflussreicher 
globaler Akteur zu profilieren,

Or. en

Änderungsantrag 25
María Muñiz De Urquiza

Entschließungsantrag
Erwägung C a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Ca. in der Erwägung, dass die Union 
nach Artikel 21 Absatz 2 Buchstabe h 
EUV eine Weltordnung fördert, die auf 
einer verstärkten multilateralen 
Zusammenarbeit und einer 
verantwortungsvollen 
Weltordnungspolitik beruht, dass die EU-
Mitgliedstaaten laut Artikel 32 EUV 
durch konvergentes Handeln 
gewährleisten, dass die Union ihre 
Interessen und ihre Werte auf 
internationaler Ebene geltend machen 
kann, und in Anbetracht dessen, dass die 
Bestrebungen der EU, ein globaler Akteur 
zu werden, die Fähigkeit und den Willen 
voraussetzen, tiefgehende Reformen der 
multilateralen Organisationen und Foren 
anzuregen,

Or. en

Änderungsantrag 26
Eduard Kukan

Entschließungsantrag
Erwägung D
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Entschließungsantrag Geänderter Text

D. in der Erwägung, dass durch den 
Vertrag von Lissabon neue dauerhafte 
Strukturen für die Außenvertretung der EU 
geschaffen wurden, wodurch die neuen 
EU-Vertreter Aufgaben wahrnehmen 
können, für die bislang der turnusmäßig 
wechselnde Ratsvorsitz zuständig war,

D. in der Erwägung, dass durch den 
Vertrag von Lissabon neue dauerhafte 
Strukturen für die Außenvertretung der EU 
geschaffen wurden, wodurch die neuen 
EU-Vertreter Aufgaben wahrnehmen 
können, für die bislang der turnusmäßig 
wechselnde Ratsvorsitz zuständig war, und 
dass mit der Schaffung des EAD eine 
Chance eröffnet wurde, effiziente 
multilaterale Diplomatie zu betreiben,

Or. en

Änderungsantrag 27
Francisco José Millán Mon

Entschließungsantrag
Erwägung E

Entschließungsantrag Geänderter Text

E. in der Erwägung, dass die Vertretung 
der EU und ihrer Mitgliedstaaten in 
multilateralen Organisationen, bei 
informellen Gipfeltreffen und 
internationalen Regelungen fragmentiert 
und oftmals ineffektiv ist und nach wie vor 
sehr unterschiedlich gehandhabt wird; dass 
die Entwicklung der Außenvertretung der 
Union uneinheitlich, inkonsequent und 
ziemlich ad hoc verlaufen ist; dass eine 
stark fragmentierte Außenvertretung das
Bekenntnis der EU zu einem wirksamen 
Multilateralismus und einer globalen 
Governance untergraben könnte; und dass 
schwache EU-Zuständigkeiten sowie 
unwirksame 
Koordinierungsmechanismen die EU 
möglicherweise daran hindern, in der 
internationalen Arena mit einer Stimme zu 
sprechen,

E. in der Erwägung, dass die Vertretung 
der EU und ihrer Mitgliedstaaten in 
multilateralen Organisationen, bei 
informellen Gipfeltreffen und 
internationalen Regelungen fragmentiert 
und oftmals ineffektiv ist und nach wie vor 
sehr unterschiedlich gehandhabt wird; dass 
die Entwicklung der Außenvertretung der 
Union uneinheitlich, inkonsequent und 
ziemlich ad hoc verlaufen ist, was das 
Bekenntnis der EU zu einem wirksamen 
Multilateralismus und einer globalen 
Governance untergraben und die EU 
möglicherweise daran hindern könnte, in 
der internationalen Arena mit einer Stimme 
zu sprechen; in der Erwägung, dass die 
mit dem Vertrag von Lissabon 
angenommenen neuen Bestimmungen im 
Bereich der internationalen Vertretung 
der EU diese unbefriedigende Situation 
ändern sollen, die allerdings auch auf die 
unterschiedlichen internen Regelungen 
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der internationalen Organisationen 
zurückzuführen ist,

Or. en

Änderungsantrag 28
Dominique Vlasto

Entschließungsantrag
Erwägung E

Entschließungsantrag Geänderter Text

E. in der Erwägung, dass die Vertretung 
der EU und ihrer Mitgliedstaaten in 
multilateralen Organisationen, bei 
informellen Gipfeltreffen und 
internationalen Regelungen fragmentiert 
und oftmals ineffektiv ist und nach wie vor 
sehr unterschiedlich gehandhabt wird; dass 
die Entwicklung der Außenvertretung der 
Union uneinheitlich, inkonsequent und 
ziemlich ad hoc verlaufen ist; dass eine 
stark fragmentierte Außenvertretung das 
Bekenntnis der EU zu einem wirksamen 
Multilateralismus und einer globalen 
Governance untergraben könnte; und dass 
schwache EU-Zuständigkeiten sowie 
unwirksame Koordinierungsmechanismen 
die EU möglicherweise daran hindern, in 
der internationalen Arena mit einer Stimme 
zu sprechen,

E. in der Erwägung, dass die Vertretung 
der EU und ihrer Mitgliedstaaten in 
multilateralen Organisationen, bei 
informellen Gipfeltreffen und 
internationalen Regelungen fragmentiert 
und oftmals ineffektiv ist und nach wie vor 
sehr unterschiedlich gehandhabt wird; dass 
die Entwicklung der Außenvertretung der 
Union uneinheitlich, inkonsequent und 
ohne Verstetigung verlaufen ist; dass eine 
stark fragmentierte Außenvertretung das 
Bekenntnis und das Engagement der EU 
für einen wirksamen Multilateralismus 
und eine globale Governance untergraben 
könnte; und dass schwache EU-
Zuständigkeiten sowie unwirksame 
Koordinierungsmechanismen die EU 
möglicherweise daran hindern, in der 
internationalen Arena mit einer Stimme zu 
sprechen,

Or. fr

Änderungsantrag 29
María Muñiz De Urquiza

Entschließungsantrag
Erwägung E
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Entschließungsantrag Geänderter Text

E. in der Erwägung, dass die Vertretung 
der EU und ihrer Mitgliedstaaten in 
multilateralen Organisationen, bei 
informellen Gipfeltreffen und 
internationalen Regelungen fragmentiert 
und oftmals ineffektiv ist und nach wie vor 
sehr unterschiedlich gehandhabt wird; dass 
die Entwicklung der Außenvertretung der 
Union uneinheitlich, inkonsequent und 
ziemlich ad hoc verlaufen ist; dass eine 
stark fragmentierte Außenvertretung das 
Bekenntnis der EU zu einem wirksamen 
Multilateralismus und einer globalen 
Governance untergraben könnte; und dass 
schwache EU-Zuständigkeiten sowie 
unwirksame Koordinierungsmechanismen 
die EU möglicherweise daran hindern, in 
der internationalen Arena mit einer Stimme 
zu sprechen,

E. in der Erwägung, dass die Vertretung 
der EU und ihrer Mitgliedstaaten in 
multilateralen Organisationen, bei 
informellen Gipfeltreffen und 
internationalen Regelungen fragmentiert 
und oftmals ineffektiv ist und nach wie vor 
sehr unterschiedlich gehandhabt wird; dass 
die Entwicklung der Außenvertretung der
Union uneinheitlich, inkonsequent und 
ziemlich ad hoc verlaufen ist; dass eine 
stark fragmentierte Außenvertretung das 
Bekenntnis der EU zu einem wirksamen 
Multilateralismus und einer globalen 
Governance untergraben könnte; und dass 
schwache EU-Zuständigkeiten sowie 
unwirksame Koordinierungsmechanismen 
die EU möglicherweise daran hindern, in 
der internationalen Arena mit einer Stimme 
zu sprechen; in der Erwägung, dass die 
größtmögliche Ausschöpfung des 
Potenzials des Vertrags von Lissabon im 
internationalen Bereich einen starken 
politischen Willen und Flexibilität seitens 
der Mitgliedstaaten erfordert,

Or. en

Änderungsantrag 30
Elena Băsescu

Entschließungsantrag
Erwägung E

Entschließungsantrag Geänderter Text

E. in der Erwägung, dass die Vertretung 
der EU und ihrer Mitgliedstaaten in 
multilateralen Organisationen, bei 
informellen Gipfeltreffen und 
internationalen Regelungen fragmentiert 
und oftmals ineffektiv ist und nach wie vor 
sehr unterschiedlich gehandhabt wird; dass 
die Entwicklung der Außenvertretung der 

E. in der Erwägung, dass die Vertretung 
der EU und ihrer Mitgliedstaaten in 
multilateralen Organisationen, bei 
informellen Gipfeltreffen und 
internationalen Regelungen fragmentiert 
und oftmals ineffektiv ist und nach wie vor 
sehr unterschiedlich gehandhabt wird; dass 
die Entwicklung der Außenvertretung der 
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Union uneinheitlich, inkonsequent und 
ziemlich ad hoc verlaufen ist; dass eine 
stark fragmentierte Außenvertretung das 
Bekenntnis der EU zu einem wirksamen 
Multilateralismus und einer globalen 
Governance untergraben könnte; und dass 
schwache EU-Zuständigkeiten sowie 
unwirksame Koordinierungsmechanismen
die EU möglicherweise daran hindern, in 
der internationalen Arena mit einer Stimme 
zu sprechen,

Union uneinheitlich, inkonsequent und 
ziemlich ad hoc verlaufen ist; dass eine 
stark fragmentierte Außenvertretung das 
Bekenntnis der EU zu einem wirksamen 
Multilateralismus und einer globalen
Governance untergraben könnte; und dass 
schwache EU-Zuständigkeiten sowie 
unwirksame Koordinierungsverfahren die 
EU möglicherweise daran hindern, in der 
internationalen Arena mit einer Stimme zu 
sprechen,

Or. en

Änderungsantrag 31
Marietje Schaake

Entschließungsantrag
Erwägung E

Entschließungsantrag Geänderter Text

E. in der Erwägung, dass die Vertretung 
der EU und ihrer Mitgliedstaaten in 
multilateralen Organisationen, bei 
informellen Gipfeltreffen und 
internationalen Regelungen fragmentiert 
und oftmals ineffektiv ist und nach wie vor 
sehr unterschiedlich gehandhabt wird; dass 
die Entwicklung der Außenvertretung der 
Union uneinheitlich, inkonsequent und 
ziemlich ad hoc verlaufen ist; dass eine 
stark fragmentierte Außenvertretung das 
Bekenntnis der EU zu einem wirksamen 
Multilateralismus und einer globalen 
Governance untergraben könnte; und dass 
schwache EU-Zuständigkeiten sowie 
unwirksame Koordinierungsmechanismen 
die EU möglicherweise daran hindern, in 
der internationalen Arena mit einer Stimme 
zu sprechen,

E. in der Erwägung, dass die Vertretung 
der EU und ihrer Mitgliedstaaten in 
multilateralen Organisationen, bei 
informellen Gipfeltreffen und 
internationalen Regelungen fragmentiert 
und oftmals ineffektiv ist und nach wie vor 
sehr unterschiedlich gehandhabt wird; dass 
die Entwicklung der Außenvertretung der 
Union uneinheitlich, inkonsequent und 
ziemlich ad hoc verlaufen ist; dass eine 
stark fragmentierte Außenvertretung das 
Bekenntnis der EU zu einem wirksamen 
Multilateralismus und einer globalen 
Governance untergraben könnte; und dass 
schwache EU-Zuständigkeiten sowie 
unwirksame Koordinierungsmechanismen 
die EU daran hindern, in der 
internationalen Arena mit einer Stimme zu 
sprechen, und so ihre Fähigkeit zu 
konsequentem Handeln und ihre 
Glaubwürdigkeit einschränken,

Or. en
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Änderungsantrag 32
Cristian Dan Preda, Eduard Kukan

Entschließungsantrag
Erwägung E

Entschließungsantrag Geänderter Text

E. in der Erwägung, dass die Vertretung 
der EU und ihrer Mitgliedstaaten in 
multilateralen Organisationen, bei 
informellen Gipfeltreffen und 
internationalen Regelungen fragmentiert 
und oftmals ineffektiv ist und nach wie vor 
sehr unterschiedlich gehandhabt wird; dass 
die Entwicklung der Außenvertretung der 
Union uneinheitlich, inkonsequent und 
ziemlich ad hoc verlaufen ist; dass eine 
stark fragmentierte Außenvertretung das 
Bekenntnis der EU zu einem wirksamen 
Multilateralismus und einer globalen 
Governance untergraben könnte; und dass 
schwache EU-Zuständigkeiten sowie 
unwirksame Koordinierungsmechanismen 
die EU möglicherweise daran hindern, in 
der internationalen Arena mit einer Stimme 
zu sprechen,

E. in der Erwägung, dass die Vertretung 
der EU und ihrer Mitgliedstaaten in 
multilateralen Organisationen, bei 
informellen Gipfeltreffen und 
internationalen Regelungen fragmentiert 
und oftmals ineffektiv ist und nach wie vor 
sehr unterschiedlich gehandhabt wird; dass 
die Entwicklung der Außenvertretung der 
Union uneinheitlich, inkonsequent und 
ziemlich ad hoc verlaufen ist; dass eine 
stark fragmentierte Außenvertretung das 
Bekenntnis der EU zu einem wirksamen 
Multilateralismus und einer globalen 
Governance untergraben könnte; und dass 
schwache EU-Zuständigkeiten sowie 
unwirksame Koordinierungsmechanismen 
die EU möglicherweise daran hindern, in 
der internationalen Arena mit einer Stimme 
zu sprechen; in der Erwägung, dass der 
Status der EU in internationalen 
Organisationen oft nicht den sich 
weiterentwickelnden Kompetenzen der EU 
entspricht,

Or. en

Änderungsantrag 33
Marietje Schaake

Entschließungsantrag
Erwägung F

Entschließungsantrag Geänderter Text

F. in der Erwägung, dass sich die 
Außenvertretung der EU im multilateralen 

F. in der Erwägung, dass sich die 
Außenvertretung der EU im multilateralen 
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Bereich unterschiedlich gestaltet und es 
Fälle gibt, in denen alle Mitgliedstaaten 
Vollmitglieder sind und die EU 
Beobachterstatus hat (z. B. IMFC, 
Entwicklungsausschuss, Europarat), alle 
Mitgliedstaaten plus die EU Vollmitglieder 
(z. B. FAO, WTO) oder vollberechtigte 
Teilnehmer (z. B. G8/G20) sind oder 
einige EU-Mitgliedstaaten als 
Vollmitglieder agieren und die EU 
überhaupt keinen Status hat (UN-
Sicherheitsrat, einige internationale 
Finanzinstitutionen (IFI)); und dass die 
Lage dann am kompliziertesten ist, wenn 
EU und Mitgliedstaaten geteilte 
Zuständigkeiten haben oder wenn sie 
ausschließliche und geteilte 
Zuständigkeiten kombinieren,

Bereich unterschiedlich gestaltet und es 
internationale Organisationen gibt, in 
denen alle Mitgliedstaaten Vollmitglieder 
sind und die EU Beobachterstatus hat (z. B. 
IMFC, Entwicklungsausschuss, Europarat), 
alle Mitgliedstaaten plus die EU 
Vollmitglieder (z. B. FAO, WTO) oder 
vollberechtigte Teilnehmer (z. B. G8/G20) 
sind oder einige EU-Mitgliedstaaten als 
Vollmitglieder agieren und die EU keinen 
Status hat (UN-Sicherheitsrat, einige 
internationale Finanzinstitutionen (IFI)); 
und dass die Lage dann am 
kompliziertesten ist, wenn EU und 
Mitgliedstaaten geteilte Zuständigkeiten 
haben oder wenn sie ausschließliche und 
geteilte Zuständigkeiten kombinieren,

Or. en

Änderungsantrag 34
María Muñiz De Urquiza

Entschließungsantrag
Erwägung F a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Fa. in der Erwägung, dass die globale 
Finanzkrise die wirtschaftliche 
Gewichtsverlagerung von den 
Industrieländern auf die Schwellenländer 
beschleunigt hat; in der Erwägung, dass 
die EU daher in der Welt nur dann mit 
starker und einflussreicher Stimme 
auftreten kann, wenn sie eine einheitliche 
Botschaft vermittelt,

Or. en

Änderungsantrag 35
Elena Băsescu
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Entschließungsantrag
Erwägung G

Entschließungsantrag Geänderter Text

G. in der Erwägung, dass die EU-
Mitgliedstaaten die Reform und Stärkung 
der Organisation der Vereinten Nationen 
als Priorität festgelegt haben, um sie in 
die Lage zu versetzen, ihre Aufgaben zu 
erfüllen und effektiv zu handeln, indem sie 
Lösungen für weltweite Herausforderungen 
anbietet und auf Hauptbedrohungen 
reagiert; und dass die EU für mehr als ein 
Drittel des ordentlichen UN-Haushalts 
aufkommt sowie mehr als zwei Fünftel der 
UN-Friedenseinsätze und etwa die Hälfte 
aller Beiträge für die Fonds und 
Programme der Vereinten Nationen 
finanziert,

G. in der Erwägung, dass die EU-
Mitgliedstaaten der Reform und Stärkung 
der Organisation der Vereinten Nationen 
Priorität einräumen, um sie in die Lage zu 
versetzen, ihre Aufgaben zu erfüllen und 
effektiv zu handeln, indem sie Lösungen 
für weltweite Herausforderungen anbietet 
und auf Hauptbedrohungen reagiert; und 
dass die EU für mehr als ein Drittel des 
ordentlichen UN-Haushalts aufkommt 
sowie mehr als zwei Fünftel der UN-
Friedenseinsätze und etwa die Hälfte aller 
Beiträge für die Fonds und Programme der 
Vereinten Nationen finanziert,

Or. en

Änderungsantrag 36
Dominique Vlasto

Entschließungsantrag
Erwägung G

Entschließungsantrag Geänderter Text

G. in der Erwägung, dass die EU-
Mitgliedstaaten die Reform und Stärkung 
der Organisation der Vereinten Nationen 
als Priorität festgelegt haben, um sie in die 
Lage zu versetzen, ihre Aufgaben zu 
erfüllen und effektiv zu handeln, indem sie 
Lösungen für weltweite Herausforderungen 
anbietet und auf Hauptbedrohungen 
reagiert; und dass die EU für mehr als ein 
Drittel des ordentlichen UN-Haushalts 
aufkommt sowie mehr als zwei Fünftel der 
UN-Friedenseinsätze und etwa die Hälfte 
aller Beiträge für die Fonds und 
Programme der Vereinten Nationen 
finanziert,

G. in der Erwägung, dass die EU-
Mitgliedstaaten die Reform und Stärkung 
der Organisation der Vereinten Nationen 
als Priorität festgelegt haben, um sie in die 
Lage zu versetzen, ihre Aufgaben zu 
erfüllen und effektiv zu handeln, indem sie 
Lösungen für weltweite Herausforderungen 
anbietet und auf Hauptbedrohungen 
reagiert; und dass die EU für mehr als ein
Drittel des ordentlichen UN-Haushalts 
aufkommt sowie mehr als zwei Fünftel der 
UN-Friedenseinsätze und etwa die Hälfte 
aller Beiträge für die Fonds und 
Programme der Vereinten Nationen 
finanziert; und dass ihr finanzielles 
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Engagement folglich im Einklang mit 
ihrer politischen Bedeutung stehen muss, 

Or. fr

Änderungsantrag 37
Marietje Schaake

Entschließungsantrag
Erwägung G

Entschließungsantrag Geänderter Text

G. in der Erwägung, dass die EU-
Mitgliedstaaten die Reform und Stärkung 
der Organisation der Vereinten Nationen 
als Priorität festgelegt haben, um sie in die 
Lage zu versetzen, ihre Aufgaben zu 
erfüllen und effektiv zu handeln, indem sie 
Lösungen für weltweite Herausforderungen 
anbietet und auf Hauptbedrohungen 
reagiert; und dass die EU für mehr als ein 
Drittel des ordentlichen UN-Haushalts 
aufkommt sowie mehr als zwei Fünftel der 
UN-Friedenseinsätze und etwa die Hälfte 
aller Beiträge für die Fonds und 
Programme der Vereinten Nationen 
finanziert,

G. in der Erwägung, dass die EU sich die 
UN im Zentrum einer auf Regeln 
basierenden internationalen Ordnung 
vorstellt, die konsequente Unterstützung 
durch die Zusammenarbeit zwischen 
internationalen Organisationen erhält; in 
der Erwägung, dass die EU-
Mitgliedstaaten die Reform und Stärkung 
der Organisation der Vereinten Nationen 
als Priorität festgelegt haben, um sie in die 
Lage zu versetzen, ihre Aufgaben zu 
erfüllen und effektiv zu handeln, indem sie 
Lösungen für weltweite Herausforderungen 
anbietet und auf Hauptbedrohungen 
reagiert; und dass die EU für mehr als ein 
Drittel des ordentlichen UN-Haushalts 
aufkommt sowie mehr als zwei Fünftel der 
UN-Friedenseinsätze und etwa die Hälfte 
aller Beiträge für die Fonds und 
Programme der Vereinten Nationen 
finanziert,

Or. en

Änderungsantrag 38
Libor Rouček, María Muñiz De Urquiza

Entschließungsantrag
Erwägung G
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Entschließungsantrag Geänderter Text

G. in der Erwägung, dass die EU-
Mitgliedstaaten die Reform und Stärkung 
der Organisation der Vereinten Nationen 
als Priorität festgelegt haben, um sie in die 
Lage zu versetzen, ihre Aufgaben zu
erfüllen und effektiv zu handeln, indem sie 
Lösungen für weltweite Herausforderungen 
anbietet und auf Hauptbedrohungen 
reagiert; und dass die EU für mehr als ein 
Drittel des ordentlichen UN-Haushalts 
aufkommt sowie mehr als zwei Fünftel der 
UN-Friedenseinsätze und etwa die Hälfte 
aller Beiträge für die Fonds und 
Programme der Vereinten Nationen 
finanziert,

G. in der Erwägung, dass die EU-
Mitgliedstaaten die Reform und Stärkung 
der Organisation der Vereinten Nationen 
als Priorität festgelegt haben, um eine 
gerechtere geografische Vertretung zu 
erreichen, die 
Mitgliederzusammensetzung des 
Sicherheitsrates den sich wandelnden 
geopolitischen Realitäten unserer Zeit 
anzupassen und die UN in die Lage zu 
versetzen, ihre Aufgaben zu erfüllen und 
effektiv zu handeln, indem sie Lösungen 
für weltweite Herausforderungen anbietet 
und auf Hauptbedrohungen reagiert; und 
dass die EU für mehr als ein Drittel des 
ordentlichen UN-Haushalts aufkommt 
sowie mehr als zwei Fünftel der UN-
Friedenseinsätze und etwa die Hälfte aller 
Beiträge für die Fonds und Programme der 
Vereinten Nationen finanziert,

Or. en

Änderungsantrag 39
María Muñiz De Urquiza

Entschließungsantrag
Erwägung G a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Ga. in der Erwägung, dass institutionelle 
Mechanismen wie die immer engere und 
wirksamere Zusammenarbeit zwischen 
den EU-Mitgliedstaaten als ein Weg zur 
Erreichung der angestrebten 
gemeinsamen Außenvertretung der EU 
und ihrer Mitgliedstaaten angesehen 
werden können und dass Konsultationen 
zwischen nationalen Parlamenten und 
dem Europäischen Parlament in den 
Bereichen GASP/GSVP dabei eine 
Katalysatorrolle spielen könnten,
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Or. en

Änderungsantrag 40
María Muñiz De Urquiza

Entschließungsantrag
Erwägung H

Entschließungsantrag Geänderter Text

H. in der Erwägung, dass durch die 
Stimmrechts- und Quotenreform bei IWF 
und Weltbank 2010 eine bessere
Berücksichtigung und Vertretung der 
Schwellen- und Entwicklungsländer in den 
IFI erreicht wurde und hierbei die 
europäischen Beiträge sehr förderlich 
waren, wobei allerdings die EU –
ungeachtet der Höhe ihres Kapitalbeitrags 
bei diesen Institutionen – nicht voll und 
ganz die Rolle gespielt hat, die ihrer 
gewichtigen Stellung in der Weltwirtschaft 
und im Welthandel entsprochen hätte und 
die gegenwärtige Struktur der 
Außenvertretung mit hohen Transaktions-
und Koordinierungskosten verbunden ist,

H. in der Erwägung, dass durch die Reform 
der Quotenanteile und der damit 
verbundenen Stimmrechte bei IWF und 
Weltbank 2010 eine bedeutende – wenn 
auch weiterhin unzureichende -
Berücksichtigung und Vertretung der 
Schwellen- und Entwicklungsländer in den 
IFI erreicht wurde und hierbei die 
europäischen Beiträge sehr förderlich 
waren, wobei allerdings die EU –
ungeachtet der Höhe ihres Kapitalbeitrags 
bei diesen Institutionen – nicht voll und 
ganz die Rolle gespielt hat, die ihrer 
gewichtigen Stellung in der Weltwirtschaft 
und im Welthandel entsprochen hätte und 
die gegenwärtige Struktur der 
Außenvertretung mit hohen Transaktions-
und Koordinierungskosten verbunden ist,

Or. en

Änderungsantrag 41
Alexander Graf Lambsdorff

Entschließungsantrag
Erwägung H

Entschließungsantrag Geänderter Text

H. in der Erwägung, dass durch die 
Stimmrechts- und Quotenreform bei IWF 
und Weltbank 2010 eine bessere
Berücksichtigung und Vertretung der 
Schwellen- und Entwicklungsländer in den 
IFI erreicht wurde und hierbei die 

H. in der Erwägung, dass durch die 
Stimmrechts- und Quotenreform bei IWF 
und Weltbank 2010 eine deutlichere
Berücksichtigung und Vertretung der 
Schwellen- und Entwicklungsländer in den 
IFI erreicht wurde und hierbei die 
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europäischen Beiträge sehr förderlich 
waren, wobei allerdings die EU –
ungeachtet der Höhe ihres Kapitalbeitrags 
bei diesen Institutionen – nicht voll und 
ganz die Rolle gespielt hat, die ihrer 
gewichtigen Stellung in der Weltwirtschaft 
und im Welthandel entsprochen hätte und 
die gegenwärtige Struktur der 
Außenvertretung mit hohen Transaktions-
und Koordinierungskosten verbunden ist,

europäischen Beiträge sehr förderlich 
waren, wobei allerdings die EU –
ungeachtet der Höhe ihres Kapitalbeitrags 
bei diesen Institutionen – nicht voll und 
ganz die Rolle gespielt hat, die ihrer 
gewichtigen Stellung in der Weltwirtschaft 
und im Welthandel entsprochen hätte und 
die gegenwärtige Struktur der 
Außenvertretung mit hohen Transaktions-
und Koordinierungskosten verbunden ist,

Or. en

Änderungsantrag 42
Helmut Scholz

Entschließungsantrag
Erwägung I

Entschließungsantrag Geänderter Text

I. in der Erwägung, dass es durch das 
gemeinsame Ziel von EU und NATO, eine 
"strategische Partnerschaft" zu 
erreichen, möglich sein sollte, die Mittel 
beider Organisationen zu maximieren und 
eine effiziente Zusammenarbeit zu 
gewährleisten; und dass die EU und die 
NATO eine effiziente Krisenbewältigung 
sicherstellen sollten, um die für den 
Krisenfall bestmöglichen Maßnahmen zu 
ermitteln,

I. in der Erwägung, dass die EU einen 
eigenständigen Beitrag zur Vorbeugung 
internationaler Krisensituationen und 
ihrer zivilen Lösung leisten kann und 
hierbei mit allen interessierten Seiten auf 
der Basis des Völkerrechts und unter 
besonderer Beachtung der neuen 
Herausforderungen bei der Durchsetzung 
der Millennium-Entwicklungsziele 
zusammenarbeiten sollte,

Or. de

Änderungsantrag 43
Andreas Mölzer

Entschließungsantrag
Erwägung I

Entschließungsantrag Geänderter Text

I. in der Erwägung, dass es durch das I. in der Erwägung, dass es durch das 
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gemeinsame Ziel von EU und NATO, eine 
"strategische Partnerschaft" zu erreichen, 
möglich sein sollte, die Mittel beider 
Organisationen zu maximieren und eine 
effiziente Zusammenarbeit zu 
gewährleisten; und dass die EU und die 
NATO eine effiziente Krisenbewältigung 
sicherstellen sollten, um die für den 
Krisenfall bestmöglichen Maßnahmen zu 
ermitteln,

gemeinsame Ziel von EU und NATO, eine 
"strategische Partnerschaft" zu erreichen, 
möglich sein sollte, eine effiziente 
Zusammenarbeit zu gewährleisten; und 
dass die EU eine effiziente 
Krisenbewältigung sicherstellen sollte, um 
die für den Krisenfall bestmöglichen 
Maßnahmen ergreifen zu können,

Or. de

Änderungsantrag 44
Ana Gomes

Entschließungsantrag
Erwägung I

Entschließungsantrag Geänderter Text

I. in der Erwägung, dass es durch das 
gemeinsame Ziel von EU und NATO, eine 
„strategische Partnerschaft“ zu erreichen, 
möglich sein sollte, die Mittel beider 
Organisationen zu maximieren und eine 
effiziente Zusammenarbeit zu 
gewährleisten; und dass die EU und die 
NATO eine effiziente Krisenbewältigung 
sicherstellen sollten, um die für den 
Krisenfall bestmöglichen Maßnahmen zu 
ermitteln,

I. in der Erwägung, dass es durch das 
gemeinsame Ziel von EU und NATO, eine 
„strategische Partnerschaft“ zu erreichen, 
möglich sein sollte, wirksame Synergien 
zu erzielen, die Mittel beider 
Organisationen zu maximieren und eine 
effiziente Zusammenarbeit zu 
gewährleisten; und dass die EU und die 
NATO eine effiziente Krisenbewältigung 
sicherstellen sollten, um die für den 
Krisenfall bestmöglichen Maßnahmen zu 
ermitteln, indem sie entsprechend den 
Schlussfolgerungen des Washingtoner 
NATO-Gipfels von 1999, des 
Europäischen Rates von Nizza 2002 und
der gemeinsamen Erklärung EU-NATO 
vom 16. Dezember 2002 wirklich 
koordiniert vorgehen und die Kenntnisse 
und Ressourcen beider Organisationen 
optimal nutzen, und indem sie die 
Ergebnisse des Lissabonner NATO-
Gipfels vom November 2010 
berücksichtigen,

Or. en
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Änderungsantrag 45
Marietje Schaake

Entschließungsantrag
Erwägung J

Entschließungsantrag Geänderter Text

J. in der Erwägung, dass die internationale 
Gipfeldiplomatie ihr Potenzial zur 
Stimulierung einer breiteren multilateralen 
Zusammenarbeit verstärken sollte,

J. in der Erwägung, dass die internationale 
Gipfeldiplomatie ihr Potenzial zur 
Stimulierung einer breiteren multilateralen 
Zusammenarbeit verstärken sollte und dass 
eine systematische Integration der 
Ergebnisse dieser flexiblen Strukturen in 
vorhandene Strukturen erforderlich ist,

Or. en

Änderungsantrag 46
Ana Gomes

Entschließungsantrag
Erwägung J

Entschließungsantrag Geänderter Text

J. in der Erwägung, dass die internationale 
Gipfeldiplomatie ihr Potenzial zur 
Stimulierung einer breiteren multilateralen 
Zusammenarbeit verstärken sollte,

J. in der Erwägung, dass die internationale 
Gipfeldiplomatie ihr Potenzial zur 
Stimulierung einer breiteren multilateralen 
Zusammenarbeit verstärken sollte, um 
durch die Erreichung der Millenniums-
Entwicklungsziele und die Förderung der 
menschlichen Sicherheit zur Schaffung
globaler Sicherheit beizutragen,

Or. en

Änderungsantrag 47
Fiorello Provera

Entschließungsantrag
Erwägung K
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Entschließungsantrag Geänderter Text

K. in der Erwägung, dass der derzeitige 
eklatante demografische Wandel 
Auswirkungen auf den Multilateralismus 
haben wird, da die neuen Realitäten eine 
entsprechende Anpassung bei 
Mitgliedschaft, Sitzen und Stimmrechten in 
multilateralen Organisationen zwingend 
erforderlich machen; dass die EU von den 
Schwellenländern als Gegenleistung für 
die Wiederherstellung des Gleichgewichts 
bei der Vertretung, wovon die EU-Länder 
zwangsläufig am stärksten getroffen 
werden, eine Verpflichtung zu 
konstruktivem Verhalten im 
multilateralen System fordern sollte; und 
dass die Mitwirkung der EU an den 
entstehenden Strukturen für die globale 
Governance sowie an der Aushandlung 
neuer Regeln und Grundsätze 
Kompromisse mit diesen Ländern 
erforderlich macht und nach neuen 
Akteuren verlangt, die ihre Standpunkte 
auf internationaler Ebene mit Nachdruck 
deutlich machen,

K. in der Erwägung, dass der derzeitige 
eklatante demografische Wandel 
Auswirkungen auf den Multilateralismus 
haben wird, da die neuen Realitäten eine 
entsprechende Anpassung bei 
Mitgliedschaft, Sitzen und Stimmrechten in 
multilateralen Organisationen zwingend 
erforderlich machen; und dass die 
Mitwirkung der EU an den entstehenden 
Strukturen für die globale Governance 
sowie an der Aushandlung neuer Regeln 
und Grundsätze Kompromisse mit diesen 
Ländern erforderlich macht und nach 
neuen Akteuren verlangt, die ihre 
Standpunkte auf internationaler Ebene mit 
Nachdruck deutlich machen,

Or. en

Änderungsantrag 48
Helmut Scholz

Entschließungsantrag
Erwägung K

Entschließungsantrag Geänderter Text

K. in der Erwägung, dass der derzeitige 
eklatante demografische Wandel 
Auswirkungen auf den Multilateralismus 
haben wird, da die neuen Realitäten eine 
entsprechende Anpassung bei 
Mitgliedschaft, Sitzen und Stimmrechten in 
multilateralen Organisationen zwingend
erforderlich machen; dass die EU von den 

K. in der Erwägung, dass die neuen 
Realitäten einer multipolaren Welt eine 
offene Debatte unter gleichberechtigter 
Teilnahme aller betroffenen Seiten und 
Staaten über eine einvernehmliche
Anpassung bei Mitgliedschaft, Sitzen und 
Stimmrechten in multilateralen 
Organisationen erforderlich machen und 
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Schwellenländern als Gegenleistung für 
die Wiederherstellung des Gleichgewichts 
bei der Vertretung, wovon die EU-Länder 
zwangsläufig am stärksten getroffen 
werden, eine Verpflichtung zu 
konstruktivem Verhalten im 
multilateralen System fordern sollte; und 
dass die Mitwirkung der EU an den 
entstehenden Strukturen für die globale 
Governance sowie an der Aushandlung 
neuer Regeln und Grundsätze 
Kompromisse mit diesen Ländern 
erforderlich macht und nach neuen 
Akteuren verlangt, die ihre Standpunkte 
auf internationaler Ebene mit Nachdruck 
deutlich machen,

dass die Mitwirkung der EU an den 
entstehenden Strukturen für eine erneuerte
globale Kooperation sowie an der 
Aushandlung neuer Regeln und Grundsätze 
Kompromisse mit diesen Ländern 
erforderlich macht,

Or. de

Änderungsantrag 49
Eduard Kukan

Entschließungsantrag
Erwägung K

Entschließungsantrag Geänderter Text

K. in der Erwägung, dass der derzeitige 
eklatante demografische Wandel 
Auswirkungen auf den Multilateralismus 
haben wird, da die neuen Realitäten eine 
entsprechende Anpassung bei 
Mitgliedschaft, Sitzen und Stimmrechten in 
multilateralen Organisationen zwingend 
erforderlich machen; dass die EU von den 
Schwellenländern als Gegenleistung für 
die Wiederherstellung des Gleichgewichts 
bei der Vertretung, wovon die EU-Länder 
zwangsläufig am stärksten getroffen 
werden, eine Verpflichtung zu 
konstruktivem Verhalten im 
multilateralen System fordern sollte; und 
dass die Mitwirkung der EU an den 
entstehenden Strukturen für die globale 
Governance sowie an der Aushandlung 
neuer Regeln und Grundsätze 

K. in der Erwägung, dass der derzeitige 
eklatante demografische Wandel 
Auswirkungen auf den Multilateralismus 
haben könnte, da die neuen Realitäten eine 
entsprechende Anpassung bei 
Mitgliedschaft, Sitzen und Stimmrechten in 
multilateralen Organisationen zwingend 
erforderlich machen; dass die EU bereit 
sein sollte, die Möglichkeiten zum Einsatz
ihrer diplomatischen Instrumente 
auszuloten und umfassend zu nutzen, um 
sich diesen neuen Realitäten zu stellen; 
und dass die Mitwirkung der EU an den 
entstehenden Strukturen für die globale 
Governance sowie an der Aushandlung 
neuer Regeln und Grundsätze 
Kompromisse mit diesen Ländern 
erforderlich macht und nach neuen 
Akteuren verlangt, die ihre Standpunkte 
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Kompromisse mit diesen Ländern 
erforderlich macht und nach neuen 
Akteuren verlangt, die ihre Standpunkte 
auf internationaler Ebene mit Nachdruck 
deutlich machen,

auf internationaler Ebene mit Nachdruck 
deutlich machen,

Or. en

Änderungsantrag 50
Marietje Schaake

Entschließungsantrag
Erwägung K

Entschließungsantrag Geänderter Text

K. in der Erwägung, dass der derzeitige 
eklatante demografische Wandel 
Auswirkungen auf den Multilateralismus 
haben wird, da die neuen Realitäten eine 
entsprechende Anpassung bei 
Mitgliedschaft, Sitzen und Stimmrechten in 
multilateralen Organisationen zwingend 
erforderlich machen; dass die EU von den 
Schwellenländern als Gegenleistung für 
die Wiederherstellung des Gleichgewichts 
bei der Vertretung, wovon die EU-Länder 
zwangsläufig am stärksten getroffen 
werden, eine Verpflichtung zu 
konstruktivem Verhalten im multilateralen 
System fordern sollte; und dass die 
Mitwirkung der EU an den entstehenden 
Strukturen für die globale Governance 
sowie an der Aushandlung neuer Regeln 
und Grundsätze Kompromisse mit diesen
Ländern erforderlich macht und nach 
neuen Akteuren verlangt, die ihre 
Standpunkte auf internationaler Ebene 
mit Nachdruck deutlich machen,

K. in der Erwägung, dass der künftige
demografische Wandel innerhalb wie 
auch außerhalb der EU Auswirkungen auf 
den Multilateralismus haben wird, da die 
neuen Realitäten eine entsprechende 
Anpassung bei Mitgliedschaft, Sitzen und
Stimmrechten in multilateralen 
Organisationen erforderlich machen; dass 
die EU von den Schwellenländern als 
Grundvoraussetzung für die 
Wiederherstellung des Gleichgewichts bei 
der Vertretung, die die EU-Länder 
zwangsläufig erheblich treffen wird und 
daher eine stärkere Repräsentation der 
EU erfordert, eine Verpflichtung zu 
konstruktivem und transparentem
Verhalten im sich entwickelnden
multilateralen System fordern sollte; und 
dass die Mitwirkung der EU an den 
entstehenden Strukturen für die globale 
Governance sowie an der Aushandlung 
neuer Regeln und Grundsätze 
Kompromisse mit Schwellenländern
erforderlich macht,

Or. en
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Änderungsantrag 51
Dominique Vlasto

Entschließungsantrag
Erwägung K

Entschließungsantrag Geänderter Text

K. in der Erwägung, dass der derzeitige
eklatante demografische Wandel 
Auswirkungen auf den Multilateralismus 
haben wird, da die neuen Realitäten eine 
entsprechende Anpassung bei 
Mitgliedschaft, Sitzen und Stimmrechten in 
multilateralen Organisationen zwingend 
erforderlich machen; dass die EU von den 
Schwellenländern als Gegenleistung für die 
Wiederherstellung des Gleichgewichts bei 
der Vertretung, wovon die EU-Länder 
zwangsläufig am stärksten getroffen 
werden, eine Verpflichtung zu 
konstruktivem Verhalten im multilateralen 
System fordern sollte; und dass die 
Mitwirkung der EU an den entstehenden 
Strukturen für die globale Governance 
sowie an der Aushandlung neuer Regeln 
und Grundsätze Kompromisse mit diesen 
Ländern erforderlich macht und nach 
neuen Akteuren verlangt, die ihre 
Standpunkte auf internationaler Ebene mit 
Nachdruck deutlich machen,

K. in der Erwägung, dass der eklatante 
demografische Wandel aufgrund des 
Auftretens neuer einflussreicher Akteure 
die historischen Gleichgewichte tief 
greifend verändert und zu einer 
Umgestaltung des Kräfteverhältnisses 
zwischen den Weltregionen und 
Weltwirtschaften führt, muss die 
Vertretung dieser Staaten neu gestaltet 
werden, um eine entsprechende Anpassung 
bei Mitgliedschaft, Sitzen und 
Stimmrechten in multilateralen 
Organisationen zu erreichen; dass die EU 
von den Schwellenländern als 
Gegenleistung für die Wiederherstellung 
des Gleichgewichts bei der Vertretung, 
wovon die EU-Länder zwangsläufig am 
stärksten getroffen werden, eine 
Verpflichtung zu konstruktivem Verhalten 
im multilateralen System fordern sollte; 
und dass die Mitwirkung der EU an den 
entstehenden Strukturen für die globale 
Governance sowie an der Aushandlung 
neuer Regeln und Grundsätze 
Kompromisse mit diesen Ländern 
erforderlich macht und nach neuen 
Akteuren verlangt, die ihre Standpunkte 
auf internationaler Ebene mit Nachdruck 
deutlich machen,

Or. fr

Änderungsantrag 52
Ana Gomes

Entschließungsantrag
Erwägung K
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Entschließungsantrag Geänderter Text

K. in der Erwägung, dass der derzeitige 
eklatante demografische Wandel 
Auswirkungen auf den Multilateralismus 
haben wird, da die neuen Realitäten eine 
entsprechende Anpassung bei 
Mitgliedschaft, Sitzen und Stimmrechten in 
multilateralen Organisationen zwingend 
erforderlich machen; dass die EU von den 
Schwellenländern als Gegenleistung für die 
Wiederherstellung des Gleichgewichts bei 
der Vertretung, wovon die EU-Länder 
zwangsläufig am stärksten getroffen 
werden, eine Verpflichtung zu 
konstruktivem Verhalten im multilateralen 
System fordern sollte; und dass die 
Mitwirkung der EU an den entstehenden 
Strukturen für die globale Governance 
sowie an der Aushandlung neuer Regeln 
und Grundsätze Kompromisse mit diesen 
Ländern erforderlich macht und nach 
neuen Akteuren verlangt, die ihre 
Standpunkte auf internationaler Ebene mit 
Nachdruck deutlich machen,

K. in der Erwägung, dass der derzeitige 
eklatante demografische Wandel 
Auswirkungen auf den Multilateralismus 
haben wird, da die neuen Realitäten eine 
entsprechende Anpassung bei 
Mitgliedschaft, Sitzen und Stimmrechten in 
multilateralen Organisationen zwingend 
erforderlich machen; dass die EU von den 
Schwellenländern als Gegenleistung für die 
Wiederherstellung des Gleichgewichts bei 
der Vertretung, wovon die EU-Länder 
zwangsläufig am stärksten getroffen 
werden, eine Verpflichtung zu 
konstruktivem Verhalten im multilateralen
System fordern sollte, namentlich in den 
Bereichen nachhaltige Entwicklung, 
Beseitigung der Armut, Bekämpfung des 
Terrorismus und des internationalen 
organisierten Verbrechens und 
Bekämpfung des Klimawandels; und dass 
die Mitwirkung der EU an den 
entstehenden Strukturen für die globale 
Governance sowie an der Aushandlung 
neuer Regeln und Grundsätze 
Kompromisse mit diesen Ländern 
erforderlich macht und nach neuen 
Akteuren verlangt, die ihre Standpunkte 
auf internationaler Ebene mit Nachdruck 
deutlich machen,

Or. en

Änderungsantrag 53
Marietje Schaake

Entschließungsantrag
Erwägung K a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Ka. in der Erwägung, dass die Förderung 
der Demokratie und der Menschenrechte, 
insbesondere der Rechte von Frauen und 
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Kindern, sowie der Meinungsfreiheit, der 
Rechtstaatlichkeit, der Sicherheit, der 
demokratischen Stabilität, des Wohlstands 
und einer fairen Verteilung von 
Einkommen, Wohlstand und Chancen in 
der Gesellschaft im Mittelpunkt jeglichen 
außenpolitischen Handelns der EU stehen 
sollten; in der Erwägung, dass die weitere 
Stärkung des internationalen 
Strafrechtssystems mit dem Ziel, Täter zur 
Rechenschaft zu ziehen und die 
Straffreiheit zu beenden, sowie die 
Förderung der wichtigen Arbeit des 
Internationalen Strafgerichtshofs 
(IStGH) – des einzigen ständigen und 
unabhängigen Rechtsprechungsorgans -
fester Bestandteil des gesamten 
außenpolitischen Handelns der EU sein 
sollten,

Or. en

Änderungsantrag 54
Helmut Scholz

Entschließungsantrag
Ziffer 1

Entschließungsantrag Geänderter Text

1. stellt fest, dass die EU durch ihre 
Mechanismen für Konsensbildung und 
konzertierte Maßnahmen zu einem Vorbild 
für eine auf Regeln basierende globale 
Weltordnung geworden ist und betont 
daher die Notwendigkeit der Förderung 
eines internationalen Umfelds, das der 
EU ein Voranbringen ihrer Agenda 
ermöglicht; hält in Anbetracht dessen, dass 
die EU als globaler Akteur auftreten und 
ihre Position sichern möchte, die Fähigkeit 
für unerlässlich, bei der Bewältigung 
internationaler Herausforderungen die 
multilaterale Zusammenarbeit zu gestalten 
oder bei kollektiven Maßnahmen die 
Führung zu übernehmen;

1. stellt fest, dass die EU durch ihre 
Mechanismen für Konsensbildung und 
konzertierte Maßnahmen eine auf Regeln 
basierende globale Zusammenarbeit aktiv 
befördern kann, die sich den 
gemeinsamen Herausforderungen der 
Bewältigung internationaler Krisen, der 
Friedenssicherung und Abrüstung, der 
Bekämpfung von Armut und 
Unterentwicklung und des Klimawandels 
aktiv stellen sollte; hält in Anbetracht 
dessen, dass die EU als globaler Akteur 
auftreten und ihre Position sichern möchte, 
die Fähigkeit für unerlässlich, bei der 
Bewältigung internationaler 
Herausforderungen die multilaterale 
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Zusammenarbeit zu gestalten oder bei 
kollektiven Maßnahmen eine aktive und 
positive Rolle zu übernehmen;

Or. de

Änderungsantrag 55
Marietje Schaake

Entschließungsantrag
Ziffer 1

Entschließungsantrag Geänderter Text

1. stellt fest, dass die EU durch ihre 
Mechanismen für Konsensbildung und 
konzertierte Maßnahmen zu einem Vorbild 
für eine auf Regeln basierende globale 
Weltordnung geworden ist und betont 
daher die Notwendigkeit der Förderung
eines internationalen Umfelds, das der EU 
ein Voranbringen ihrer Agenda 
ermöglicht; hält in Anbetracht dessen, dass 
die EU als globaler Akteur auftreten und 
ihre Position sichern möchte, die Fähigkeit 
für unerlässlich, bei der Bewältigung 
internationaler Herausforderungen die 
multilaterale Zusammenarbeit zu gestalten 
oder bei kollektiven Maßnahmen die 
Führung zu übernehmen;

1. stellt fest, dass die EU durch ihre 
Verfassungsordnung und ihre 
Mechanismen für Konsensbildung und 
konzertierte Maßnahmen zu einem Vorbild 
für eine auf Regeln basierende 
internationale Ordnung geworden ist und 
betont daher, dass sich die EU aktiv an der 
Schaffung und Verbesserung eines 
internationalen Umfelds beteiligen muss, 
das ihr eine erfolgreiche Verwirklichung 
ihrer Ziele ermöglicht; hält in Anbetracht 
dessen, dass die EU als wirksamer globaler 
Akteur auftreten und ihre Position sichern 
möchte und muss, die Fähigkeit für 
unerlässlich, bei der Bewältigung 
internationaler Herausforderungen ihre
multilaterale Zusammenarbeit zu gestalten 
und bei kollektiven Maßnahmen die 
Führung zu übernehmen;

Or. en

Änderungsantrag 56
Alexander Graf Lambsdorff

Entschließungsantrag
Ziffer 1
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Entschließungsantrag Geänderter Text

1. stellt fest, dass die EU durch ihre 
Mechanismen für Konsensbildung und 
konzertierte Maßnahmen zu einem 
Vorbild für eine auf Regeln basierende 
globale Weltordnung geworden ist und 
betont daher die Notwendigkeit der 
Förderung eines internationalen Umfelds, 
das der EU ein Voranbringen ihrer
Agenda ermöglicht; hält in Anbetracht 
dessen, dass die EU als globaler Akteur 
auftreten und ihre Position sichern möchte, 
die Fähigkeit für unerlässlich, bei der 
Bewältigung internationaler 
Herausforderungen die multilaterale 
Zusammenarbeit zu gestalten oder bei 
kollektiven Maßnahmen die Führung zu 
übernehmen;

1. stellt fest, dass die EU durch ihre 
Mechanismen für Konsensbildung und 
konzertierte Maßnahmen zu einem Vorbild 
für eine auf Regeln basierende globale 
Weltordnung geworden ist und betont 
daher die Notwendigkeit der Förderung 
eines internationalen Umfelds, das der EU 
die Förderung ihrer Werte und Interessen
ermöglicht; hält in Anbetracht dessen, dass 
die EU als globaler Akteur auftreten und 
ihre Position sichern möchte, die Fähigkeit 
für unerlässlich, bei der Bewältigung 
internationaler Herausforderungen die 
multilaterale Zusammenarbeit zu gestalten 
oder bei kollektiven Maßnahmen die 
Führung zu übernehmen;

Or. en

Änderungsantrag 57
Eduard Kukan

Entschließungsantrag
Ziffer 1

Entschließungsantrag Geänderter Text

1. stellt fest, dass die EU durch ihre 
Mechanismen für Konsensbildung und 
konzertierte Maßnahmen zu einem Vorbild
für eine auf Regeln basierende globale 
Weltordnung geworden ist und betont 
daher die Notwendigkeit der Förderung 
eines internationalen Umfelds, das der EU 
ein Voranbringen ihrer Agenda ermöglicht; 
hält in Anbetracht dessen, dass die EU als 
globaler Akteur auftreten und ihre Position 
sichern möchte, die Fähigkeit für 
unerlässlich, bei der Bewältigung 
internationaler Herausforderungen die 
multilaterale Zusammenarbeit zu gestalten 
oder bei kollektiven Maßnahmen die 

1. stellt fest, dass die EU durch ihre 
Mechanismen für Konsensbildung und 
konzertierte Maßnahmen zu einem Modell
für eine auf Regeln basierende globale 
Weltordnung geworden ist und betont 
daher die Notwendigkeit der Förderung 
eines internationalen Umfelds, das der EU
ein Voranbringen ihrer Agenda ermöglicht; 
hält in Anbetracht dessen, dass die EU als 
globaler Akteur auftreten und ihre Position 
sichern möchte, die Fähigkeit für 
unerlässlich, bei der Bewältigung 
internationaler Herausforderungen die 
multilaterale Zusammenarbeit zu gestalten 
oder bei kollektiven Maßnahmen die 
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Führung zu übernehmen; Führung zu übernehmen;

Or. en

Änderungsantrag 58
Fiorello Provera

Entschließungsantrag
Ziffer 1

Entschließungsantrag Geänderter Text

1. stellt fest, dass die EU durch ihre 
Mechanismen für Konsensbildung und 
konzertierte Maßnahmen zu einem Vorbild 
für eine auf Regeln basierende globale 
Weltordnung geworden ist und betont 
daher die Notwendigkeit der Förderung 
eines internationalen Umfelds, das der EU 
ein Voranbringen ihrer Agenda ermöglicht; 
hält in Anbetracht dessen, dass die EU als 
globaler Akteur auftreten und ihre Position 
sichern möchte, die Fähigkeit für 
unerlässlich, bei der Bewältigung 
internationaler Herausforderungen die 
multilaterale Zusammenarbeit zu gestalten 
oder bei kollektiven Maßnahmen die 
Führung zu übernehmen;

1. stellt fest, dass die EU durch ihre 
Mechanismen für Konsensbildung und 
konzertierte Maßnahmen zu einem Vorbild 
für eine auf Regeln basierende globale 
Weltordnung geworden ist und betont 
daher die Notwendigkeit der 
Zusammenarbeit mit führenden 
regionalen Mächten und Demokratien bei
der Förderung eines internationalen 
Umfelds, das der EU ein Voranbringen 
ihrer Agenda ermöglicht; hält in 
Anbetracht dessen, dass die EU als 
globaler Akteur auftreten und ihre Position 
sichern möchte, die Fähigkeit für 
unerlässlich, bei der Bewältigung 
internationaler Herausforderungen die 
multilaterale Zusammenarbeit zu gestalten 
oder bei kollektiven Maßnahmen die 
Führung zu übernehmen;

Or. en

Änderungsantrag 59
Dominique Vlasto

Entschließungsantrag
Ziffer 1

Entschließungsantrag Geänderter Text

1. stellt fest, dass die EU durch ihre 
Mechanismen für Konsensbildung und 

1. stellt fest, dass die EU durch ihre 
Mechanismen für Konsensbildung und 
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konzertierte Maßnahmen zu einem Vorbild 
für eine auf Regeln basierende globale 
Weltordnung geworden ist und betont 
daher die Notwendigkeit der Förderung 
eines internationalen Umfelds, das der EU 
ein Voranbringen ihrer Agenda
ermöglicht; hält in Anbetracht dessen, dass 
die EU als globaler Akteur auftreten und 
ihre Position sichern möchte, die Fähigkeit 
für unerlässlich, bei der Bewältigung 
internationaler Herausforderungen die 
multilaterale Zusammenarbeit zu gestalten 
oder bei kollektiven Maßnahmen die 
Führung zu übernehmen;

konzertierte Maßnahmen zu einem Vorbild 
für eine auf Regeln basierende globale 
Weltordnung geworden ist und betont 
daher die Notwendigkeit der Förderung 
eines internationalen Umfelds, das der EU 
ermöglicht, ihre Werte und Ziele gemäß 
den Verträgen voranzubringen; hält in 
Anbetracht dessen, dass die EU als 
globaler Akteur auftreten und ihre Position 
sichern möchte, die Fähigkeit für 
unerlässlich, bei der Bewältigung 
internationaler Herausforderungen die 
multilaterale Zusammenarbeit zu gestalten 
oder bei kollektiven Maßnahmen die 
Führung zu übernehmen;

Or. fr

Änderungsantrag 60
Libor Rouček

Entschließungsantrag
Ziffer 1

Entschließungsantrag Geänderter Text

1. stellt fest, dass die EU durch ihre 
Mechanismen für Konsensbildung und 
konzertierte Maßnahmen zu einem Vorbild 
für eine auf Regeln basierende globale 
Weltordnung geworden ist und betont 
daher die Notwendigkeit der Förderung 
eines internationalen Umfelds, das der EU 
ein Voranbringen ihrer Agenda ermöglicht; 
hält in Anbetracht dessen, dass die EU als 
globaler Akteur auftreten und ihre Position 
sichern möchte, die Fähigkeit für 
unerlässlich, bei der Bewältigung 
internationaler Herausforderungen die 
multilaterale Zusammenarbeit zu gestalten 
oder bei kollektiven Maßnahmen die 
Führung zu übernehmen;

1. stellt fest, dass die EU durch ihre 
Mechanismen für Konsensbildung und 
konzertierte Maßnahmen zu einem Vorbild 
für eine auf Regeln basierende globale 
Weltordnung geworden ist und betont 
daher die Notwendigkeit der Förderung 
eines internationalen Umfelds, das der EU 
ein Voranbringen ihrer Agenda 
insbesondere in den Bereichen 
ermöglicht, in denen sie über 
ausschließliche oder geteilte 
Zuständigkeiten verfügt; hält in 
Anbetracht dessen, dass die EU als 
globaler Akteur auftreten und ihre Position 
sichern möchte, indem sie die für ein 
geschlossenes Auftreten nötige interne 
Koordinierung stärkt, die Fähigkeit für 
unerlässlich, bei der Bewältigung 
internationaler Herausforderungen die 
multilaterale Zusammenarbeit zu gestalten 
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oder bei kollektiven Maßnahmen die 
Führung zu übernehmen;

Or. en

Änderungsantrag 61
Ana Gomes

Entschließungsantrag
Ziffer 1

Entschließungsantrag Geänderter Text

1. stellt fest, dass die EU durch ihre 
Mechanismen für Konsensbildung und 
konzertierte Maßnahmen zu einem Vorbild 
für eine auf Regeln basierende globale 
Weltordnung geworden ist und betont 
daher die Notwendigkeit der Förderung 
eines internationalen Umfelds, das der EU 
ein Voranbringen ihrer Agenda ermöglicht; 
hält in Anbetracht dessen, dass die EU als 
globaler Akteur auftreten und ihre Position 
sichern möchte, die Fähigkeit für 
unerlässlich, bei der Bewältigung 
internationaler Herausforderungen die 
multilaterale Zusammenarbeit zu gestalten 
oder bei kollektiven Maßnahmen die 
Führung zu übernehmen;

1. stellt fest, dass die EU durch ihre 
Mechanismen für Konsensbildung und 
konzertierte Maßnahmen zu einem Vorbild 
für eine auf Regeln basierende globale 
Weltordnung geworden ist und betont 
daher die Notwendigkeit der Förderung 
eines internationalen Umfelds, das der EU 
ein Voranbringen ihrer Agenda ermöglicht; 
hält in Anbetracht dessen, dass die EU als 
globaler Akteur auftreten und ihre Position 
sichern möchte, die Fähigkeit für 
unerlässlich, bei der Bewältigung 
internationaler Herausforderungen die 
multilaterale Zusammenarbeit zu gestalten 
oder bei kollektiven Maßnahmen die 
Führung zu übernehmen, was namentlich 
für die Herausforderungen gilt, die sich 
aus der Schutzverantwortung ergeben, 
d. h. aus der Notwendigkeit, die 
menschliche Sicherheit als Mittel zur 
Erreichung globaler Sicherheit zu 
fördern;

Or. en

Änderungsantrag 62
María Muñiz De Urquiza

Entschließungsantrag
Ziffer 1 a (neu)
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Entschließungsantrag Geänderter Text

1a. unterstreicht die Notwendigkeit, der 
EU-Außenpolitik neue Impulse zu 
verleihen, indem alle aufstrebenden und 
bestehenden Mächte einbezogen werden, 
deren Mitwirkung von größter Wichtigkeit 
für die Bewältigung gemeinsamer 
Herausforderungen in solchen Bereichen 
wie Wirtschaft, Energie, Klimawandel, 
Migration und Verbreitung von 
Massenvernichtungswaffen ist; fordert die 
EU auf, eine Führungsrolle zu 
übernehmen, zum zentralen Akteur der 
Zusammenarbeit zu werden und mit den 
Partnern eine globale Verständigung zu 
erreichen, was die Bedenken über die 
geltenden Regeln und mögliche Wege zu 
deren Verbesserung angeht, zugleich aber 
auch nachdrücklich auf die Bedeutung 
von effektivem Multilateralismus, 
Inklusivität, Verteilungsgerechtigkeit, 
nachhaltiger Entwicklung, kollektiver 
Sicherheit, Achtung der Menschenrechte 
und Rechtsstaatlichkeit sowie fairen
Handelspraktiken hinzuweisen;

Or. en

Änderungsantrag 63
Alexander Graf Lambsdorff

Entschließungsantrag
Ziffer 1 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

1a. verweist auf die starke Zunahme 
politischer und humanitärer Krisen in der 
Welt, die bessere und präventivere 
multilaterale Aktionen der EU erfordert; 
betont daher, dass die EU die Chance 
ergreifen und ihre außenpolitischen 
Instrumente besser nutzen muss, um 
ihren Einfluss in multilateralen 
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Organisationen stärker geltend machen 
und eine wirksamere Führungsrolle bei 
der Bewältigung aktueller und künftiger 
internationaler Krisen übernehmen zu 
können;

Or. en

Änderungsantrag 64
María Muñiz De Urquiza

Entschließungsantrag
Ziffer 1 b (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

1b. ist der Auffassung, dass die 
nichtstaatlichen Akteure umfassender in 
die multilaterale Politikgestaltung 
einbezogen werden sollten und dass bei 
den künftigen Lenkungsstrukturen 
internationaler Organisationen eine 
verbesserte Konsultation von 
zivilgesellschaftlichen Organisationen 
und Sozialpartnern gefördert und 
erleichtert werden sollte; erkennt an, dass 
die Expertise, die Ressourcen und die 
Kontakte dieser Akteure entscheidend 
dazu beitragen, die Legitimität und 
Wirksamkeit der multilateralen 
Zusammenarbeit zu erhöhen; erinnert 
daran, dass bei der Bewältigung von 
Krisensituationen ein partizipativer 
Ansatz erforderlich ist;

Or. en

Änderungsantrag 65
Eduard Kukan

Entschließungsantrag
Ziffer 2
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Entschließungsantrag Geänderter Text

2. betont, dass die Union – durch 
Verstärkung der Zusammenarbeit, 
Verbesserung der Institutionen und 
Einbeziehung aller Interessenträger – eine 
Führungsrolle bei der Reform der 
globalen Governance übernehmen sollte, 
um die Legitimität der internationalen 
Institutionen und ihren Beitrag zur
Durchsetzung des Prinzips der geteilten 
Verantwortung zu erhöhen, wobei sie ihre 
eigenen Interessen in diesem Prozess 
fördern muss; fordert, dass die EU ihren 
Beitrag zur Reform der globalen 
Governance beurteilt und einschätzt, wie 
sie die Reformen nutzen kann, um ihre 
eigene Rolle stärker auszuprägen;

2. betont, dass die Union – durch 
Verstärkung der Zusammenarbeit, 
Verbesserung der Institutionen und 
Einbeziehung aller Interessenträger – eine 
aktive und führende Rolle bei der Reform 
der globalen Governance spielen sollte, um 
die Legitimität der internationalen 
Institutionen und ihren Beitrag zur 
Durchsetzung des Prinzips der geteilten 
Verantwortung zu erhöhen, wobei sie ihre 
Position festigen und ihre Prioritäten und
Interessen in diesem Prozess fördern muss;

Or. en

Änderungsantrag 66
Libor Rouček

Entschließungsantrag
Ziffer 2

Entschließungsantrag Geänderter Text

2. betont, dass die Union – durch 
Verstärkung der Zusammenarbeit, 
Verbesserung der Institutionen und 
Einbeziehung aller Interessenträger – eine 
Führungsrolle bei der Reform der globalen 
Governance übernehmen sollte, um die 
Legitimität der internationalen 
Institutionen und ihren Beitrag zur 
Durchsetzung des Prinzips der geteilten 
Verantwortung zu erhöhen, wobei sie ihre 
eigenen Interessen in diesem Prozess 
fördern muss; fordert, dass die EU ihren 
Beitrag zur Reform der globalen 
Governance beurteilt und einschätzt, wie 
sie die Reformen nutzen kann, um ihre 
eigene Rolle stärker auszuprägen;

2. betont, dass die Union – durch 
Verstärkung der Zusammenarbeit, 
Verbesserung der Institutionen und 
Einbeziehung aller Interessenträger – eine 
Führungsrolle bei der Reform der globalen 
Governance übernehmen sollte, um die 
Legitimität und Effektivität der 
internationalen Institutionen sowie ihren 
Beitrag zur Durchsetzung des Prinzips der 
geteilten Verantwortung zu erhöhen;



PE462.622v01-00 44/103 AM\862525DE.doc

DE

Or. en

Änderungsantrag 67
Marietje Schaake

Entschließungsantrag
Ziffer 2

Entschließungsantrag Geänderter Text

2. betont, dass die Union – durch 
Verstärkung der Zusammenarbeit, 
Verbesserung der Institutionen und 
Einbeziehung aller Interessenträger – eine 
Führungsrolle bei der Reform der globalen 
Governance übernehmen sollte, um die 
Legitimität der internationalen 
Institutionen und ihren Beitrag zur 
Durchsetzung des Prinzips der geteilten 
Verantwortung zu erhöhen, wobei sie ihre 
eigenen Interessen in diesem Prozess 
fördern muss; fordert, dass die EU ihren 
Beitrag zur Reform der globalen 
Governance beurteilt und einschätzt, wie 
sie die Reformen nutzen kann, um ihre 
eigene Rolle stärker auszuprägen;

2. betont, dass die EU – durch Verstärkung 
und Rationalisierung der 
Zusammenarbeit, Verbesserung der 
Institutionen und Einbeziehung aller 
Interessenträger – eine Führungsrolle bei 
der Reform der globalen Governance 
übernehmen sollte, um die Legitimität der 
internationalen Institutionen und 
Organisationen und ihren Beitrag zur 
Durchsetzung des Prinzips der geteilten 
Verantwortung zu erhöhen, wobei sie ihre 
eigenen Ziele in diesem Prozess verfolgen
muss; fordert, dass die EU – in enger 
Zusammenarbeit mit dem Europäischen 
Parlament – regelmäßig ihren Beitrag zur 
Reform der globalen Governance beurteilt 
und einschätzt, wie die Reformen der EU 
helfen können, für sich selbst eine 
stärkere Rolle zu finden und sich darin zu 
etablieren;

Or. en

Änderungsantrag 68
Helmut Scholz

Entschließungsantrag
Ziffer 2

Entschließungsantrag Geänderter Text

2. betont, dass die Union – durch 
Verstärkung der Zusammenarbeit, 
Verbesserung der Institutionen und 
Einbeziehung aller Interessenträger – eine 

2. betont, dass die Union – durch 
Verstärkung der Zusammenarbeit, 
Verbesserung der Institutionen und 
Einbeziehung aller Interessenträger – eine 



AM\862525DE.doc 45/103 PE462.622v01-00

DE

Führungsrolle bei der Reform der 
globalen Governance übernehmen sollte, 
um die Legitimität der internationalen 
Institutionen und ihren Beitrag zur 
Durchsetzung des Prinzips der geteilten 
Verantwortung zu erhöhen, wobei sie ihre 
eigenen Interessen in diesem Prozess 
fördern muss; fordert, dass die EU ihren 
Beitrag zur Reform der globalen 
Governance beurteilt und einschätzt, wie 
sie die Reformen nutzen kann, um ihre
eigene Rolle stärker auszuprägen;

aktive Rolle bei der Reform der globalen 
Zusammenarbeit übernehmen sollte, um 
die Legitimität der internationalen 
Institutionen und ihren Beitrag zur 
Durchsetzung des Prinzips der geteilten 
Verantwortung zu erhöhen; fordert, dass 
die EU ihren Beitrag zur Reform der 
globalen Zusammenarbeit beurteilt und 
einschätzt, wie sie die Reformen nutzen 
kann, um eine eigene aktive Rolle stärker 
auszuprägen;

Or. de

Änderungsantrag 69
Ana Gomes

Entschließungsantrag
Ziffer 2

Entschließungsantrag Geänderter Text

2. betont, dass die Union – durch 
Verstärkung der Zusammenarbeit, 
Verbesserung der Institutionen und 
Einbeziehung aller Interessenträger – eine 
Führungsrolle bei der Reform der globalen 
Governance übernehmen sollte, um die 
Legitimität der internationalen 
Institutionen und ihren Beitrag zur 
Durchsetzung des Prinzips der geteilten 
Verantwortung zu erhöhen, wobei sie ihre 
eigenen Interessen in diesem Prozess 
fördern muss; fordert, dass die EU ihren 
Beitrag zur Reform der globalen 
Governance beurteilt und einschätzt, wie 
sie die Reformen nutzen kann, um ihre 
eigene Rolle stärker auszuprägen;

2. betont, dass die Union – durch 
Verstärkung der Zusammenarbeit, 
Verbesserung der Institutionen und 
Einbeziehung aller Interessenträger – eine 
Führungsrolle bei der Reform der globalen 
Governance übernehmen sollte, um die 
Legitimität der internationalen 
Institutionen und ihren Beitrag zur 
Durchsetzung des Prinzips der geteilten 
Verantwortung zu erhöhen, wobei sie ihre 
eigenen Grundsätze, Werte und Interessen 
fördern muss, um diesen Prozess zu 
gestalten; fordert, dass die EU ihren 
Beitrag zur Reform der globalen 
Governance beurteilt und einschätzt, wie 
sie die Reformen nutzen kann, um ihre 
eigene Rolle stärker auszuprägen;

Or. en
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Änderungsantrag 70
Fiorello Provera

Entschließungsantrag
Ziffer 3

Entschließungsantrag Geänderter Text

3. ist der Ansicht, dass die EU-
Mitgliedstaaten die EU immer mehr als 
Machtmultiplikator ansehen und nutzen 
sollten, mit dessen Hilfe sie Ziele 
erreichen können, die für sie allein nicht 
realisierbar wären, und dass ihr 
einheitliches Auftreten nicht nur die 
Chancen auf Ergebnisse erhöht, die in 
ihrer aller Interesse sind, sondern 
zugleich auch die Legitimität der EU als 
wichtiger internationaler Akteur in der 
zunehmend interpolaren Welt stärkt;

entfällt

Or. en

Änderungsantrag 71
Helmut Scholz

Entschließungsantrag
Ziffer 3

Entschließungsantrag Geänderter Text

3. ist der Ansicht, dass die EU-
Mitgliedstaaten die EU immer mehr als 
Machtmultiplikator ansehen und nutzen 
sollten, mit dessen Hilfe sie Ziele 
erreichen können, die für sie allein nicht 
realisierbar wären, und dass ihr 
einheitliches Auftreten nicht nur die 
Chancen auf Ergebnisse erhöht, die in 
ihrer aller Interesse sind, sondern 
zugleich auch die Legitimität der EU als 
wichtiger internationaler Akteur in der 
zunehmend interpolaren Welt stärkt;

entfällt

Or. de
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Änderungsantrag 72
Marietje Schaake

Entschließungsantrag
Ziffer 3

Entschließungsantrag Geänderter Text

3. ist der Ansicht, dass die EU-
Mitgliedstaaten die EU immer mehr als 
Machtmultiplikator ansehen und nutzen
sollten, mit dessen Hilfe sie Ziele 
erreichen können, die für sie allein nicht 
realisierbar wären, und dass ihr 
einheitliches Auftreten nicht nur die 
Chancen auf Ergebnisse erhöht, die in 
ihrer aller Interesse sind, sondern zugleich
auch die Legitimität der EU als wichtiger 
internationaler Akteur in der zunehmend 
interpolaren Welt stärkt;

3. ist der Ansicht, dass die EU-
Mitgliedstaaten die EU immer mehr als 
Machtmultiplikator bei der 
Verwirklichung ihrer Ziele ansehen und 
nutzen sollten, die sie unabhängig
voneinander nicht realisieren könnten, 
und dass ihr einheitliches Auftreten als EU 
nicht nur die Chancen auf Erfolg erhöht, 
sondern zugleich auch die Legitimität und 
Glaubwürdigkeit der EU als wichtiger 
internationaler Akteur in der zunehmend 
interpolaren Welt stärkt;

Or. en

Änderungsantrag 73
Dominique Vlasto

Entschließungsantrag
Ziffer 3

Entschließungsantrag Geänderter Text

3. ist der Ansicht, dass die EU-
Mitgliedstaaten die EU immer mehr als 
Machtmultiplikator ansehen und nutzen 
sollten, mit dessen Hilfe sie Ziele erreichen 
können, die für sie allein nicht realisierbar 
wären, und dass ihr einheitliches Auftreten 
nicht nur die Chancen auf Ergebnisse 
erhöht, die in ihrer aller Interesse sind, 
sondern zugleich auch die Legitimität der 
EU als wichtiger internationaler Akteur in 
der zunehmend interpolaren Welt stärkt;

3. ist der Ansicht, dass die EU-
Mitgliedstaaten die EU immer mehr als 
Gremium ansehen und nutzen sollten, das 
es ihnen ermöglicht, sich wirksam auf 
internationaler Ebene Gehör zu 
verschaffen und mit dessen Hilfe sie Ziele 
erreichen können, die für sie allein nicht 
realisierbar wären, und dass ihr 
einheitliches Auftreten nicht nur die 
Chancen auf Ergebnisse erhöht, die in ihrer 
aller Interesse sind, sondern zugleich auch 
die Legitimität der EU als wichtiger 
internationaler Akteur in der zunehmend 
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interpolaren Welt stärkt;

Or. fr

Änderungsantrag 74
Malika Benarab-Attou

Entschließungsantrag
Ziffer 4

Entschließungsantrag Geänderter Text

4. betont die Notwendigkeit eines 
strategischen Ansatzes und einer 
einheitlichen Grundlage in der 
Außenvertretung, wozu für jede 
multilaterale Organisation eine EU-
Strategie entwickelt werden muss, die auf 
die Ausgestaltung der Rolle der Union und 
die Stärkung ihrer Position ausgerichtet ist; 
ersucht die Vizepräsidentin der 
Kommission/Hohe Vertreterin und die 
Kommission, ein Weißbuch über die Rolle 
der EU in multilateralen Organisationen 
auszuarbeiten, in dem ein umfassender 
strategischer Ansatz mit sowohl 
kurzfristiger als auch mittelfristiger 
Orientierung bis 2020 vorgeschlagen wird;

4. betont, dass die Mitgliedstaaten in der 
Europäischen Union eine gemeinsame 
Auffassung von der Rolle der EU auf der 
internationalen Ebene entwickeln 
müssen, um in der Außenvertretung zu
einem strategischen Ansatz und einer 
einheitlichen Grundlage zu gelangen, 
wozu für jede multilaterale Organisation 
eine EU-Strategie entwickelt werden muss, 
die auf die Ausgestaltung der Rolle der 
Union und die Stärkung ihrer Position 
ausgerichtet ist; ersucht die 
Vizepräsidentin der Kommission/Hohe 
Vertreterin und die Kommission, ein 
Weißbuch über die Rolle der EU in 
multilateralen Organisationen 
auszuarbeiten, in dem ein umfassender 
strategischer Ansatz mit sowohl 
kurzfristiger als auch mittelfristiger 
Orientierung bis 2020 vorgeschlagen wird;

Or. fr

Änderungsantrag 75
Helmut Scholz

Entschließungsantrag
Ziffer 4

Entschließungsantrag Geänderter Text

4. betont die Notwendigkeit eines 4. betont die Notwendigkeit eines 
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strategischen Ansatzes und einer 
einheitlichen Grundlage in der 
Außenvertretung, wozu für jede 
multilaterale Organisation eine EU-
Strategie entwickelt werden muss, die auf 
die Ausgestaltung der Rolle der Union 
und die Stärkung ihrer Position 
ausgerichtet ist; ersucht die 
Vizepräsidentin der Kommission/Hohe 
Vertreterin und die Kommission, ein 
Weißbuch über die Rolle der EU in 
multilateralen Organisationen 
auszuarbeiten, in dem ein umfassender 
strategischer Ansatz mit sowohl 
kurzfristiger als auch mittelfristiger 
Orientierung bis 2020 vorgeschlagen wird;

strategischen Ansatzes und einer 
einheitlichen Grundlage in der 
Außenvertretung, wozu für jede 
multilaterale Organisation eine EU-
Strategie entwickelt werden muss, ersucht 
die Vizepräsidentin der Kommission/Hohe 
Vertreterin und die Kommission, ein 
Weißbuch über die Rolle der EU in 
multilateralen Organisationen 
auszuarbeiten, in dem ein umfassender 
strategischer Ansatz mit sowohl 
kurzfristiger als auch mittelfristiger 
Orientierung bis 2020 vorgeschlagen wird;

Or. de

Änderungsantrag 76
Marietje Schaake

Entschließungsantrag
Ziffer 4

Entschließungsantrag Geänderter Text

4. betont die Notwendigkeit eines 
strategischen Ansatzes und einer 
einheitlichen Grundlage in der 
Außenvertretung, wozu für jede 
multilaterale Organisation eine EU-
Strategie entwickelt werden muss, die auf 
die Ausgestaltung der Rolle der Union und 
die Stärkung ihrer Position ausgerichtet ist; 
ersucht die Vizepräsidentin der 
Kommission/Hohe Vertreterin und die 
Kommission, ein Weißbuch über die Rolle 
der EU in multilateralen Organisationen 
auszuarbeiten, in dem ein umfassender 
strategischer Ansatz mit sowohl 
kurzfristiger als auch mittelfristiger 
Orientierung bis 2020 vorgeschlagen wird;

4. betont die Notwendigkeit eines 
strategischen Ansatzes und einer 
einheitlichen Grundlage in der 
Außenvertretung, wozu für jede 
multilaterale Organisation eine 
maßgeschneiderte EU-Strategie entwickelt 
werden muss, die auf die Ausgestaltung der 
Rolle der EU und die Stärkung ihrer 
Position ausgerichtet ist; ersucht die 
Vizepräsidentin der Kommission/Hohe 
Vertreterin und die Kommission, ein 
Weißbuch über die Rolle der EU in 
multilateralen Organisationen 
auszuarbeiten, in dem ein umfassender 
strategischer Ansatz mit sowohl 
kurzfristiger als auch mittelfristiger 
Orientierung bis 2020 vorgeschlagen wird;

Or. en
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Änderungsantrag 77
Dominique Vlasto

Entschließungsantrag
Ziffer 4 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

4a. verweist darauf, dass die Aufgabe der 
Vizepräsidentin der Kommission/Hohen 
Vertreterin darin besteht, der 
europäischen Diplomatie ein Gesicht und 
eine Stimme zu geben, und dass daher 
ihre Position in den multilateralen 
Organisationen bekräftigt werden muss; 

Or. fr

Änderungsantrag 78
Dominique Vlasto

Entschließungsantrag
Ziffer 5

Entschließungsantrag Geänderter Text

5. fordert die EU und ihre Mitgliedstaaten 
auf, die derzeitigen Regelungen in Bezug 
auf Rolle und institutionelle Vertretung der 
Union in multilateralen Organisationen 
systematisch und strategisch zu überprüfen 
und Möglichkeiten zu finden, um die 
Außenvertretung der EU gemäß dem 
Umfang ihrer Zuständigkeiten und den 
institutionellen Neuerungen des Vertrags 
von Lissabon schrittweise zu stärken, 
wobei zwischen den Organen der EU und 
ihren Mitgliedstaaten eine neue Balance 
hergestellt werden muss; fordert die EU 
und ihre Mitgliedstaaten außerdem auf 
festzustellen, in welchen Fällen die Status-
quo-Regelungen veraltet, irregulär oder 
ineffizient sind und einer Überarbeitung 
und Veränderung bedürfen;

5. fordert die EU und ihre Mitgliedstaaten 
auf, die derzeitigen Regelungen in Bezug 
auf Rolle und institutionelle Vertretung der 
Union in multilateralen Organisationen 
systematisch, strategisch sowie bei jeder 
Erweiterung der Union um ein neues 
Mitglied zu überprüfen und Möglichkeiten 
zu finden, um die Außenvertretung der EU 
gemäß dem Umfang ihrer Zuständigkeiten 
und den institutionellen Neuerungen des 
Vertrags von Lissabon schrittweise zu 
stärken, wobei zwischen den Organen der 
EU und ihren Mitgliedstaaten eine neue 
Balance hergestellt werden muss; fordert 
die EU und ihre Mitgliedstaaten außerdem 
auf festzustellen, in welchen Fällen die 
Status-quo-Regelungen veraltet, irregulär 
oder ineffizient sind und einer 



AM\862525DE.doc 51/103 PE462.622v01-00

DE

Überarbeitung und Veränderung bedürfen;

Or. fr

Änderungsantrag 79
Fiorello Provera

Entschließungsantrag
Ziffer 5

Entschließungsantrag Geänderter Text

5. fordert die EU und ihre Mitgliedstaaten 
auf, die derzeitigen Regelungen in Bezug 
auf Rolle und institutionelle Vertretung der 
Union in multilateralen Organisationen 
systematisch und strategisch zu überprüfen
und Möglichkeiten zu finden, um die 
Außenvertretung der EU gemäß dem 
Umfang ihrer Zuständigkeiten und den 
institutionellen Neuerungen des Vertrags 
von Lissabon schrittweise zu stärken, 
wobei zwischen den Organen der EU und 
ihren Mitgliedstaaten eine neue Balance 
hergestellt werden muss; fordert die EU 
und ihre Mitgliedstaaten außerdem auf 
festzustellen, in welchen Fällen die Status-
quo-Regelungen veraltet, irregulär oder 
ineffizient sind und einer Überarbeitung 
und Veränderung bedürfen;

5. fordert die EU und ihre Mitgliedstaaten 
auf, die derzeitigen Regelungen in Bezug 
auf Rolle und institutionelle Vertretung der 
Union in multilateralen Organisationen 
systematisch und strategisch zu überprüfen 
und Möglichkeiten zu finden, um die 
Außenvertretung der EU gemäß dem 
Umfang ihrer Zuständigkeiten und den 
institutionellen Neuerungen des Vertrags 
von Lissabon schrittweise zu stärken; 
fordert die EU und ihre Mitgliedstaaten 
außerdem auf festzustellen, in welchen 
Fällen die Status-quo-Regelungen veraltet, 
irregulär oder ineffizient sind und einer 
Überarbeitung und Veränderung bedürfen;

Or. en

Änderungsantrag 80
Marietje Schaake

Entschließungsantrag
Ziffer 5

Entschließungsantrag Geänderter Text

5. fordert die EU und ihre Mitgliedstaaten 
auf, die derzeitigen Regelungen in Bezug 
auf Rolle und institutionelle Vertretung der 

5. fordert die EU und ihre Mitgliedstaaten 
auf, die derzeitigen Regelungen in Bezug 
auf Rolle und institutionelle Vertretung der 
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Union in multilateralen Organisationen 
systematisch und strategisch zu überprüfen 
und Möglichkeiten zu finden, um die 
Außenvertretung der EU gemäß dem 
Umfang ihrer Zuständigkeiten und den 
institutionellen Neuerungen des Vertrags 
von Lissabon schrittweise zu stärken, 
wobei zwischen den Organen der EU und 
ihren Mitgliedstaaten eine neue Balance 
hergestellt werden muss; fordert die EU 
und ihre Mitgliedstaaten außerdem auf 
festzustellen, in welchen Fällen die Status-
quo-Regelungen veraltet, irregulär oder 
ineffizient sind und einer Überarbeitung 
und Veränderung bedürfen;

Union in multilateralen Organisationen 
systematisch und strategisch zu überprüfen 
und Möglichkeiten zu finden, um die 
Außenvertretung der EU gemäß dem 
Umfang ihrer Zuständigkeiten und den 
institutionellen Neuerungen des Vertrags 
von Lissabon schrittweise zu stärken, 
wobei zwischen den Organen der EU und 
ihren Mitgliedstaaten eine neue Balance 
hergestellt werden muss; fordert die EU 
und ihre Mitgliedstaaten außerdem auf 
festzustellen, in welchen Fällen die Status-
quo-Regelungen veraltet, irregulär oder 
ineffizient sind und einer Überarbeitung 
und Veränderung bedürfen; betont daher 
die Notwendigkeit eines einheitlicheren 
Status der EU in multilateralen
Organisationen und Vertragswerken, was
eine Frage der institutionellen Logik ist, 
und fordert den Rat auf, dafür einen 
klaren Rahmen auszuarbeiten;

Or. en

Änderungsantrag 81
Eduard Kukan

Entschließungsantrag
Ziffer 6

Entschließungsantrag Geänderter Text

6. hält angesichts der derzeitigen 
Sparpakete und Haushaltskürzungen eine
europäische Zusammenarbeit nicht für 
eine Option, sondern für eine
Notwendigkeit; begrüßt Größenvorteile zur 
Verbesserung, Rationalisierung und 
Konzentration der kollektiven Diplomatie 
der Mitgliedstaaten, die durch den EAD, 
die Kommission und die EU-Delegationen 
herbeigeführt werden, um unnötige 
Verfahrenserschwernisse und eine 
kostenaufwändige Doppelpräsenz in vielen 
internationalen Foren zu vermeiden; hält 
es für wichtig, bei diesen Bemühungen die 

6. erachtet eine effiziente europäische 
Zusammenarbeit in internationalen Foren 
als Schwerpunktaufgabe, begrüßt 
Größenvorteile zur Verbesserung, 
Rationalisierung und Konzentration der 
kollektiven Diplomatie der 
Mitgliedstaaten, die durch den EAD, die 
Kommission und die EU-Delegationen 
herbeigeführt werden, um unnötige 
Verfahrenserschwernisse und eine 
kostenaufwändige Doppelungen zu 
vermeiden; hält es für wichtig, bei diesen 
Bemühungen die Unterstützung anderer 
Mitglieder multilateraler Organisationen zu 
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Unterstützung anderer Mitglieder 
multilateraler Organisationen zu gewinnen, 
was sorgfältige Vorbereitungen erfordert;

gewinnen, was sorgfältige Vorbereitungen 
erfordert;

Or. en

Änderungsantrag 82
Fiorello Provera

Entschließungsantrag
Ziffer 6

Entschließungsantrag Geänderter Text

6. hält angesichts der derzeitigen 
Sparpakete und Haushaltskürzungen eine 
europäische Zusammenarbeit nicht für eine 
Option, sondern für eine Notwendigkeit; 
begrüßt Größenvorteile zur Verbesserung, 
Rationalisierung und Konzentration der 
kollektiven Diplomatie der 
Mitgliedstaaten, die durch den EAD, die 
Kommission und die EU-Delegationen 
herbeigeführt werden, um unnötige 
Verfahrenserschwernisse und eine 
kostenaufwändige Doppelpräsenz in vielen 
internationalen Foren zu vermeiden; hält es 
für wichtig, bei diesen Bemühungen die 
Unterstützung anderer Mitglieder 
multilateraler Organisationen zu gewinnen, 
was sorgfältige Vorbereitungen erfordert;

6. hält angesichts der derzeitigen 
Sparpakete und Haushaltskürzungen eine 
europäische Zusammenarbeit nicht für eine 
Option, sondern für eine Notwendigkeit; 
begrüßt Größenvorteile zur Konzentration 
der kollektiven Diplomatie der 
Mitgliedstaaten, die durch den EAD, die 
Kommission und die EU-Delegationen 
herbeigeführt werden, um unnötige 
Verfahrenserschwernisse und eine 
kostenaufwändige Doppelpräsenz in vielen 
internationalen Foren zu vermeiden; hält es 
für wichtig, bei diesen Bemühungen die 
Unterstützung anderer Mitglieder 
multilateraler Organisationen zu gewinnen, 
was sorgfältige Vorbereitungen erfordert;

Or. en

Änderungsantrag 83
Fiorello Provera

Entschließungsantrag
Ziffer 7

Entschließungsantrag Geänderter Text

7. ist der Meinung, dass die EU in Fällen 
ausschließlicher Unionszuständigkeit eine 

7. ist der Meinung, dass die EU in Fällen 
ausschließlicher Unionszuständigkeit eine 
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herausragende Rolle spielen und dabei 
Vollmitglied der betreffenden 
multilateralen Organisation sein sollte, 
wobei ihre Mitgliedstaaten ebenfalls –
jedoch nicht zwangsläufig – als Mitglieder 
präsent sein können, in der Regel aber 
ohne eigenständige Rolle; fordert die EU-
Mitgliedstaaten auf, ihre Vertretung auf 
Zusammenkünften einzuschränken, auf 
denen die EU-Delegation in ihrem Namen 
auftritt, und damit Kosten zu sparen, und
ist zudem der Ansicht, dass dann, wenn 
geteilte Zuständigkeiten überwiegen, 
normalerweise sowohl die EU als auch ihre 
Mitgliedstaaten Mitglieder sein sollten;

herausragende Rolle spielen und dabei 
Vollmitglied der betreffenden 
multilateralen Organisation sein sollte, 
wobei ihre Mitgliedstaaten als Mitglieder 
präsent sein können; ist der Ansicht, dass 
dann, wenn geteilte Zuständigkeiten 
überwiegen, normalerweise sowohl die EU 
als auch ihre Mitgliedstaaten Mitglieder 
sein sollten;

Or. en

Änderungsantrag 84
Francisco José Millán Mon

Entschließungsantrag
Ziffer 7

Entschließungsantrag Geänderter Text

7. ist der Meinung, dass die EU in Fällen 
ausschließlicher Unionszuständigkeit eine 
herausragende Rolle spielen und dabei 
Vollmitglied der betreffenden 
multilateralen Organisation sein sollte, 
wobei ihre Mitgliedstaaten ebenfalls –
jedoch nicht zwangsläufig – als Mitglieder 
präsent sein können, in der Regel aber 
ohne eigenständige Rolle; fordert die EU-
Mitgliedstaaten auf, ihre Vertretung auf 
Zusammenkünften einzuschränken, auf 
denen die EU-Delegation in ihrem Namen 
auftritt, und damit Kosten zu sparen, und 
ist zudem der Ansicht, dass dann, wenn 
geteilte Zuständigkeiten überwiegen, 
normalerweise sowohl die EU als auch ihre 
Mitgliedstaaten Mitglieder sein sollten;

7. ist der Meinung, dass die EU in Fällen 
ausschließlicher Unionszuständigkeit eine 
herausragende Rolle spielen und dabei 
Vollmitglied der betreffenden 
multilateralen Organisation sein sollte, 
wobei ihre Mitgliedstaaten, falls sie ihre 
nationale Vertretung beibehalten, den 
Standpunkt unterstützen sollten, den die 
EU durch die in ihrem Namen 
auftretende EU-Delegation zum Ausdruck 
bringt, und ist zudem der Ansicht, dass 
dann, wenn geteilte Zuständigkeiten 
überwiegen, normalerweise sowohl die EU 
als auch ihre Mitgliedstaaten Mitglieder 
sein sollten;

Or. en
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Änderungsantrag 85
María Muñiz De Urquiza

Entschließungsantrag
Ziffer 7

Entschließungsantrag Geänderter Text

7. ist der Meinung, dass die EU in Fällen 
ausschließlicher Unionszuständigkeit eine 
herausragende Rolle spielen und dabei 
Vollmitglied der betreffenden 
multilateralen Organisation sein sollte, 
wobei ihre Mitgliedstaaten ebenfalls –
jedoch nicht zwangsläufig – als Mitglieder 
präsent sein können, in der Regel aber 
ohne eigenständige Rolle; fordert die EU-
Mitgliedstaaten auf, ihre Vertretung auf 
Zusammenkünften einzuschränken, auf 
denen die EU-Delegation in ihrem Namen 
auftritt, und damit Kosten zu sparen, und 
ist zudem der Ansicht, dass dann, wenn 
geteilte Zuständigkeiten überwiegen, 
normalerweise sowohl die EU als auch ihre 
Mitgliedstaaten Mitglieder sein sollten;

7. ist der Meinung, dass die EU in Fällen,
in denen die Union ausschließliche oder 
geteilte Zuständigkeiten wahrnimmt, 
generell eine herausragende Rolle spielen
würde und dabei Vollmitglied der 
betreffenden multilateralen Organisation 
sein sollte, wobei ihre Mitgliedstaaten 
ebenfalls – jedoch nicht zwangsläufig – als 
Mitglieder präsent sein können, in der 
Regel aber ohne eigenständige Rolle; 
fordert die Mitgliedstaaten auf, ihre 
Vertretung auf Zusammenkünften 
einzuschränken, auf denen die EU-
Delegation in ihrem Namen auftritt, und 
damit Kosten zu sparen, und ist zudem der 
Ansicht, dass dann, wenn geteilte 
Zuständigkeiten überwiegen, 
normalerweise sowohl die EU als auch ihre 
Mitgliedstaaten Mitglieder wären;

Or. en

Änderungsantrag 86
Dominique Vlasto

Entschließungsantrag
Ziffer 7

Entschließungsantrag Geänderter Text

7. ist der Meinung, dass die EU in Fällen 
ausschließlicher Unionszuständigkeit eine 
herausragende Rolle spielen und dabei 
Vollmitglied der betreffenden 
multilateralen Organisation sein sollte, 
wobei ihre Mitgliedstaaten ebenfalls –

7. ist der Meinung, dass die EU in Fällen 
ausschließlicher Unionszuständigkeit 
zusätzlich zu den Mitgliedstaaten
Vollmitglied der betreffenden 
multilateralen Organisation sein sollte; ist 
der Auffassung, dass die Mitgliedstaaten 
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jedoch nicht zwangsläufig – als Mitglieder 
präsent sein können, in der Regel aber 
ohne eigenständige Rolle; fordert die EU-
Mitgliedstaaten auf, ihre Vertretung auf 
Zusammenkünften einzuschränken, auf 
denen die EU-Delegation in ihrem Namen 
auftritt, und damit Kosten zu sparen, und 
ist zudem der Ansicht, dass dann, wenn 
geteilte Zuständigkeiten überwiegen, 
normalerweise sowohl die EU als auch ihre 
Mitgliedstaaten Mitglieder sein sollten;

und die Union sich äußern sollten, 
nachdem sie einen Konsens gefunden 
haben; fordert insofern die EU-
Mitgliedstaaten auf, ihre Vertretung auf 
Zusammenkünften einzuschränken, auf 
denen die EU-Delegation in ihrem Namen 
auftritt, und damit Kosten zu sparen, und 
ist zudem der Ansicht, dass dann, wenn 
geteilte Zuständigkeiten überwiegen, 
normalerweise sowohl die EU als auch ihre 
Mitgliedstaaten Mitglieder sein sollten;

Or. fr

Änderungsantrag 87
Helmut Scholz

Entschließungsantrag
Ziffer 7

Entschließungsantrag Geänderter Text

7. ist der Meinung, dass die EU in Fällen 
ausschließlicher Unionszuständigkeit eine 
herausragende Rolle spielen und dabei 
Vollmitglied der betreffenden 
multilateralen Organisation sein sollte, 
wobei ihre Mitgliedstaaten ebenfalls –
jedoch nicht zwangsläufig – als Mitglieder 
präsent sein können, in der Regel aber 
ohne eigenständige Rolle; fordert die EU-
Mitgliedstaaten auf, ihre Vertretung auf 
Zusammenkünften einzuschränken, auf 
denen die EU-Delegation in ihrem Namen 
auftritt, und damit Kosten zu sparen, und 
ist zudem der Ansicht, dass dann, wenn 
geteilte Zuständigkeiten überwiegen, 
normalerweise sowohl die EU als auch ihre 
Mitgliedstaaten Mitglieder sein sollten;

7. ist der Meinung, dass die EU in Fällen 
ausschließlicher Unionszuständigkeit eine 
herausragende Rolle spielen und dabei eine 
Vollmitgliedschaft in der betreffenden 
multilateralen Organisation anstreben
sollte; fordert die EU-Mitgliedstaaten auf, 
ihre Vertretung auf Zusammenkünften 
einzuschränken, auf denen die EU-
Delegation in ihrem Namen auftritt, und 
damit Kosten zu sparen, und ist zudem der 
Ansicht, dass dann, wenn geteilte 
Zuständigkeiten überwiegen, 
normalerweise sowohl die EU als auch ihre 
Mitgliedstaaten Mitglieder sein sollten;

Or. de

Änderungsantrag 88
Libor Rouček
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Entschließungsantrag
Ziffer 7

Entschließungsantrag Geänderter Text

7. ist der Meinung, dass die EU in Fällen 
ausschließlicher Unionszuständigkeit eine 
herausragende Rolle spielen und dabei 
Vollmitglied der betreffenden 
multilateralen Organisation sein sollte, 
wobei ihre Mitgliedstaaten ebenfalls –
jedoch nicht zwangsläufig – als Mitglieder 
präsent sein können, in der Regel aber 
ohne eigenständige Rolle; fordert die EU-
Mitgliedstaaten auf, ihre Vertretung auf 
Zusammenkünften einzuschränken, auf 
denen die EU-Delegation in ihrem Namen 
auftritt, und damit Kosten zu sparen, und 
ist zudem der Ansicht, dass dann, wenn 
geteilte Zuständigkeiten überwiegen, 
normalerweise sowohl die EU als auch ihre 
Mitgliedstaaten Mitglieder sein sollten;

7. ist der Meinung, dass die EU in Fällen 
ausschließlicher Unionszuständigkeit eine 
herausragende Rolle spielen und dabei 
Vollmitglied der betreffenden 
multilateralen Organisation sein sollte, 
wobei ihre Mitgliedstaaten ebenfalls –
jedoch nicht zwangsläufig – als Mitglieder 
präsent sein können, in der Regel aber 
ohne eigenständige Rolle; fordert die EU-
Mitgliedstaaten auf, ihre Vertretung auf 
Zusammenkünften einzuschränken, auf 
denen die EU-Delegation in ihrem Namen 
auftritt, und damit Kosten zu sparen, und 
ist zudem der Ansicht, dass dann, wenn 
geteilte Zuständigkeiten überwiegen, 
normalerweise sowohl die EU als auch ihre 
Mitgliedstaaten Mitglieder sein sollten, 
wobei Unterschiede im Stimmverhalten 
der EU und einzelner Mitgliedstaaten 
vermieden werden sollten;

Or. en

Änderungsantrag 89
Alexander Graf Lambsdorff

Entschließungsantrag
Ziffer 7 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

7a. betont angesichts der verzögerten und 
uneinheitlichen Reaktion der EU-
Mitgliedstaaten auf die um sich 
greifenden politischen Unruhen in 
Nordafrika und Nahost, dass die mit dem 
Lissabon-Vertrag eingeführten 
institutionellen Neuerungen besser 
genutzt werden müssen, um ein rascheres 
und besser abgestimmtes Handeln zu 
ermöglichen; hebt außerdem hervor, dass 
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die EU ihre Fähigkeiten im Bereich der 
Konfliktverhütung und des 
Krisenmanagements ausbauen muss, um 
bei künftige Krisen proaktiv reagieren zu 
können;

Or. en

Änderungsantrag 90
Alexander Graf Lambsdorff

Entschließungsantrag
Ziffer 8

Entschließungsantrag Geänderter Text

8. unterstreicht, dass in den EU-
Delegationen, über die die Verbindung zu 
mehreren internationalen Organisationen 
gehalten wird, wie beispielsweise in New 
York, Genf, Rom, Wien und Nairobi, das 
qualifizierte Personal besonders 
aufgestockt werden muss, damit sie die 
Interessen der EU erfolgreich und effizient 
vertreten können;

8. unterstreicht, dass in den EU-
Delegationen, über die die Verbindung zu 
mehreren internationalen Organisationen 
gehalten wird, wie beispielsweise in New 
York, Genf, Rom, Wien und Nairobi, das 
qualifizierte Personal besonders 
aufgestockt werden muss, damit sie die 
Interessen der EU erfolgreich und effizient 
vertreten können; betont gleichermaßen 
die Notwendigkeit zusätzlicher 
Ressourcen am EAD-Hauptsitz, speziell in 
dessen Krisenmanagementstrukturen und 
im Ressort für globale und multilaterale 
Angelegenheiten;

Or. en

Änderungsantrag 91
María Muñiz De Urquiza

Entschließungsantrag
Ziffer 8

Entschließungsantrag Geänderter Text

8. unterstreicht, dass in den EU-
Delegationen, über die die Verbindung zu 
mehreren internationalen Organisationen 

8. unterstreicht, dass in den EU-
Delegationen, über die die Verbindung zu 
mehreren internationalen Organisationen 
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gehalten wird, wie beispielsweise in New 
York, Genf, Rom, Wien und Nairobi, das 
qualifizierte Personal besonders 
aufgestockt werden muss, damit sie die 
Interessen der EU erfolgreich und effizient 
vertreten können;

gehalten wird, wie beispielsweise in New 
York, Genf, Rom, Wien und Nairobi, das 
qualifizierte Personal besonders 
aufgestockt werden muss, damit sie die 
Interessen der EU erfolgreich und effizient 
vertreten können; empfiehlt dringend eine 
„kooperative Verstärkung“, um 
verschiedenen Mitgliedstaaten raschere 
Fortschritte in der EU-Außenvertretung 
zu ermöglichen, wobei ihre nationalen 
Ressourcen im EAD-Mitarbeiterstab 
zusammengeführt werden;

Or. en

Änderungsantrag 92
Eduard Kukan

Entschließungsantrag
Ziffer 8

Entschließungsantrag Geänderter Text

8. unterstreicht, dass in den EU-
Delegationen, über die die Verbindung zu 
mehreren internationalen Organisationen 
gehalten wird, wie beispielsweise in New 
York, Genf, Rom, Wien und Nairobi, das 
qualifizierte Personal besonders 
aufgestockt werden muss, damit sie die 
Interessen der EU erfolgreich und effizient 
vertreten können;

8. unterstreicht, dass in den EU-
Delegationen, über die die Verbindung zu 
mehreren internationalen Organisationen 
gehalten wird, wie beispielsweise in New 
York, Genf, Rom, Wien und Nairobi, das 
qualifizierte Personal – ohne 
Beeinträchtigung der anderen EU-
Delegationen - besonders aufgestockt 
werden muss, damit sie die Interessen der 
EU erfolgreich und effizient vertreten 
können;

Or. en

Änderungsantrag 93
María Muñiz De Urquiza

Entschließungsantrag
Ziffer 8 a (neu)
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Entschließungsantrag Geänderter Text

8a. ersucht die Vizepräsidentin/Hohe 
Vertreterin und die Kommission, ein 
Weißbuch über die Rolle der EU in 
multilateralen Organisationen 
auszuarbeiten, in dem ein umfassender 
strategischer Ansatz mit sowohl 
kurzfristiger als auch mittelfristiger 
Orientierung bis 2020 vorgeschlagen 
wird;

Or. en

Änderungsantrag 94
Alexander Graf Lambsdorff

Entschließungsantrag
Ziffer 8 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

8a. erkennt die zentrale Rolle der EU in 
der ATALANTA-Mission zur 
Pirateriebekämpfung an, bei der die EU-
Seestreitkräfte eine führende Position in 
einem multilateralen Kontext innehaben, 
indem sie die Mission der Afrikanischen 
Union (AMISOM) unterstützen und im 
Einsatzgebiet eine Abstimmung mit der 
NATO und nationalen Seestreitkräften 
erfolgt;

Or. en

Änderungsantrag 95
Dominique Vlasto

Entschließungsantrag
Ziffer 9
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Entschließungsantrag Geänderter Text

9. appelliert an die EU und ihre 
Mitgliedstaaten, da die Vereinten Nationen 
der wichtigste multilaterale Akteur und das 
Hauptforum zur Herbeiführung eines 
wirksamen Multilateralismus sind, die 
Rolle und die Handlungsfähigkeit der EU 
innerhalb dieses globalen multilateralen 
Rahmens möglichst weiter auszubauen; 
unterstreicht die Notwendigkeit für die EU, 
ihre strategische Unterstützung für die UN 
in politische und praktische Maßnahmen 
münden zu lassen;

9. appelliert an die EU und ihre 
Mitgliedstaaten, da die Vereinten Nationen 
die einzige internationale Organisation, in 
der alle Staaten der Welt vertreten sind, 
und das Hauptforum sind, in dem ein 
wirksamer Multilateralismus erreicht 
werden kann, die Rolle und die 
Handlungsfähigkeit der EU innerhalb 
dieses globalen multilateralen Rahmens 
möglichst weiter auszubauen; unterstreicht 
die Notwendigkeit für die EU, ihre 
strategische Unterstützung für die UN, 
insbesondere über ihre Politik und ihre 
Handlungsmöglichkeiten im humanitären 
Bereich (Reaktion auf Krisen und 
Notsituationen, Entwicklungshilfe, 
Armutsbekämpfung, Gewährung von 
Solidarität bei Naturkatastrophen) und 
bei der Konfliktlösung umzusetzen; 

Or. fr

Änderungsantrag 96
Helmut Scholz

Entschließungsantrag
Ziffer 9

Entschließungsantrag Geänderter Text

9. appelliert an die EU und ihre 
Mitgliedstaaten, da die Vereinten Nationen 
der wichtigste multilaterale Akteur und das 
Hauptforum zur Herbeiführung eines 
wirksamen Multilateralismus sind, die 
Rolle und die Handlungsfähigkeit der EU 
innerhalb dieses globalen multilateralen 
Rahmens möglichst weiter auszubauen; 
unterstreicht die Notwendigkeit für die EU, 
ihre strategische Unterstützung für die UN 
in politische und praktische Maßnahmen 
münden zu lassen;

9. appelliert an die EU und ihre 
Mitgliedstaaten, da die Vereinten Nationen 
der wichtigste multilaterale Akteur und das 
Hauptforum zur Herbeiführung eines 
wirksamen Multilateralismus sind, die 
Rolle und die Handlungsfähigkeit der EU 
innerhalb dieses globalen multilateralen 
Rahmens möglichst weiter auszubauen; 
unterstreicht die Notwendigkeit für die EU, 
ihre strategische Unterstützung für die UN 
in politische und praktische Maßnahmen 
münden zu lassen; fordert die EU auf, sich 
konsequent für die Stärkung der zivilen 
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Instrumente der Vereinten Nationen und 
die strikte Respektierung und Anwendung 
des Völkerrechts durch alle Staaten, 
Staatengruppen und multilateralen 
Partner einzusetzen;

Or. de

Änderungsantrag 97
Elena Băsescu

Entschließungsantrag
Ziffer 9

Entschließungsantrag Geänderter Text

9. appelliert an die EU und ihre 
Mitgliedstaaten, da die Vereinten Nationen 
der wichtigste multilaterale Akteur und das 
Hauptforum zur Herbeiführung eines 
wirksamen Multilateralismus sind, die 
Rolle und die Handlungsfähigkeit der EU 
innerhalb dieses globalen multilateralen 
Rahmens möglichst weiter auszubauen; 
unterstreicht die Notwendigkeit für die EU, 
ihre strategische Unterstützung für die UN 
in politische und praktische Maßnahmen 
münden zu lassen;

9. appelliert an die EU und ihre 
Mitgliedstaaten, da die Vereinten Nationen 
der wichtigste multilaterale Akteur und das 
Hauptforum zur Herbeiführung und 
Stärkung eines wirksamen 
Multilateralismus sind, die Rolle und die 
Handlungsfähigkeit der EU innerhalb 
dieses globalen multilateralen Rahmens 
möglichst weiter auszubauen; unterstreicht 
die Notwendigkeit für die EU, ihre 
strategische Unterstützung für die UN in 
politische und praktische Maßnahmen 
münden zu lassen;

Or. en

Änderungsantrag 98
María Muñiz De Urquiza

Entschließungsantrag
Ziffer 9 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

9a. fordert die EU und ihre 
Mitgliedstaaten auf, nach möglichen 
Lösungen für die bestehende 
widersprüchliche Situation zu suchen, 
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dass die EU bei mehreren Programmen 
und Konferenzen der Vereinten Nationen 
(UNDP, UNCTAD, OHCHR, UNHRC), 
lediglich Beobachterstatus hat, obwohl sie 
ein wichtiger Geldgeber ist und wichtige 
politische Interessen verfolgt;

Or. en

Änderungsantrag 99
María Muñiz De Urquiza

Entschließungsantrag
Ziffer 10

Entschließungsantrag Geänderter Text

10. betont die Notwendigkeit eines neuen 
institutionellen Gleichgewichts zwischen 
der zunehmenden Bedeutung der G20, den 
Vereinten Nationen und ihren 
Organisationen sowie den IFI; fordert die 
EU und ihre Mitgliedstaaten in diesem 
Zusammenhang auf, die globale 
Governance zu verbessern und Lösungen 
für eine stärkere Koordinierung zwischen 
den G-Formationen und dem System der 
Vereinten Nationen anzustreben, wobei die 
wirtschaftliche Dimension sinnvollerweise 
durch diese Gruppen abgedeckt werden 
könnte, sofern die UN ihre zentrale Rolle 
beibehält und nach wie vor das legitime 
Gremium für globale Aktionen darstellt; 
erachtet die G8 und die G20 als wichtige 
Foren für die Festlegung globaler 
Reaktionen, wozu die EU auch weiterhin 
mit abgestimmten Standpunkten einen 
aktiven Beitrag leisten muss, und fordert in 
diesem Zusammenhang die EU und ihre 
Mitgliedstaaten auf, Verbesserungen bei 
der globalen Governance anzustreben, 
durch die Synergieeffekte und 
Komplementarität bestmöglich genutzt 
werden und nicht die Gefahr einer 
Aushöhlung des UN-Systems besteht;

10. betont die Notwendigkeit eines neuen 
institutionellen Gleichgewichts zwischen 
der zunehmenden Bedeutung der G20, den 
Vereinten Nationen und ihren 
Organisationen sowie den IFI; fordert die 
EU und ihre Mitgliedstaaten in diesem 
Zusammenhang auf, die globale 
Governance zu verbessern und Lösungen 
für eine stärkere Koordinierung zwischen 
den G-Formationen und dem System der 
Vereinten Nationen anzustreben, wobei die 
wirtschaftliche Dimension sinnvollerweise 
durch diese Gruppen abgedeckt werden 
könnte, sofern die UN ihre zentrale Rolle 
beibehält und nach wie vor das legitime 
Gremium für globale Aktionen darstellt; 
erachtet die G8 und die G20 als wichtige 
Foren für die Festlegung globaler 
Reaktionen, wozu die EU auch weiterhin 
mit abgestimmten Standpunkten einen 
aktiven Beitrag leisten muss, und fordert in 
diesem Zusammenhang die EU und ihre 
Mitgliedstaaten auf, Verbesserungen bei 
der globalen Governance anzustreben, 
durch die Synergieeffekte und 
Komplementarität bestmöglich genutzt 
werden und nicht die Gefahr einer 
Aushöhlung des UN-Systems besteht; ist 
daher der Ansicht, dass die EU dafür 
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eintreten könnte, die G20 zu einem Ad-
hoc-Minister- und Gipfelgremium des 
ECOSOC zu machen, während Letzterer 
gemäß UN-Charta zu einem 
politikgestaltenden und –überwachenden 
Rat aufgewertet wird;

Or. en

Änderungsantrag 100
Malika Benarab-Attou

Entschließungsantrag
Ziffer 11

Entschließungsantrag Geänderter Text

11. fordert die EU auf, unter Wahrung 
ihres Beobachterstatus in der UNGA und 
gemäß der UN-Charta und dem 
zwischenstaatlichen Charakter der UN die 
notwendigen Regelungen zu treffen, damit 
sich die EU in Ausübung ihrer Rolle als 
regionales Integrationsgremium wirksam 
an der Arbeit der UN-Generalversammlung 
beteiligen kann und die neuen EU-
Vertreter wirkungsvoll und zeitnah zu 
globalen Themen sprechen können, wobei 
in jedem Falle eine umfassende 
Konsultation mit den UN-Mitgliedstaaten 
erfolgen muss;

11. fordert die EU auf, unter Wahrung 
ihres Beobachterstatus in der UNGA und 
gemäß der UN-Charta und dem 
zwischenstaatlichen Charakter der UN die 
notwendigen Regelungen zu treffen, damit 
sich die EU unter Nutzung aller 
Kompetenzen, die sich aus ihrem Status 
als regionales Integrationsgremium
ergeben, wirksam an der Arbeit der UN-
Generalversammlung beteiligen kann und 
die neuen EU-Vertreter wirkungsvoll und 
zeitnah zu globalen Themen sprechen 
können, wobei in jedem Falle eine 
umfassende Konsultation mit den UN-
Mitgliedstaaten erfolgen muss; 

Or. fr

Änderungsantrag 101
Dominique Vlasto

Entschließungsantrag
Ziffer 11

Entschließungsantrag Geänderter Text

11. fordert die EU auf, unter Wahrung 11. fordert die EU auf, unter Wahrung 
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ihres Beobachterstatus in der UNGA und 
gemäß der UN-Charta und dem 
zwischenstaatlichen Charakter der UN die 
notwendigen Regelungen zu treffen, damit 
sich die EU in Ausübung ihrer Rolle als 
regionales Integrationsgremium wirksam 
an der Arbeit der UN-Generalversammlung 
beteiligen kann und die neuen EU-
Vertreter wirkungsvoll und zeitnah zu 
globalen Themen sprechen können, wobei 
in jedem Falle eine umfassende 
Konsultation mit den UN-Mitgliedstaaten 
erfolgen muss;

ihres Beobachterstatus in der UNGA und 
gemäß der UN-Charta und dem 
zwischenstaatlichen Charakter der UN die 
notwendigen Regelungen zu treffen, damit 
sich die EU in Ausübung ihrer Rolle als 
regionales Integrationsgremium wirksam 
an der Arbeit der UN-Generalversammlung 
beteiligen kann und die neuen EU-
Vertreter wirkungsvoll und zeitnah zu 
globalen Themen sprechen können, wobei 
insbesondere der Vizepräsidentin der 
Kommission/Hohen Vertreterin in den 
Sitzungen der Generalversammlung 
Redezeit zu gewähren ist und in jedem 
Falle eine umfassende Konsultation mit 
den UN-Mitgliedstaaten erfolgen muss;

Or. fr

Änderungsantrag 102
Cristian Dan Preda

Entschließungsantrag
Ziffer 11

Entschließungsantrag Geänderter Text

11. fordert die EU auf, unter Wahrung 
ihres Beobachterstatus in der UNGA und 
gemäß der UN-Charta und dem 
zwischenstaatlichen Charakter der UN die 
notwendigen Regelungen zu treffen, damit 
sich die EU in Ausübung ihrer Rolle als 
regionales Integrationsgremium wirksam 
an der Arbeit der UN-Generalversammlung 
beteiligen kann und die neuen EU-
Vertreter wirkungsvoll und zeitnah zu 
globalen Themen sprechen können, wobei 
in jedem Falle eine umfassende 
Konsultation mit den UN-Mitgliedstaaten
erfolgen muss;

11. fordert die EU auf, unter Wahrung 
ihres Beobachterstatus in der UNGA und 
gemäß der UN-Charta und dem 
zwischenstaatlichen Charakter der UN die 
notwendigen Regelungen zu treffen, damit 
sich die EU in Ausübung ihrer Rolle als 
regionales Integrationsgremium wirksam 
an der Arbeit der UN-Generalversammlung 
beteiligen kann und die neuen EU-
Vertreter wirkungsvoll und zeitnah zu 
globalen Themen sprechen können, wobei 
in jedem Falle eine umfassende 
Konsultation mit den UN-Mitgliedstaaten 
erfolgen muss; stellt fest, dass die EU 
längerfristig die Möglichkeiten für eine 
Öffnung der Struktur der UN-
Mitgliedschaft durch die Einführung des 
Status einer „Organisation der regionalen 
Integration“ prüfen sollte;
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Or. en

Änderungsantrag 103
María Muñiz De Urquiza

Entschließungsantrag
Ziffer 11 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

11a. fordert die Mitgliedstaaten der EU 
auf, in Anbetracht der gewachsenen 
Bedeutung regionaler Blöcke auf der 
internationalen Bühne und unter 
uneingeschränkter Berücksichtigung des 
zwischenstaatlichen Charakters der 
Vereinten Nationen eine Veränderung in 
der Struktur der UNGA-Mitgliedschaft zu 
unterstützen, wobei der Status der 
regionalen Integrationsgremien mit 
fortgeschrittenem Integrationsniveau, die 
beispielsweise eine eigene 
Rechtspersönlichkeit haben, aufgewertet 
wird und sie einen erweiterten 
Beobachterstatus erhalten;

Or. en

Änderungsantrag 104
María Muñiz De Urquiza

Entschließungsantrag
Ziffer 11 b (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

11b. lobt die EU und ihre Mitgliedstaaten, 
deren Abstimmungskohäsion sich seit den 
1980er-Jahren von 74 auf 95 % deutlich 
erhöht hat, für ihre Bemühungen, als EU 
mit einer Stimme zu sprechen und eine 
wirksame Koordinierung untereinander 
vorzunehmen, was letztlich zu einer 
verbesserten Abstimmungskohäsion führt, 
womit in der UN-Generalversammlung 
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ein gemeinsamer Standpunkt 
demonstriert wird und die EU bei vielen 
UN-Angelegenheiten mit einer Stimme 
spricht;

Or. en

Änderungsantrag 105
Ana Gomes

Entschließungsantrag
Ziffer 12

Entschließungsantrag Geänderter Text

12. betont die Notwendigkeit einer 
umfassenden Reform des UN-
Sicherheitsrates, wobei zwischen den EU-
Mitgliedstaaten auf der Grundlage eines 
allerersten Verhandlungstextes und einer 
umfassenden Unterstützung für eine 
UNSC-Reform ein kohärenterer 
Standpunkt zu Fragen wie Legitimität, 
Zusammensetzung, Wirksamkeit und 
regionale Vertretung aufgebaut werden 
muss; bekräftigt, dass ein Sitz der EU in 
einem erweiterten UNSC weiterhin ein 
Ziel der Europäischen Union ist; fordert 
die im UN-Sicherheitsrat vertretenen EU-
Mitgliedstaaten auf, andere EU-
Mitgliedstaaten über ihre Standpunkte 
und Aktivitäten in angemessener Form zu 
informieren und sie über die 
Entwicklungen im UNSC in Kenntnis zu 
setzen; begrüßt die neue Festlegung, 
wonach generell zu den meisten 
planmäßigen Beratungen des UNSC ein 
Vertreter der EU eingeladen wird und 
sich dieser mit einem eingeschränkten 
Rederecht daran beteiligen darf;

12. betont die Notwendigkeit einer 
umfassenden Reform des UN-
Sicherheitsrates zur Stärkung seiner
Legitimität, der regionalen Vertretung und 
der Wirksamkeit; bekräftigt, dass ein 
solcher Reformprozess von den EU-
Mitgliedstaaten unumkehrbar eingeleitet 
werden kann, wenn sie gemäß den 
Festlegungen des Vertrags von Lissabon 
zur Verbesserung der EU-Außenpolitik 
und zur Ausgestaltung der Rolle der EU 
in Bezug auf Frieden, Sicherheit und 
Regulierung in der Welt einen ständigen
Sitz der EU in einem erweiterten und 
reformierten UNSC fordern; ersucht die 
Vizepräsidentin/Hohe Vertreterin, 
unverzügliche Schritte zu unternehmen, 
damit die Mitgliedstaaten in dieser 
Hinsicht einen gemeinsamen Standpunkt 
entwickeln; fordert die Mitgliedstaaten 
auf, bis zur Annahme eines solchen 
gemeinsamen Standpunktes unverzüglich 
ein Rotationssystem im UN-Sicherheitsrat 
zu vereinbaren und in Kraft zu setzen, um 
dauerhaft einen EU-Sitz zu sichern;

Or. en
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Änderungsantrag 106
Alexander Graf Lambsdorff

Entschließungsantrag
Ziffer 12

Entschließungsantrag Geänderter Text

12. betont die Notwendigkeit einer 
umfassenden Reform des UN-
Sicherheitsrates, wobei zwischen den EU-
Mitgliedstaaten auf der Grundlage eines
allerersten Verhandlungstextes und einer 
umfassenden Unterstützung für eine 
UNSC-Reform ein kohärenterer 
Standpunkt zu Fragen wie Legitimität, 
Zusammensetzung, Wirksamkeit und 
regionale Vertretung aufgebaut werden 
muss; bekräftigt, dass ein Sitz der EU in 
einem erweiterten UNSC weiterhin ein Ziel 
der Europäischen Union ist; fordert die im 
UN-Sicherheitsrat vertretenen EU-
Mitgliedstaaten auf, andere EU-
Mitgliedstaaten über ihre Standpunkte 
und Aktivitäten in angemessener Form zu 
informieren und sie über die 
Entwicklungen im UNSC in Kenntnis zu 
setzen; begrüßt die neue Festlegung, 
wonach generell zu den meisten 
planmäßigen Beratungen des UNSC ein 
Vertreter der EU eingeladen wird und 
sich dieser mit einem eingeschränkten
Rederecht daran beteiligen darf;

12. betont die Notwendigkeit einer 
umfassenden Reform des UN-
Sicherheitsrates auf der Grundlage des 
allerersten Verhandlungstextes und einer 
umfassenden Unterstützung für eine 
UNSC-Reform, um die Zuständigkeiten 
des UNSC in Bezug auf die übrigen 
Organe der Vereinten Nationen 
eindeutiger zu klären, seine 
Arbeitsverfahren zu überprüfen sowie 
neue ständige und nichtständige 
Mitglieder – gegebenenfalls befristet –
aufzunehmen, um so die Representativität 
und Legitimität des UNSC zu verbessern; 
unterstreicht die Notwendigkeit eines 
kohärenteren Standpunktes der EU-
Mitgliedstaaten zu diesen Fragen; 
bekräftigt, dass ein Sitz der EU in einem 
erweiterten UNSC weiterhin ein Ziel der 
Europäischen Union ist;

Or. en

Änderungsantrag 107
María Muñiz De Urquiza

Entschließungsantrag
Ziffer 12

Entschließungsantrag Geänderter Text

12. betont die Notwendigkeit einer 
umfassenden Reform des UN-

12. betont die Notwendigkeit einer 
umfassenden Reform des UN-
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Sicherheitsrates, wobei zwischen den EU-
Mitgliedstaaten auf der Grundlage eines 
allerersten Verhandlungstextes und einer 
umfassenden Unterstützung für eine 
UNSC-Reform ein kohärenterer 
Standpunkt zu Fragen wie Legitimität, 
Zusammensetzung, Wirksamkeit und 
regionale Vertretung aufgebaut werden 
muss; bekräftigt, dass ein Sitz der EU in 
einem erweiterten UNSC weiterhin ein Ziel 
der Europäischen Union ist; fordert die im 
UN-Sicherheitsrat vertretenen EU-
Mitgliedstaaten auf, andere EU-
Mitgliedstaaten über ihre Standpunkte 
und Aktivitäten in angemessener Form zu 
informieren und sie über die 
Entwicklungen im UNSC in Kenntnis zu 
setzen; begrüßt die neue Festlegung, 
wonach generell zu den meisten 
planmäßigen Beratungen des UNSC ein 
Vertreter der EU eingeladen wird und 
sich dieser mit einem eingeschränkten 
Rederecht daran beteiligen darf;

Sicherheitsrates, wobei zwischen den EU-
Mitgliedstaaten auf der Grundlage eines 
allerersten Verhandlungstextes und einer 
umfassenden Unterstützung für eine 
UNSC-Reform ein kohärenterer 
Standpunkt zu Fragen wie Legitimität, 
Zusammensetzung, Wirksamkeit und 
regionale Vertretung aufgebaut werden 
muss; vertritt einmal mehr die Ansicht, 
dass ein Sitz der EU in einem erweiterten 
UNSC weiterhin ein zentrales, 
langfristiges Ziel der Europäischen Union 
ist; empfiehlt im Interesse der künftigen 
Erreichung dieses Ziels Bemühungen um 
eine vorherige Koordinierung der 
Standpunkte im Rat der EU, die 
Aufnahme neuer ständiger Mitglieder, 
den Ersatz des Vetrorechts mit 
superqualifizierter Mehrheit in immer 
mehr Bereichen und eine Förderung des 
Konzepts „Europa der Vereidigung“, um 
Europa so zu einem unverzichtbaren 
Akteur für die globale Sicherheit zu 
machen;

Or. en

Änderungsantrag 108
Michael Gahler

Entschließungsantrag
Ziffer 12

Entschließungsantrag Geänderter Text

12. betont die Notwendigkeit einer 
umfassenden Reform des UN-
Sicherheitsrates, wobei zwischen den EU-
Mitgliedstaaten auf der Grundlage eines 
allerersten Verhandlungstextes und einer 
umfassenden Unterstützung für eine 
UNSC-Reform ein kohärenterer 
Standpunkt zu Fragen wie Legitimität, 
Zusammensetzung, Wirksamkeit und 
regionale Vertretung aufgebaut werden 
muss; bekräftigt, dass ein Sitz der EU in 

12. betont die Notwendigkeit einer 
umfassenden Reform des UN-
Sicherheitsrates, wobei zwischen den EU-
Mitgliedstaaten auf der Grundlage eines 
allerersten Verhandlungstextes und einer 
umfassenden Unterstützung für eine 
UNSC-Reform ein kohärenterer 
Standpunkt zu Fragen wie Legitimität, 
Zusammensetzung, Wirksamkeit und 
regionale Vertretung aufgebaut werden 
muss; bekräftigt, dass ein Sitz der EU in 
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einem erweiterten UNSC weiterhin ein Ziel 
der Europäischen Union ist; fordert die im 
UN-Sicherheitsrat vertretenen EU-
Mitgliedstaaten auf, andere EU-
Mitgliedstaaten über ihre Standpunkte und 
Aktivitäten in angemessener Form zu 
informieren und sie über die 
Entwicklungen im UNSC in Kenntnis zu 
setzen; begrüßt die neue Festlegung, 
wonach generell zu den meisten 
planmäßigen Beratungen des UNSC ein 
Vertreter der EU eingeladen wird und sich 
dieser mit einem eingeschränkten 
Rederecht daran beteiligen darf;

einem erweiterten UNSC weiterhin ein Ziel 
der Europäischen Union ist; fordert die im 
UN-Sicherheitsrat vertretenen EU-
Mitgliedstaaten auf, andere EU-
Mitgliedstaaten über ihre Standpunkte und 
Aktivitäten in angemessener Form zu 
informieren und sie über die 
Entwicklungen im UNSC in Kenntnis zu 
setzen; fordert die Vizepräsidentin/Hohe 
Vertreterin in ihrer Funktion als 
Vorsitzende des Rates für Auswärtige 
Angelegenheiten auf, gemeinsame EU-
Standpunkte zu den im UNSC zu 
beschließenden Fragen anzustreben, um 
diese Standpunkte durch gemeinsames 
Abstimmungsverhalten zu untermauern;
begrüßt die neue Festlegung, wonach 
generell zu den meisten planmäßigen 
Beratungen des UNSC ein Vertreter der 
EU eingeladen wird und sich dieser mit 
einem eingeschränkten Rederecht daran 
beteiligen darf;

Or. en

Änderungsantrag 109
Elena Băsescu

Entschließungsantrag
Ziffer 12

Entschließungsantrag Geänderter Text

12. betont die Notwendigkeit einer 
umfassenden Reform des UN-
Sicherheitsrates, wobei zwischen den EU-
Mitgliedstaaten auf der Grundlage eines 
allerersten Verhandlungstextes und einer 
umfassenden Unterstützung für eine 
UNSC-Reform ein kohärenterer 
Standpunkt zu Fragen wie Legitimität, 
Zusammensetzung, Wirksamkeit und 
regionale Vertretung aufgebaut werden 
muss; bekräftigt, dass ein Sitz der EU in 
einem erweiterten UNSC weiterhin ein Ziel 
der Europäischen Union ist; fordert die im 

12. betont die Notwendigkeit einer 
umfassenden Reform des UN-
Sicherheitsrates, wobei zwischen den EU-
Mitgliedstaaten auf der Grundlage eines 
allerersten Verhandlungstextes und einer 
umfassenden Unterstützung für eine 
UNSC-Reform ein kohärenterer 
Standpunkt zu Fragen wie Legitimität, 
Zusammensetzung, Wirksamkeit und 
regionale Vertretung aufgebaut werden 
muss; bekräftigt, dass ein Sitz der EU in 
einem erweiterten UNSC weiterhin ein Ziel 
der Europäischen Union ist; fordert die im 
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UN-Sicherheitsrat vertretenen EU-
Mitgliedstaaten auf, andere EU-
Mitgliedstaaten über ihre Standpunkte und 
Aktivitäten in angemessener Form zu 
informieren und sie über die 
Entwicklungen im UNSC in Kenntnis zu 
setzen; begrüßt die neue Festlegung, 
wonach generell zu den meisten 
planmäßigen Beratungen des UNSC ein 
Vertreter der EU eingeladen wird und sich 
dieser mit einem eingeschränkten 
Rederecht daran beteiligen darf;

UN-Sicherheitsrat vertretenen EU-
Mitgliedstaaten auf, andere EU-
Mitgliedstaaten über ihre Standpunkte und 
Aktivitäten in angemessener Form zu 
informieren und sie über die 
Entwicklungen im UNSC in Kenntnis zu 
setzen; fordert die Mitgliedstaaten zur 
Zusammenarbeit auf, um bei den 
Debatten und Beschlüssen im UNSC ein 
Mindestmaß an Koordinierung zu 
gewährleisten; begrüßt die neue 
Festlegung, wonach generell zu den 
meisten planmäßigen Beratungen des 
UNSC ein Vertreter der EU eingeladen 
wird und sich dieser mit einem 
eingeschränkten Rederecht daran beteiligen 
darf;

Or. en

Änderungsantrag 110
José Ignacio Salafranca Sánchez-Neyra

Entschließungsantrag
Ziffer 12

Entschließungsantrag Geänderter Text

12. betont die Notwendigkeit einer 
umfassenden Reform des UN-
Sicherheitsrates, wobei zwischen den EU-
Mitgliedstaaten auf der Grundlage eines 
allerersten Verhandlungstextes und einer 
umfassenden Unterstützung für eine 
UNSC-Reform ein kohärenterer 
Standpunkt zu Fragen wie Legitimität, 
Zusammensetzung, Wirksamkeit und 
regionale Vertretung aufgebaut werden 
muss; bekräftigt, dass ein Sitz der EU in 
einem erweiterten UNSC weiterhin ein Ziel 
der Europäischen Union ist; fordert die im 
UN-Sicherheitsrat vertretenen EU-
Mitgliedstaaten auf, andere EU-
Mitgliedstaaten über ihre Standpunkte und 
Aktivitäten in angemessener Form zu 
informieren und sie über die 

12. betont die Notwendigkeit einer 
umfassenden Reform des UN-
Sicherheitsrates, wobei zwischen den EU-
Mitgliedstaaten auf der Grundlage eines 
allerersten Verhandlungstextes und einer 
umfassenden Unterstützung für eine 
UNSC-Reform ein kohärenterer 
Standpunkt zu Fragen wie Legitimität, 
Zusammensetzung, Wirksamkeit und 
regionale Vertretung aufgebaut werden 
muss; bekräftigt, dass ein Sitz der EU in 
einem erweiterten UNSC weiterhin ein Ziel 
der Europäischen Union ist; fordert die im 
UN-Sicherheitsrat vertretenen EU-
Mitgliedstaaten auf, andere EU-
Mitgliedstaaten über ihre Standpunkte und 
Aktivitäten in angemessener Form zu 
informieren und sie über die 
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Entwicklungen im UNSC in Kenntnis zu 
setzen; begrüßt die neue Festlegung, 
wonach generell zu den meisten 
planmäßigen Beratungen des UNSC ein 
Vertreter der EU eingeladen wird und sich 
dieser mit einem eingeschränkten 
Rederecht daran beteiligen darf;

Entwicklungen im UNSC in Kenntnis zu 
setzen; hofft, dass die EU und die 
Mitgliedstaaten Mechanismen der 
Zusammenarbeit festlegen, durch die 
sichergestellt werden kann, dass die 
Mitgliedstaaten im UNSC gemeinsame 
Standpunkte vertreten und verteidigen;
begrüßt die neue Festlegung, wonach 
generell zu den meisten planmäßigen 
Beratungen des UNSC ein Vertreter der 
EU eingeladen wird und sich dieser mit 
einem eingeschränkten Rederecht daran 
beteiligen darf;

Or. es

Änderungsantrag 111
Cristian Dan Preda, Eduard Kukan

Entschließungsantrag
Ziffer 12

Entschließungsantrag Geänderter Text

12. betont die Notwendigkeit einer 
umfassenden Reform des UN-
Sicherheitsrates, wobei zwischen den EU-
Mitgliedstaaten auf der Grundlage eines 
allerersten Verhandlungstextes und einer 
umfassenden Unterstützung für eine 
UNSC-Reform ein kohärenterer 
Standpunkt zu Fragen wie Legitimität, 
Zusammensetzung, Wirksamkeit und 
regionale Vertretung aufgebaut werden 
muss; bekräftigt, dass ein Sitz der EU in 
einem erweiterten UNSC weiterhin ein Ziel 
der Europäischen Union ist; fordert die im 
UN-Sicherheitsrat vertretenen EU-
Mitgliedstaaten auf, andere EU-
Mitgliedstaaten über ihre Standpunkte und 
Aktivitäten in angemessener Form zu 
informieren und sie über die 
Entwicklungen im UNSC in Kenntnis zu 
setzen; begrüßt die neue Festlegung, 
wonach generell zu den meisten 
planmäßigen Beratungen des UNSC ein 

12. betont die Notwendigkeit einer 
umfassenden Reform des UN-
Sicherheitsrates, wobei zwischen den EU-
Mitgliedstaaten auf der Grundlage eines 
allerersten Verhandlungstextes und einer 
umfassenden Unterstützung für eine 
UNSC-Reform ein kohärenterer 
Standpunkt zu Fragen wie Legitimität, 
Zusammensetzung, Wirksamkeit und 
regionale Vertretung aufgebaut werden 
muss; bekräftigt, dass ein Sitz der EU in 
einem erweiterten UNSC weiterhin ein Ziel 
der Europäischen Union ist; fordert die im 
UN-Sicherheitsrat vertretenen EU-
Mitgliedstaaten auf, andere EU-
Mitgliedstaaten über ihre Standpunkte und 
Aktivitäten in angemessener Form zu 
informieren und sie über die 
Entwicklungen im UNSC in Kenntnis zu 
setzen, wie es den Festlegungen des 
Vertrags von Lissabon entspricht; begrüßt 
die neue Festlegung, wonach generell zu 
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Vertreter der EU eingeladen wird und sich 
dieser mit einem eingeschränkten 
Rederecht daran beteiligen darf;

den meisten planmäßigen Beratungen des 
UNSC ein Vertreter der EU eingeladen 
wird und sich dieser mit einem 
eingeschränkten Rederecht daran beteiligen 
darf; betont die Notwendigkeit einer 
vorherigen Koordinierung der 
Standpunkte im Rat und appelliert an die 
Vizepräsidentin/Hohe Vertreterin und den 
EAD, in dieser Hinsicht aktiver tätig zu 
werden;

Or. en

Änderungsantrag 112
Marietje Schaake

Entschließungsantrag
Ziffer 12

Entschließungsantrag Geänderter Text

12. betont die Notwendigkeit einer 
umfassenden Reform des UN-
Sicherheitsrates, wobei zwischen den EU-
Mitgliedstaaten auf der Grundlage eines 
allerersten Verhandlungstextes und einer 
umfassenden Unterstützung für eine 
UNSC-Reform ein kohärenterer 
Standpunkt zu Fragen wie Legitimität, 
Zusammensetzung, Wirksamkeit und 
regionale Vertretung aufgebaut werden 
muss; bekräftigt, dass ein Sitz der EU in 
einem erweiterten UNSC weiterhin ein Ziel 
der Europäischen Union ist; fordert die im 
UN-Sicherheitsrat vertretenen EU-
Mitgliedstaaten auf, andere EU-
Mitgliedstaaten über ihre Standpunkte und 
Aktivitäten in angemessener Form zu 
informieren und sie über die 
Entwicklungen im UNSC in Kenntnis zu 
setzen; begrüßt die neue Festlegung, 
wonach generell zu den meisten 
planmäßigen Beratungen des UNSC ein 
Vertreter der EU eingeladen wird und sich 
dieser mit einem eingeschränkten 
Rederecht daran beteiligen darf;

12. betont die Notwendigkeit einer 
umfassenden Reform des UN-
Sicherheitsrates, wobei zwischen den EU-
Mitgliedstaaten auf der Grundlage eines 
allerersten Verhandlungstextes und einer 
umfassenden Unterstützung für eine 
UNSC-Reform ein kohärenterer 
Standpunkt zu Fragen wie Legitimität, 
Zusammensetzung, Wirksamkeit und 
regionale Vertretung aufgebaut werden 
muss; bekräftigt, dass ein Sitz der EU in 
einem erweiterten UNSC weiterhin ein Ziel 
der EU ist; fordert die im UN-
Sicherheitsrat vertretenen EU-
Mitgliedstaaten auf, andere EU-
Mitgliedstaaten über ihre Standpunkte und 
Aktivitäten in angemessener Form zu 
informieren und sie über die 
Entwicklungen im UNSC in Kenntnis zu 
setzen; begrüßt die neue Festlegung, 
wonach generell zu den meisten 
planmäßigen Beratungen des UNSC ein 
Vertreter der EU eingeladen wird und sich 
dieser mit einem eingeschränkten 
Rederecht daran beteiligen darf;
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Or. en

Änderungsantrag 113
Alexander Graf Lambsdorff

Entschließungsantrag
Ziffer 12 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

12a. fordert die im UN-Sicherheitsrat 
vertretenen EU-Mitgliedstaaten auf, 
andere EU-Mitgliedstaaten über ihre 
Standpunkte und Aktivitäten in 
angemessener Form zu informieren und 
sie über die Entwicklungen im UNSC in 
Kenntnis zu setzen; begrüßt die neue 
Festlegung, wonach generell zu den 
meisten planmäßigen Beratungen des 
UNSC ein Vertreter der EU eingeladen 
wird und sich dieser mit einem 
eingeschränkten Rederecht daran 
beteiligen darf;

Or. en

Änderungsantrag 114
Laima Liucija Andrikienė

Entschließungsantrag
Zwischenüberschrift 4 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Der UN-Menschenrechtsrat

Or. en

Änderungsantrag 115
Laima Liucija Andrikienė

Entschließungsantrag
Ziffer 12 a (neu)
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Entschließungsantrag Geänderter Text

12a. betont die Notwendigkeit der 
Koordinierung des Vorgehens der EU-
Mitgliedstaaten im UN-
Menschenrechtsrat (derzeit Belgien, 
Frankreich, Ungarn, Polen, Slowakei, 
Spanien und das Vereinigte Königreich); 
begrüßt die Einrichtung der Direktion für 
Menschenrechte und Demokratie im 
System des EAD; stellt jedoch mit 
Besorgnis fest, dass die EU bislang noch 
nicht alle durch den Vertrag von Lissabon 
eingeführten institutionellen Neuerungen 
genutzt hat; fordert den EAD und die 
Vizepräsidentin/Hohe Vertreterin auf, so 
bald wie möglich den Zusammenschluss 
der ehemaligen Delegationen des Rates 
und der Kommission in Genf 
abzuschließen;

Or. en

Änderungsantrag 116
Laima Liucija Andrikienė

Entschließungsantrag
Ziffer 12 b (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

12b. ist der Auffassung, dass die neue 
institutionelle Struktur der EU die 
Gelegenheit bietet, die Kohärenz, 
Sichtbarkeit und Glaubwürdigkeit der 
Tätigkeit der EU im UNHRC zu steigern; 
wiederholt in diesem Zusammenhang 
seinen Appell an die 
Vizepräsidentin/Hohe Vertreterin, dafür 
zu sorgen, dass praktische Schritte 
unternommen werden, um den Vertrag 
von Lissabon umzusetzen, damit eine 
übermäßig lange Übergangszeit 
vermieden wird, die der Glaubwürdigkeit 
und Wirksamkeit der Union schaden 
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würde, und sicherzustellen, dass durch 
neue Vereinbarungen die Fähigkeit der 
EU zur regionenübergreifenden 
Einbindung und Zusammenarbeit mit 
Staaten anderer Blöcke bei gemeinsamen 
Initiativen gestärkt wird;

Or. en

Änderungsantrag 117
Laima Liucija Andrikienė

Entschließungsantrag
Ziffer 12 c (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

12c. begrüßt die Empfehlung des UNHRC 
und die nachfolgende Entscheidung der 
UN-Generalversammlung vom 1. März 
2011, die Mitgliedschaft Libyens im 
UNHRC zu suspendieren; vertritt die 
Auffassung, dass für die Mitgliedschaft 
im UNHRC klare Kriterien festgelegt 
werden sollten und dass Ländern, in 
denen häufig und umfassend 
Menschenrechtsverletzungen begangen 
werden, die Mitgliedschaft in diesem 
Gremium untersagt werden sollte;

Or. en

Änderungsantrag 118
Dominique Vlasto

Entschließungsantrag
Ziffer 13

Entschließungsantrag Geänderter Text

13. unterstreicht die Notwendigkeit der 
Überprüfung von Vereinbarungen über die 
Vertretung des Euro-Währungsgebiets 
bzw. der EU in internationalen Gremien 

13. unterstreicht die Notwendigkeit der 
Überprüfung von Vereinbarungen über die 
Vertretung des Euro-Währungsgebiets 
bzw. der EU in internationalen Gremien 
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auf dem Gebiet der Wirtschafts-, 
Währungs- und Finanzstabilität;

auf dem Gebiet der Wirtschafts-, 
Währungs- und Finanzstabilität unter 
Berücksichtigung ihrer Stellung als 
größte Weltwirtschaftsmacht; 

Or. fr

Änderungsantrag 119
Dominique Vlasto

Entschließungsantrag
Ziffer 14

Entschließungsantrag Geänderter Text

14. weist nachdrücklich darauf hin, dass in 
Anbetracht des weltweiten Einflusses des 
Euro-Währungsgebiets und dessen 
wachsender Verantwortung für die 
Stabilität der Weltwirtschaft ein 
einheitlicher Standpunkt vertreten werden 
sollte, wenn es um den Beitrag zur 
globalen Governance in den Bereichen
Wirtschaft und Finanzen geht;

14. weist nachdrücklich darauf hin, dass in 
Anbetracht der Bedeutung des Euro für 
die Handelsbeziehungen, die Stabilität 
und die Regulierung der Weltwirtschaft 
die Steuerungsbehörden des Euro-
Währungsgebietes einen entschiedenen
Standpunkt vertreten, wenn es um ihren
Beitrag zum internationalen finanziellen 
und wirtschaftlichen Gleichgewicht geht, 
und zu einer Neugestaltung der globalen 
Governance im Bereich der Wirtschaft 
gelangen sollten;

Or. fr

Änderungsantrag 120
Libor Rouček

Entschließungsantrag
Ziffer 14

Entschließungsantrag Geänderter Text

14. weist nachdrücklich darauf hin, dass in 
Anbetracht des weltweiten Einflusses des 
Euro-Währungsgebiets und dessen 
wachsender Verantwortung für die 
Stabilität der Weltwirtschaft ein 
einheitlicher Standpunkt vertreten werden 

14. weist nachdrücklich darauf hin, dass in 
Anbetracht der Kompetenzen der EU im 
Wirtschafts- und Währungsbereich, des 
weltweiten Einflusses des Euro-
Währungsgebiets und dessen wachsender 
Verantwortung für die Stabilität der 
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sollte, wenn es um den Beitrag zur 
globalen Governance in den Bereichen 
Wirtschaft und Finanzen geht;

Weltwirtschaft ein einheitlicher Standpunkt 
vertreten werden sollte, wenn es um den 
Beitrag zur globalen Governance in den 
Bereichen Wirtschaft und Finanzen geht;

Or. en

Änderungsantrag 121
Dominique Vlasto

Entschließungsantrag
Ziffer 15

Entschließungsantrag Geänderter Text

15. fordert angesichts der Tatsache, dass 
derzeit Deutschland, das Vereinigte 
Königreich und Frankreich Einzelsitze im 
IWF innehaben und die übrigen EU-
Mitgliedstaaten über sieben verschiedene 
Stimmrechtsgruppen verteilt sind, die EU 
und ihre Mitgliedstaaten auf, sich mit dem 
Problem der ineffektiven Außenvertretung 
im Wirtschafts- und Finanzbereich zu 
befassen, die den Einfluss der EU 
begrenzt, obwohl die EU-Mitgliedstaaten 
zusammen mehr als 30 % der Stimmen im 
IWF auf sich vereinigen; verlangt, da 
ausschließlich die EU für alle 
Mitgliedstaaten mit einer gemeinsamen 
Währung für Finanzpolitik zuständig ist, 
von der EU und den betreffenden
Mitgliedstaaten die sofortige Einigung über 
einen gemeinsamen Sitz und eine 
gemeinsame Stimmrechtsgruppe im IWF-
Exekutivdirektorium – gegebenenfalls 
zunächst als Euro-Stimmrechtsgruppe, um 
langfristig eine einheitliche EU-Vertretung, 
einschließlich Präsidentschaft des Rates der 
Wirtschafts- und Finanzminister und 
Kommission, zu sichern, die der Kontrolle 
durch das Europäische Parlament unterliegt;

15. verlangt, da ausschließlich die 
Gemeinschaft für alle Mitgliedstaaten mit 
einer gemeinsamen Währung für 
Finanzpolitik zuständig ist, von der EU und 
den Mitgliedstaaten die sofortige Einigung 
über einen gemeinsamen Sitz und eine 
gemeinsame Stimmrechtsgruppe im IWF-
Exekutivdirektorium für die Union 
zusätzlich zu den Sitzen der 
Mitgliedstaaten, unabhängig davon, ob sie 
zum Euro-Währungsgebiet gehören oder 
nicht, um eine einheitliche EU-Vertretung, 
einschließlich Präsidentschaft des Rates der 
Wirtschafts- und Finanzminister und 
Kommission, zu sichern, die der Kontrolle 
durch das Europäische Parlament unterliegt;

Or. fr
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Änderungsantrag 122
María Muñiz De Urquiza

Entschließungsantrag
Ziffer 15 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

15a. verlangt, da ausschließlich die EU 
für alle Mitgliedstaaten mit einer 
gemeinsamen Währung für Finanzpolitik 
zuständig ist, von der EU und den 
betreffenden Mitgliedstaaten die sofortige 
Einigung über einen gemeinsamen Sitz 
und eine gemeinsame Stimmrechtsgruppe 
im IWF-Exekutivdirektorium -
gegebenenfalls zunächst mit einer Euro-
Stimmrechtsgruppe und einer zweiten 
Nicht-Euro-Stimmrechtsgruppe der EU -, 
um langfristig eine einheitliche EU-
Vertretung, einschließlich Präsidentschaft 
des Rates der Wirtschafts- und 
Finanzminister und Kommission, zu 
sichern, die der Kontrolle durch das 
Europäische Parlament unterliegt;

Or. en

Änderungsantrag 123
María Muñiz De Urquiza

Entschließungsantrag
Zwischenüberschrift 7

Entschließungsantrag Geänderter Text

Die Weltbank (WB) Die Weltbank (WB) und die wichtigsten 
multilateralen Entwicklungsbanken

Or. en

Änderungsantrag 124
María Muñiz De Urquiza
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Entschließungsantrag
Zwischenüberschrift 7 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Die Bank für Internationalen 
Zahlungsausgleich (BIZ)

Or. en

Änderungsantrag 125
María Muñiz De Urquiza

Entschließungsantrag
Ziffer 16 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

16a. erinnert die EU und ihre 
Mitgliedstaaten daran, die nächste 
reguläre Wahl der IWF-
Exekutivdirektoren im Jahre 2012 als 
eine Gelegenheit zur Rationalisierung zu 
nutzen und sich gemeinsam dafür 
einzusetzen, dass alle Euro-
Mitgliedstaaten zusammen einen Sitz als 
Euro-Währungsgebiet erhalten und die 
übrigen Mitgliedstaaten, die den Euro 
nicht haben, ebenfalls in einer 
Stimmrechtsgruppe zusammengefasst 
werden;

Or. en

Änderungsantrag 126
María Muñiz De Urquiza

Entschließungsantrag
Ziffer 17

Entschließungsantrag Geänderter Text

17. fordert die EU und ihre Mitgliedstaaten 
auf, in Abstimmung mit ihren Partnern 

17. fordert die EU und ihre Mitgliedstaaten
auf, in Abstimmung mit ihren Partnern 
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etwas gegen die institutionelle Anomalie 
zu unternehmen, die darin besteht, dass die 
EU zwar mit einem großen Beitrag am 
Weltbank-Treuhandfonds beteiligt und 
sogar ein größerer Geber ist als jeder 
andere Mitgliedstaat und ihren operativen 
Partnerschaften mit der Bank in 
europäischen und afrikanischen Regionen 
eine große Bedeutung zukommt, sie jedoch 
nicht einmal Beobachterstatus im WB-
Exekutivdirektorium innehat (nur im 
„ministerial policy committee“); verweist 
auf die Bedeutung weiterer Bemühungen 
um einen Sitz als Beobachter im 
Exekutivdirektorium und auf die 
Notwendigkeit, eine Reformierung der 
politisch veralteten Ländereinteilung in 
Gruppen anzustreben, um die EU-
Mitgliedstaaten in einer Gruppe 
zusammenzufassen;

etwas gegen die institutionelle Anomalie 
zu unternehmen, die darin besteht, dass die 
EU zwar mit einem großen Beitrag am 
Weltbank-Treuhandfonds beteiligt und 
sogar ein größerer Geber ist als jeder 
andere Mitgliedstaat und ihren operativen 
Partnerschaften mit der Bank in 
europäischen und afrikanischen Regionen 
eine große Bedeutung zukommt, sie jedoch 
nicht einmal Beobachterstatus im WB-
Exekutivdirektorium innehat (nur im 
„ministerial policy committee“); 
unterstreicht die Bedeutung der EU als 
weltweit größter Geber und verweist 
insbesondere auf die Bemühungen der 
Union, ihre Hilfeprogramme zu 
koordinieren und abzugleichen und 
bestehende Fragmentierungen zu 
vermindern, speziell durch die Erklärung 
von Paris über die Wirksamkeit der 
Entwicklungshilfe und den Europäischen 
Konsens über die Entwicklungspolitik; 
verweist in Anbetracht dessen auf die 
Bedeutung weiterer Bemühungen um einen 
Sitz als Beobachter im 
Exekutivdirektorium und auf die 
Notwendigkeit, eine Reformierung der 
politisch veralteten Ländereinteilung in 
Gruppen anzustreben, um die EU-
Mitgliedstaaten in einer einzigen 
Stimmrechtsgruppe zusammenzufassen;
erinnert daran, dass das gleiche Prinzip 
der Zusammenfassung der 
Mitgliedstaaten in einer EU-
Stimmrechtsgruppe auch für die 
wichtigsten multilateralen 
Entwicklungsbanken gelten sollte, 
insbesondere für die Asiatische 
Entwicklungsbank, die 
Interamerikanische Entwicklungsbank 
und die Afrikanische Entwicklungsbank;

Or. en

Änderungsantrag 127
María Muñiz De Urquiza
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Entschließungsantrag
Ziffer 17 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

17a. stellt fest, dass es sich bei der BIZ um 
eine internationale Finanzinstitution 
handelt, die als Dachorganisation der 
Zentralbanken der am meisten 
entwickelten Länder fungiert, wobei in 
jüngster Zeit auch die Zentralbanken
Chinas, Brasiliens und Indiens mit 
einbezogen wurden; schlägt in Anbetracht 
der ausschließlichen Zuständigkeit der 
EZB für die Währungspolitik vor, dass die 
EZB die alleinige Vertreterin des Euro-
Währungsgebiets im BIZ-Verwaltungsrat 
ist und die EK diese Funktion im Baseler 
Ausschuss für Finanzregulierung 
wahrnimmt;

Or. en

Änderungsantrag 128
Andreas Mölzer

Entschließungsantrag
Ziffer 18

Entschließungsantrag Geänderter Text

18. fordert in Anbetracht der Tatsache, 
dass bereits auf allen Ebenen regelmäßige 
Treffen stattfinden, ständige Regelungen 
für militärische Zusammenarbeit getroffen 
wurden und gelegentlich gemeinsame 
Tagungen des Politischen und 
Sicherheitspolitischen Komitees der EU 
(PSK) und des Nordatlantikrates der 
NATO (NAR) abgehalten werden, die EU 
und die NATO auf, ihre Bemühungen zur 
Errichtung eines Rahmens für die 
integrierte Zusammenarbeit, 
einschließlich dauerhafter Strukturen für 
diese Zusammenarbeit, wesentlich zu 
verstärken; schlägt vor, sich auf PSK-

18. stellt fest, dass bereits auf allen Ebenen 
regelmäßige Treffen stattfinden, ständige 
Regelungen für militärische 
Zusammenarbeit getroffen wurden und 
gelegentlich gemeinsame Tagungen des 
Politischen und Sicherheitspolitischen 
Komitees der EU (PSK) und des 
Nordatlantikrates der NATO (NAR) 
abgehalten werden;
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und NAR-Ebene gegenseitig den 
Beobachterstatus einzuräumen, um im 
Geiste des Vertrags von Lissabon und 
nach Annahme eines neuen 
Strategiekonzepts durch die NATO die 
Formen der Zusammenarbeit zu 
verbessern und damit auch dem Ziel der 
Entwicklung einer strategischen 
Partnerschaft EU-NATO Rechnung zu 
tragen;

Or. de

Änderungsantrag 129
Francisco José Millán Mon

Entschließungsantrag
Ziffer 18

Entschließungsantrag Geänderter Text

18. fordert in Anbetracht der Tatsache, 
dass bereits auf allen Ebenen regelmäßige 
Treffen stattfinden, ständige Regelungen 
für militärische Zusammenarbeit getroffen 
wurden und gelegentlich gemeinsame 
Tagungen des Politischen und 
Sicherheitspolitischen Komitees der EU 
(PSK) und des Nordatlantikrates der 
NATO (NAR) abgehalten werden, die EU 
und die NATO auf, ihre Bemühungen zur 
Errichtung eines Rahmens für die 
integrierte Zusammenarbeit, einschließlich 
dauerhafter Strukturen für diese 
Zusammenarbeit, wesentlich zu verstärken; 
schlägt vor, sich auf PSK- und NAR-Ebene 
gegenseitig den Beobachterstatus 
einzuräumen, um im Geiste des Vertrags 
von Lissabon und nach Annahme eines 
neuen Strategiekonzepts durch die NATO 
die Formen der Zusammenarbeit zu 
verbessern und damit auch dem Ziel der 
Entwicklung einer strategischen 
Partnerschaft EU-NATO Rechnung zu 
tragen;

18. fordert in Anbetracht der Tatsache, 
dass bereits auf allen Ebenen regelmäßige 
Treffen stattfinden, ständige Regelungen 
für militärische Zusammenarbeit getroffen 
wurden und gelegentlich gemeinsame 
Tagungen des Politischen und 
Sicherheitspolitischen Komitees der EU 
(PSK) und des Nordatlantikrates der 
NATO (NAR) abgehalten werden, die EU 
und die NATO auf, ihre Bemühungen zur 
Errichtung eines Rahmens für die 
integrierte Zusammenarbeit, einschließlich 
dauerhafter Strukturen für diese 
Zusammenarbeit, wesentlich zu verstärken; 
fordert systematische Kontakte zwischen 
dem Generalsekretär der NATO und der 
Vizepräsidentin/Hohen Vertreterin; 
schlägt vor zu untersuchen, welche 
Auswirkungen es hat, wenn auf PSK- und 
NAR-Ebene gegenseitig der 
Beobachterstatus eingeräumt wird, um im 
Geiste des Vertrags von Lissabon und nach 
Annahme eines neuen Strategiekonzepts 
durch die NATO die Formen der 
Zusammenarbeit zu verbessern und damit 
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auch dem Ziel der Entwicklung einer 
strategischen Partnerschaft EU-NATO 
Rechnung zu tragen;

Or. en

Änderungsantrag 130
Libor Rouček

Entschließungsantrag
Ziffer 18

Entschließungsantrag Geänderter Text

18. fordert in Anbetracht der Tatsache, 
dass bereits auf allen Ebenen regelmäßige 
Treffen stattfinden, ständige Regelungen 
für militärische Zusammenarbeit getroffen 
wurden und gelegentlich gemeinsame 
Tagungen des Politischen und 
Sicherheitspolitischen Komitees der EU 
(PSK) und des Nordatlantikrates der 
NATO (NAR) abgehalten werden, die EU 
und die NATO auf, ihre Bemühungen zur 
Errichtung eines Rahmens für die 
integrierte Zusammenarbeit, einschließlich 
dauerhafter Strukturen für diese 
Zusammenarbeit, wesentlich zu verstärken; 
schlägt vor, sich auf PSK- und NAR-Ebene 
gegenseitig den Beobachterstatus 
einzuräumen, um im Geiste des Vertrags 
von Lissabon und nach Annahme eines 
neuen Strategiekonzepts durch die NATO 
die Formen der Zusammenarbeit zu 
verbessern und damit auch dem Ziel der 
Entwicklung einer strategischen 
Partnerschaft EU-NATO Rechnung zu 
tragen;

18. fordert in Anbetracht der Tatsache, 
dass bereits auf allen Ebenen regelmäßige 
Treffen stattfinden, ständige Regelungen 
für militärische Zusammenarbeit getroffen 
wurden und gelegentlich gemeinsame 
Tagungen des Politischen und 
Sicherheitspolitischen Komitees der EU 
(PSK) und des Nordatlantikrates der 
NATO (NAR) abgehalten werden, die EU 
und die NATO auf, ihre Bemühungen zur 
Errichtung eines Rahmens für die 
integrierte Zusammenarbeit, einschließlich 
dauerhafter Strukturen für diese 
Zusammenarbeit, wesentlich zu verstärken, 
wobei die Autonomie und der 
unterschiedliche Charakter der beiden 
Organisationen gewahrt werden müssen; 
stellt fest, dass die „Berlin-Plus“-
Vereinbarungen verbessert werden 
müssen, damit die beiden Organisationen 
in derzeitigen Krisensituationen, die 
vielfältige zivile und militärische 
Reaktionen erfordern, intervenieren und 
wirksam helfen können; schlägt vor, sich 
auf PSK- und NAR-Ebene gegenseitig den 
Beobachterstatus einzuräumen, um im 
Geiste des Vertrags von Lissabon und nach 
Annahme eines neuen Strategiekonzepts 
durch die NATO die Formen der 
Zusammenarbeit zu verbessern und damit 
auch dem Ziel der Entwicklung einer 
strategischen Partnerschaft EU-NATO 
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Rechnung zu tragen;

Or. en

Änderungsantrag 131
María Muñiz De Urquiza

Entschließungsantrag
Ziffer 18

Entschließungsantrag Geänderter Text

18. fordert in Anbetracht der Tatsache, 
dass bereits auf allen Ebenen regelmäßige 
Treffen stattfinden, ständige Regelungen 
für militärische Zusammenarbeit getroffen 
wurden und gelegentlich gemeinsame 
Tagungen des Politischen und 
Sicherheitspolitischen Komitees der EU 
(PSK) und des Nordatlantikrates der 
NATO (NAR) abgehalten werden, die EU 
und die NATO auf, ihre Bemühungen zur 
Errichtung eines Rahmens für die 
integrierte Zusammenarbeit, einschließlich 
dauerhafter Strukturen für diese 
Zusammenarbeit, wesentlich zu verstärken; 
schlägt vor, sich auf PSK- und NAR-Ebene 
gegenseitig den Beobachterstatus 
einzuräumen, um im Geiste des Vertrags 
von Lissabon und nach Annahme eines 
neuen Strategiekonzepts durch die NATO 
die Formen der Zusammenarbeit zu 
verbessern und damit auch dem Ziel der 
Entwicklung einer strategischen 
Partnerschaft EU-NATO Rechnung zu 
tragen;

18. fordert in Anbetracht der Tatsache, 
dass bereits auf allen Ebenen regelmäßige 
Treffen stattfinden, ständige Regelungen 
für militärische Zusammenarbeit getroffen 
wurden und gelegentlich gemeinsame 
Tagungen des Politischen und 
Sicherheitspolitischen Komitees der EU 
(PSK) und des Nordatlantikrates der 
NATO (NAR) abgehalten werden, die EU 
und die NATO auf, ihre Bemühungen zur 
Errichtung eines Rahmens für die 
integrierte Zusammenarbeit, einschließlich 
dauerhafter Strukturen für diese 
Zusammenarbeit, wesentlich zu verstärken; 
schlägt vor, sich auf PSK- und NAR-Ebene 
gegenseitig den Beobachterstatus 
einzuräumen, um im Geiste des Vertrags 
von Lissabon und nach Annahme eines 
neuen Strategiekonzepts durch die NATO 
die Formen der Zusammenarbeit zu 
verbessern und damit auch dem Ziel der 
Entwicklung einer strategischen 
Partnerschaft EU-NATO Rechnung zu 
tragen; fordert die Vertreter von EU und 
NATO auf, sich um eine gemeinsame 
Grundlage für die Verständigung bei der 
Umsetzung der durch den Vertrag von 
Lissabon eingeführten beiden Klauseln –
Klausel zur gegenseitigen Unterstützung
und Solidaritätsklausel – zu bemühen;

Or. en
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Änderungsantrag 132
José Ignacio Salafranca Sánchez-Neyra, Eduard Kukan

Entschließungsantrag
Ziffer 18

Entschließungsantrag Geänderter Text

18. fordert in Anbetracht der Tatsache, 
dass bereits auf allen Ebenen regelmäßige 
Treffen stattfinden, ständige Regelungen 
für militärische Zusammenarbeit getroffen 
wurden und gelegentlich gemeinsame 
Tagungen des Politischen und 
Sicherheitspolitischen Komitees der EU 
(PSK) und des Nordatlantikrates der 
NATO (NAR) abgehalten werden, die EU 
und die NATO auf, ihre Bemühungen zur 
Errichtung eines Rahmens für die 
integrierte Zusammenarbeit, einschließlich 
dauerhafter Strukturen für diese 
Zusammenarbeit, wesentlich zu verstärken; 
schlägt vor, sich auf PSK- und NAR-Ebene 
gegenseitig den Beobachterstatus 
einzuräumen, um im Geiste des Vertrags 
von Lissabon und nach Annahme eines 
neuen Strategiekonzepts durch die NATO 
die Formen der Zusammenarbeit zu 
verbessern und damit auch dem Ziel der 
Entwicklung einer strategischen 
Partnerschaft EU-NATO Rechnung zu 
tragen;

18. fordert in Anbetracht der Tatsache, 
dass bereits auf allen Ebenen regelmäßige 
Treffen stattfinden, ständige Regelungen 
für militärische Zusammenarbeit getroffen 
wurden und gelegentlich gemeinsame 
Tagungen des Politischen und 
Sicherheitspolitischen Komitees der EU 
(PSK) und des Nordatlantikrates der 
NATO (NAR) abgehalten werden, die EU 
und die NATO auf, ihre Bemühungen zur 
Errichtung eines Rahmens für die 
integrierte Zusammenarbeit, einschließlich 
dauerhafter Strukturen für diese 
Zusammenarbeit, wesentlich zu verstärken; 
schlägt vor, sich auf PSK- und NAR-Ebene 
gegenseitig den Beobachterstatus 
einzuräumen, um im Geiste des Vertrags 
von Lissabon und nach Annahme eines 
neuen Strategiekonzepts durch die NATO 
die Formen der Zusammenarbeit zu 
verbessern und damit auch dem Ziel der 
Entwicklung einer strategischen 
Partnerschaft EU-NATO Rechnung zu 
tragen; begrüßt in diesem Zusammenhang 
die bestehende Zusammenarbeit im 
Europäischen Parlament und dessen 
Beteiligung im Rahmen der 
Parlamentarischen Versammlung der 
NATO;

Or. es

Änderungsantrag 133
María Muñiz De Urquiza

Entschließungsantrag
Ziffer 18 a (neu)
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Entschließungsantrag Geänderter Text

18a. vertritt die Auffassung, dass 
Regelungen, die der EU ermöglichen, sich 
der NATO-Mittel und –Kapazitäten zu 
bedienen, verbessert werden müssen; 
betont, dass die beiden Organisationen 
unbedingt einen umfassenden Ansatz zur 
Krisenbewältigung entwickeln müssen, 
die oftmals vielfältige zivile und 
militärische Reaktionen erfordert; 
bekräftigt seine Überzeugung, dass dies 
mit dem Aufbau eines autonomen 
Europas der Verteidigung im Wege der 
Ständigen Strukturierten 
Zusammenarbeit und der Europäischen 
Verteidigungsagentur (EVA) vereinbar 
ist;

Or. en

Änderungsantrag 134
Ana Gomes

Entschließungsantrag
Ziffer 18 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

18a. fordert die Vizepräsidentin/Hohe 
Vertreterin mit Nachdruck auf, sich auf 
ihrer Ebene gegebenenfalls voll und ganz 
in die Beziehungen EU-NATO 
einzubringen und damit neben den 
einzelnen EU-Mitgliedstaaten die EU 
insgesamt in der NATO zu 
repräsentieren; erinnert daran, dass die 
Vizepräsidentin/Hohe Vertreterin durch 
ihre Haltung die Zusammenarbeit EU-
NATO verbessern sollte;

Or. en
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Änderungsantrag 135
Francisco José Millán Mon

Entschließungsantrag
Ziffer 19

Entschließungsantrag Geänderter Text

19. fordert im Kontext einer formalen
Vereinbarung zwischen der EU und der 
OSZE ernsthafte Überlegungen darüber, 
wie die EU mehr Verantwortung 
übernehmen und sich effizienter an der 
Verwirklichung gemeinsamer Ziele 
beteiligen kann, wobei die 
Implementierung eines Systems des 
beständigen Dialogs, die Verabredung 
gemeinsamer Initiativen sowie die 
Koordinierung von vor-Ort-Aktivitäten 
hierfür geeignete Instrumente sein 
können; fordert die EU und ihre 
Mitgliedstaaten sowie den Ständigen Rat
der OSZE auf, gemeinsam einen 
Mechanismus zu entwickeln, mit dem die 
Zusammenarbeit, die Koordinierung und 
die Konsultationen zwischen den beiden 
Organisationen verbessert werden 
können; verweist auch in Anbetracht der 
Tatsache, dass durch Artikel 220 Absatz 1 
AEUV die OSZE ausdrücklich zu den 
internationalen Organisationen 
hinzugefügt wurde, mit denen eine 
„zweckdienliche Zusammenarbeit“ 
hergestellt werden soll, mit Nachdruck 
darauf, dass die Vizepräsidentin der 
Kommission/Hohe Vertreterin die EU 
unbedingt als Beobachter bei der OSZE
vertreten und dabei den Standpunkt der 
EU-Mitgliedstaaten zu OSZE-
Angelegenheiten artikulieren und 
koordinieren muss;

19. fordert den Rat auf zu untersuchen, ob 
eine formale Vereinbarung zwischen der 
EU und der OSZE notwendig ist, damit die 
EU mehr Verantwortung übernehmen und 
sich effizienter an der Verwirklichung 
gemeinsamer Ziele beteiligen kann, und -
falls dem so ist - ob eine solche formale 
Vereinbarung realisierbar ist; begrüßt die 
wöchentlich in Wien stattfindenden 
Zusammenkünfte des amtierenden OSZE-
Vorsitzenden mit dem turnusmäßigen 
Ratsvorsitz der EU und der EU-
Delegation bei der OSZE; äußert sich 
lobend darüber, dass die EU-Delegation 
bei der OSZE in Wien seit dem 
Inkrafttreten des Vertrags von Lissabon 
eine stärkere Rolle bei der internen 
Koordinierung der 27 Mitgliedstaaten wie 
auch im politischen Dialog mit den 
Delegationen von Drittländern spielt;

Or. en

Änderungsantrag 136
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Entschließungsantrag
Ziffer 19

Entschließungsantrag Geänderter Text

19. fordert im Kontext einer formalen 
Vereinbarung zwischen der EU und der 
OSZE ernsthafte Überlegungen darüber, 
wie die EU mehr Verantwortung 
übernehmen und sich effizienter an der 
Verwirklichung gemeinsamer Ziele 
beteiligen kann, wobei die 
Implementierung eines Systems des 
beständigen Dialogs, die Verabredung 
gemeinsamer Initiativen sowie die 
Koordinierung von vor-Ort-Aktivitäten 
hierfür geeignete Instrumente sein können; 
fordert die EU und ihre Mitgliedstaaten 
sowie den Ständigen Rat der OSZE auf, 
gemeinsam einen Mechanismus zu 
entwickeln, mit dem die Zusammenarbeit, 
die Koordinierung und die Konsultationen 
zwischen den beiden Organisationen 
verbessert werden können; verweist auch 
in Anbetracht der Tatsache, dass durch 
Artikel 220 Absatz 1 AEUV die OSZE 
ausdrücklich zu den internationalen 
Organisationen hinzugefügt wurde, mit 
denen eine „zweckdienliche 
Zusammenarbeit“ hergestellt werden soll, 
mit Nachdruck darauf, dass die 
Vizepräsidentin der Kommission/Hohe 
Vertreterin die EU unbedingt als 
Beobachter bei der OSZE vertreten und 
dabei den Standpunkt der EU-
Mitgliedstaaten zu OSZE-
Angelegenheiten artikulieren und 
koordinieren muss;

19. fordert im Kontext einer formalen 
Vereinbarung zwischen der EU und der 
OSZE ernsthafte Überlegungen darüber, 
wie die EU mehr Verantwortung 
übernehmen und sich effizienter an der 
Verwirklichung gemeinsamer Ziele 
beteiligen kann, wobei die 
Implementierung eines Systems des 
beständigen Dialogs, die Verabredung 
gemeinsamer Initiativen sowie die 
Koordinierung von vor-Ort-Aktivitäten 
hierfür geeignete Instrumente sein können; 
fordert die EU und ihre Mitgliedstaaten 
sowie den Ständigen Rat der OSZE auf, 
gemeinsam einen Mechanismus zu 
entwickeln, mit dem die Zusammenarbeit, 
die Koordinierung und die Konsultationen 
zwischen den beiden Organisationen 
verbessert werden können; verweist auch 
in Anbetracht der Tatsache, dass durch 
Artikel 220 Absatz 1 AEUV die OSZE 
ausdrücklich zu den internationalen 
Organisationen hinzugefügt wurde, mit 
denen eine „zweckdienliche 
Zusammenarbeit“ hergestellt werden soll, 
mit Nachdruck darauf, dass die 
Vizepräsidentin der Kommission/Hohe 
Vertreterin die EU unbedingt als 
Beobachter bei der OSZE vertreten muss; 
hält es im Interesse der Vertiefung der 
Beziehungen zur OSZE für erforderlich, 
über eine Verbesserung des Dialogs auf 
parlamentarischer Ebene durch die 
Entsendung einer ständigen Delegation 
zur Parlamentarischen Versammlung der 
OSZE nachzudenken, wie es bei der 
Parlamentarischen Versammlung der 
NATO bereits der Fall ist;

Or. en
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Änderungsantrag 137
Elena Băsescu

Entschließungsantrag
Ziffer 19

Entschließungsantrag Geänderter Text

19. fordert im Kontext einer formalen 
Vereinbarung zwischen der EU und der 
OSZE ernsthafte Überlegungen darüber, 
wie die EU mehr Verantwortung 
übernehmen und sich effizienter an der 
Verwirklichung gemeinsamer Ziele 
beteiligen kann, wobei die 
Implementierung eines Systems des 
beständigen Dialogs, die Verabredung 
gemeinsamer Initiativen sowie die 
Koordinierung von vor-Ort-Aktivitäten 
hierfür geeignete Instrumente sein können; 
fordert die EU und ihre Mitgliedstaaten 
sowie den Ständigen Rat der OSZE auf, 
gemeinsam einen Mechanismus zu 
entwickeln, mit dem die Zusammenarbeit, 
die Koordinierung und die Konsultationen 
zwischen den beiden Organisationen 
verbessert werden können; verweist auch 
in Anbetracht der Tatsache, dass durch 
Artikel 220 Absatz 1 AEUV die OSZE 
ausdrücklich zu den internationalen 
Organisationen hinzugefügt wurde, mit 
denen eine „zweckdienliche 
Zusammenarbeit“ hergestellt werden soll, 
mit Nachdruck darauf, dass die 
Vizepräsidentin der Kommission/Hohe 
Vertreterin die EU unbedingt als 
Beobachter bei der OSZE vertreten und 
dabei den Standpunkt der EU-
Mitgliedstaaten zu OSZE-Angelegenheiten 
artikulieren und koordinieren muss;

19. fordert im Kontext einer formalen 
Vereinbarung zwischen der EU und der 
OSZE ernsthafte Überlegungen darüber, 
wie die EU mehr Verantwortung 
übernehmen und sich effizienter an der 
Verwirklichung gemeinsamer Ziele 
beteiligen kann, wobei die 
Implementierung eines Mechanismus des 
beständigen Dialogs, die Verabredung 
gemeinsamer Initiativen sowie die 
Koordinierung von vor-Ort-Aktivitäten 
hierfür geeignete Instrumente sein können; 
fordert die EU und ihre Mitgliedstaaten 
sowie den Ständigen Rat der OSZE auf, 
gemeinsam einen Mechanismus zu 
entwickeln, mit dem die Zusammenarbeit, 
die Koordinierung und die Konsultationen 
zwischen den beiden Organisationen 
verbessert werden können; verweist auch 
in Anbetracht der Tatsache, dass durch 
Artikel 220 Absatz 1 AEUV die OSZE 
ausdrücklich zu den internationalen 
Organisationen hinzugefügt wurde, mit 
denen eine „zweckdienliche 
Zusammenarbeit“ hergestellt werden soll, 
mit Nachdruck darauf, dass die 
Vizepräsidentin der Kommission/Hohe 
Vertreterin die EU unbedingt als 
Beobachter bei der OSZE vertreten und 
dabei den Standpunkt der EU-
Mitgliedstaaten zu OSZE-Angelegenheiten 
artikulieren und koordinieren muss;

Or. en

Änderungsantrag 138
José Ignacio Salafranca Sánchez-Neyra, Eduard Kukan
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Entschließungsantrag
Ziffer 19

Entschließungsantrag Geänderter Text

19. fordert im Kontext einer formalen 
Vereinbarung zwischen der EU und der 
OSZE ernsthafte Überlegungen darüber, 
wie die EU mehr Verantwortung 
übernehmen und sich effizienter an der 
Verwirklichung gemeinsamer Ziele 
beteiligen kann, wobei die 
Implementierung eines Systems des 
beständigen Dialogs, die Verabredung 
gemeinsamer Initiativen sowie die 
Koordinierung von vor-Ort-Aktivitäten 
hierfür geeignete Instrumente sein können; 
fordert die EU und ihre Mitgliedstaaten 
sowie den Ständigen Rat der OSZE auf, 
gemeinsam einen Mechanismus zu 
entwickeln, mit dem die Zusammenarbeit, 
die Koordinierung und die Konsultationen 
zwischen den beiden Organisationen 
verbessert werden können; verweist auch 
in Anbetracht der Tatsache, dass durch 
Artikel 220 Absatz 1 AEUV die OSZE 
ausdrücklich zu den internationalen 
Organisationen hinzugefügt wurde, mit 
denen eine „zweckdienliche 
Zusammenarbeit“ hergestellt werden soll, 
mit Nachdruck darauf, dass die 
Vizepräsidentin der Kommission/Hohe 
Vertreterin die EU unbedingt als 
Beobachter bei der OSZE vertreten und 
dabei den Standpunkt der EU-
Mitgliedstaaten zu OSZE-Angelegenheiten 
artikulieren und koordinieren muss;

19. fordert im Kontext einer formalen 
Vereinbarung zwischen der EU und der 
OSZE ernsthafte Überlegungen darüber, 
wie die EU mehr Verantwortung 
übernehmen und sich effizienter an der 
Verwirklichung gemeinsamer Ziele 
beteiligen kann, wobei die 
Implementierung eines Systems des 
beständigen Dialogs, die Verabredung 
gemeinsamer Initiativen sowie die 
Koordinierung von vor-Ort-Aktivitäten 
hierfür geeignete Instrumente sein können; 
fordert die EU und ihre Mitgliedstaaten 
sowie den Ständigen Rat der OSZE auf, 
gemeinsam einen Mechanismus zu 
entwickeln, mit dem die Zusammenarbeit, 
die Koordinierung und die Konsultationen 
zwischen den beiden Organisationen 
verbessert werden können; verweist auch 
in Anbetracht der Tatsache, dass durch 
Artikel 220 Absatz 1 AEUV die OSZE 
ausdrücklich zu den internationalen 
Organisationen hinzugefügt wurde, mit 
denen eine „zweckdienliche 
Zusammenarbeit“ hergestellt werden soll, 
mit Nachdruck darauf, dass die 
Vizepräsidentin der Kommission/Hohe 
Vertreterin die EU unbedingt als 
Beobachter bei der OSZE vertreten und 
dabei den Standpunkt der EU-
Mitgliedstaaten zu OSZE-Angelegenheiten 
artikulieren und koordinieren muss;
erachtet es als notwendig, auf dem Gebiet 
der Wahlbeobachtungsmissionen 
wirksame Mechanismen der 
Zusammenarbeit zwischen der 
Parlamentarischen Versammlung der 
OSZE und dem Europäischen Parlament 
zu schaffen, durch die einige 
Einschränkungen, zu denen es in 
bestimmten Fällen gekommen ist, 
überwunden werden können;
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Or. es

Änderungsantrag 139
María Muñiz De Urquiza

Entschließungsantrag
Ziffer 19 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

19a. verweist auch in Anbetracht der 
Tatsache, dass durch Artikel 220 Absatz 1 
AEUV die OSZE ausdrücklich zu den 
internationalen Organisationen 
hinzugefügt wurde, mit denen eine 
„zweckdienliche Zusammenarbeit“ 
hergestellt werden soll, mit Nachdruck 
darauf, dass die Vizepräsidentin/Hohe 
Vertreterin die EU unbedingt als 
Beobachter bei der OSZE vertreten und 
dabei den Standpunkt der EU-
Mitgliedstaaten zu OSZE-
Angelegenheiten artikulieren und 
koordinieren muss;

Or. en

Änderungsantrag 140
Dominique Vlasto

Entschließungsantrag
Ziffer 19 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

19a. erneuert seinen Wunsch nach der 
Entwicklung einer europäischen 
Verteidigungspolitik, die in einer Welt, in 
der Instabilität und Bedrohungen 
beträchtlich zunehmen, immer 
notwendiger wird;

Or. fr
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Änderungsantrag 141
Libor Rouček

Entschließungsantrag
Ziffer 20

Entschließungsantrag Geänderter Text

20. betont mit Blick auf eine Verbesserung 
der multilateralen Zusammenarbeit EU-
Europarat in den auch für die EU wichtigen 
Bereichen wie Bildung, Menschenrechte, 
Rechtsstaatlichkeit, Demokratie und gute 
Governance und unter Berücksichtigung 
der Tatsache, dass die EU der größte 
Geber für die gemeinsamen 
operationellen Programme mit dem 
Europarat ist, die Notwendigkeit einer 
Reformierung der Präsenz der EU und 
ihres Beobachterstatus im Europarat; 
verweist nachdrücklich auf das Recht, an 
Sitzungen des Ministerausschusses mit 
Stimmrecht im Namen der EU 
teilzunehmen, wenn dieser seine Funktion 
als Organ der Überwachung der 
Vollstreckung von Urteilen des 
Europäischen Gerichtshofs für 
Menschenrechte ausübt sowie auf das 
Recht, im Lenkungsausschuss für 
Menschenrechte vertreten zu sein;

20. betont mit Blick auf eine Verbesserung 
der multilateralen Zusammenarbeit EU-
Europarat in den auch für die EU wichtigen 
Bereichen wie Bildung, Menschenrechte, 
Rechtsstaatlichkeit, Demokratie und gute 
Governance die Notwendigkeit, die
Präsenz der EU und ihren
Beobachterstatus im Europarat zu 
überdenken, wobei darauf hinzuweisen 
ist, dass die EU nicht über ausschließliche 
Zuständigkeiten in diesem Bereich 
verfügt;

Or. en

Änderungsantrag 142
Marietje Schaake

Entschließungsantrag
Ziffer 20

Entschließungsantrag Geänderter Text

20. betont mit Blick auf eine Verbesserung 
der multilateralen Zusammenarbeit EU-
Europarat in den auch für die EU wichtigen 

20. betont mit Blick auf eine Verbesserung 
der multilateralen Zusammenarbeit EU-
Europarat in den auch für die EU wichtigen 
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Bereichen wie Bildung, Menschenrechte, 
Rechtsstaatlichkeit, Demokratie und gute 
Governance und unter Berücksichtigung 
der Tatsache, dass die EU der größte Geber 
für die gemeinsamen operationellen 
Programme mit dem Europarat ist, die 
Notwendigkeit einer Reformierung der 
Präsenz der EU und ihres Beobachterstatus 
im Europarat; verweist nachdrücklich auf 
das Recht, an Sitzungen des 
Ministerausschusses mit Stimmrecht im 
Namen der EU teilzunehmen, wenn dieser 
seine Funktion als Organ der Überwachung 
der Vollstreckung von Urteilen des 
Europäischen Gerichtshofs für 
Menschenrechte ausübt sowie auf das 
Recht, im Lenkungsausschuss für 
Menschenrechte vertreten zu sein;

Bereichen wie Rechtsstaatlichkeit, 
Demokratie, Bildung, Schutz der
Menschenrechte, Meinungs- und 
Pressefreiheit, einschließlich im Internet,
und gute Governance und unter 
Berücksichtigung der Tatsache, dass die 
EU der größte Geber für die gemeinsamen 
operationellen Programme mit dem 
Europarat ist, die Notwendigkeit einer 
Reformierung der Präsenz der EU und 
ihres Beobachterstatus im Europarat; 
verweist nachdrücklich auf das Recht, an 
Sitzungen des Ministerausschusses mit 
Stimmrecht im Namen der EU 
teilzunehmen, wenn dieser seine Funktion 
als Organ der Überwachung der 
Vollstreckung von Urteilen des 
Europäischen Gerichtshofs für 
Menschenrechte ausübt sowie auf das 
Recht, im Lenkungsausschuss für 
Menschenrechte vertreten zu sein;

Or. en

Änderungsantrag 143
Cristian Dan Preda

Entschließungsantrag
Ziffer 20

Entschließungsantrag Geänderter Text

20. betont mit Blick auf eine Verbesserung 
der multilateralen Zusammenarbeit EU-
Europarat in den auch für die EU wichtigen 
Bereichen wie Bildung, Menschenrechte, 
Rechtsstaatlichkeit, Demokratie und gute 
Governance und unter Berücksichtigung 
der Tatsache, dass die EU der größte Geber 
für die gemeinsamen operationellen 
Programme mit dem Europarat ist, die 
Notwendigkeit einer Reformierung der 
Präsenz der EU und ihres Beobachterstatus 
im Europarat; verweist nachdrücklich auf 
das Recht, an Sitzungen des 
Ministerausschusses mit Stimmrecht im 

20. betont mit Blick auf eine Verbesserung 
der multilateralen Zusammenarbeit EU-
Europarat in den auch für die EU wichtigen 
Bereichen wie Bildung, Menschenrechte, 
Rechtsstaatlichkeit, Demokratie und gute
Governance und unter Berücksichtigung 
der Tatsache, dass die EU der größte Geber 
für die gemeinsamen operationellen 
Programme mit dem Europarat ist, die 
Notwendigkeit einer Reformierung der 
Präsenz der EU und ihres Beobachterstatus 
im Europarat, speziell im Hinblick auf den 
bevorstehenden Beitritt der EU zur 
Europäischen Konvention zum Schutz der 
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Namen der EU teilzunehmen, wenn dieser 
seine Funktion als Organ der Überwachung 
der Vollstreckung von Urteilen des 
Europäischen Gerichtshofs für 
Menschenrechte ausübt sowie auf das 
Recht, im Lenkungsausschuss für 
Menschenrechte vertreten zu sein;

Menschenrechte und Grundfreiheiten; 
verweist nachdrücklich auf das Recht, an 
Sitzungen des Ministerausschusses mit 
Stimmrecht im Namen der EU 
teilzunehmen, wenn dieser seine Funktion 
als Organ der Überwachung der 
Vollstreckung von Urteilen des 
Europäischen Gerichtshofs für 
Menschenrechte ausübt, auf das Recht, im 
Lenkungsausschuss für Menschenrechte 
vertreten zu sein, das Recht auf 
Nominierung eines Richters für den 
Europäischen Gerichtshof für 
Menschenrechte sowie das Recht des 
Europäischen Parlaments auf Teilnahme 
an der Parlamentarischen Versammlung 
des Europarats, wenn diese Richter wählt;

Or. en

Änderungsantrag 144
Kinga Gál

Entschließungsantrag
Ziffer 20

Entschließungsantrag Geänderter Text

20. betont mit Blick auf eine Verbesserung 
der multilateralen Zusammenarbeit EU-
Europarat in den auch für die EU wichtigen 
Bereichen wie Bildung, Menschenrechte, 
Rechtsstaatlichkeit, Demokratie und gute 
Governance und unter Berücksichtigung 
der Tatsache, dass die EU der größte Geber 
für die gemeinsamen operationellen 
Programme mit dem Europarat ist, die 
Notwendigkeit einer Reformierung der 
Präsenz der EU und ihres Beobachterstatus 
im Europarat; verweist nachdrücklich auf 
das Recht, an Sitzungen des 
Ministerausschusses mit Stimmrecht im 
Namen der EU teilzunehmen, wenn dieser 
seine Funktion als Organ der Überwachung 
der Vollstreckung von Urteilen des 
Europäischen Gerichtshofs für 

20. betont mit Blick auf eine Verbesserung 
der multilateralen Zusammenarbeit EU-
Europarat in den auch für die EU wichtigen 
Bereichen wie Bildung, Menschenrechte, 
Rechtsstaatlichkeit, Demokratie und gute 
Governance und unter Berücksichtigung 
der Tatsache, dass die EU der größte Geber 
für die gemeinsamen operationellen 
Programme mit dem Europarat ist, die 
Notwendigkeit einer Reformierung der 
Präsenz der EU und ihres Beobachterstatus 
im Europarat; verweist nachdrücklich auf 
das Recht, an Sitzungen des 
Ministerausschusses mit Stimmrecht im 
Namen der EU teilzunehmen, wenn dieser 
seine Funktion als Organ der Überwachung 
der Vollstreckung von Urteilen des 
Europäischen Gerichtshofs für 
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Menschenrechte ausübt sowie auf das 
Recht, im Lenkungsausschuss für 
Menschenrechte vertreten zu sein;

Menschenrechte ausübt sowie auf das 
Recht, im Lenkungsausschuss für 
Menschenrechte vertreten zu sein, speziell 
nach dem Beitritt der Europäischen 
Union zur Europäischen Konvention zum 
Schutz der Menschenrechte und 
Grundfreiheiten(ECHR);

Or. en

Änderungsantrag 145
María Muñiz De Urquiza

Entschließungsantrag
Ziffer 20

Entschließungsantrag Geänderter Text

20. betont mit Blick auf eine Verbesserung 
der multilateralen Zusammenarbeit EU-
Europarat in den auch für die EU wichtigen 
Bereichen wie Bildung, Menschenrechte, 
Rechtsstaatlichkeit, Demokratie und gute 
Governance und unter Berücksichtigung 
der Tatsache, dass die EU der größte Geber 
für die gemeinsamen operationellen 
Programme mit dem Europarat ist, die 
Notwendigkeit einer Reformierung der 
Präsenz der EU und ihres Beobachterstatus 
im Europarat; verweist nachdrücklich auf 
das Recht, an Sitzungen des 
Ministerausschusses mit Stimmrecht im 
Namen der EU teilzunehmen, wenn dieser 
seine Funktion als Organ der Überwachung 
der Vollstreckung von Urteilen des 
Europäischen Gerichtshofs für 
Menschenrechte ausübt sowie auf das 
Recht, im Lenkungsausschuss für 
Menschenrechte vertreten zu sein;

20. betont mit Blick auf eine Verbesserung 
der multilateralen Zusammenarbeit EU-
Europarat in den auch für die EU wichtigen 
Bereichen wie Bildung, Menschenrechte, 
Rechtsstaatlichkeit, Demokratie und gute 
Governance und unter Berücksichtigung 
der Tatsache, dass die EU der größte Geber 
für die gemeinsamen operationellen 
Programme mit dem Europarat ist, die 
Notwendigkeit einer Reformierung der 
Präsenz der EU und ihres Beobachterstatus 
im Europarat; verweist nachdrücklich auf 
das Recht, an Sitzungen des 
Ministerausschusses mit Stimmrecht im 
Namen der EU teilzunehmen, wenn dieser 
seine Funktion als Organ der Überwachung 
der Vollstreckung von Urteilen des 
Europäischen Gerichtshofs für 
Menschenrechte ausübt sowie auf das 
Recht, im Lenkungsausschuss für 
Menschenrechte vertreten zu sein; stellt 
zudem fest, dass der EU durch den Beitritt 
zur ECHR das generelle Recht 
eingeräumt werden sollte, in vollem 
Umfange im Ministerausschuss des 
Europarates mitzuwirken und an den 
Abstimmungen teilzunehmen, da die EU 
wahrscheinlich auch noch anderen 
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Konventionen des Europarates beitreten 
wird (z. B. dem Übereinkommen über 
Computerkriminalität);

Or. en

Änderungsantrag 146
Elena Băsescu

Entschließungsantrag
Ziffer 20

Entschließungsantrag Geänderter Text

20. betont mit Blick auf eine Verbesserung 
der multilateralen Zusammenarbeit EU-
Europarat in den auch für die EU wichtigen 
Bereichen wie Bildung, Menschenrechte, 
Rechtsstaatlichkeit, Demokratie und gute 
Governance und unter Berücksichtigung 
der Tatsache, dass die EU der größte Geber 
für die gemeinsamen operationellen 
Programme mit dem Europarat ist, die 
Notwendigkeit einer Reformierung der 
Präsenz der EU und ihres Beobachterstatus 
im Europarat; verweist nachdrücklich auf 
das Recht, an Sitzungen des 
Ministerausschusses mit Stimmrecht im 
Namen der EU teilzunehmen, wenn dieser 
seine Funktion als Organ der Überwachung 
der Vollstreckung von Urteilen des 
Europäischen Gerichtshofs für 
Menschenrechte ausübt sowie auf das 
Recht, im Lenkungsausschuss für 
Menschenrechte vertreten zu sein;

20. betont mit Blick auf eine Verbesserung 
der multilateralen Zusammenarbeit EU-
Europarat in den auch für die EU wichtigen 
Bereichen wie Bildung, Menschenrechte, 
Rechtsstaatlichkeit, Demokratie und gute 
Governance und unter Berücksichtigung 
der Tatsache, dass die EU der größte Geber 
für die gemeinsamen operationellen 
Programme mit dem Europarat ist, die 
Notwendigkeit einer Reformierung der 
Präsenz der EU und ihres Beobachterstatus 
im Europarat; verweist nachdrücklich auf 
das Recht, an Sitzungen des 
Ministerausschusses mit Stimmrecht im 
Namen der EU teilzunehmen, wenn dieser 
seine Funktion als Organ der Überwachung 
der Vollstreckung von Urteilen des 
Europäischen Gerichtshofs für 
Menschenrechte ausübt sowie auf das 
Recht, im Lenkungsausschuss für 
Menschenrechte vertreten zu sein;

Or. en

Änderungsantrag 147
Cristian Dan Preda, Eduard Kukan

Entschließungsantrag
Ziffer 20 a (neu)
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Entschließungsantrag Geänderter Text

20a. betont, dass die EU zur Verbesserung 
ihrer Wirksamkeit im Bereich der 
Menschenrechte auf gesamteuropäischer 
Ebene auch noch anderen Gremien des 
Europarates beitreten sollte, wie etwa dem 
Komitee zur Verhütung von Folter (CPT), 
der Europäischen Kommission gegen 
Rassismus und Intoleranz (ECRI) oder 
der Europäischen Kommission für die 
Wirksamkeit der Justiz (CEPEJ);

Or. en

Änderungsantrag 148
Elena Băsescu

Entschließungsantrag
Ziffer 21

Entschließungsantrag Geänderter Text

21. hält es für erforderlich, dass im Lichte 
von Artikel 220 Absatz 1 AEUV, der eine 
„zweckdienliche Zusammenarbeit“ mit der 
OECD fordert, angestrebt wird, den 
derzeitigen Beobachterstatus der EU bei 
der OECD in eine Vollmitgliedschaft 
umzuwandeln, da die EU in erheblichem 
Umfange über ausschließliche und geteilte 
Zuständigkeiten in nahezu allen OECD-
Ausschüssen verfügt;

21. hält es für erforderlich, dass im Lichte 
von Artikel 220 Absatz 1 AEUV, der eine 
„zweckdienliche Zusammenarbeit“ mit der 
OECD fordert, angestrebt wird, den 
derzeitigen Beobachterstatus der EU bei 
der OECD zu einer Vollmitgliedschaft 
aufzuwerten, da die EU in erheblichem 
Umfange über ausschließliche und geteilte 
Zuständigkeiten in nahezu allen OECD-
Ausschüssen verfügt;

Or. en

Änderungsantrag 149
María Muñiz De Urquiza

Entschließungsantrag
Ziffer 22
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Entschließungsantrag Geänderter Text

22. hält es angesichts der globalen 
Bedeutung der EU im Wirtschafts- und 
Finanzbereich, der Notwendigkeit des 
Schutzes der strategischen Interessen der 
EU auf internationaler Ebene und der 
beträchtlichen Ausweitung der 
Tagesordnung der G8-Gipfel auf eine 
Reihe von politischen und 
sicherheitspolitischen Themen wie 
Menschenrechte, regionale Sicherheit und 
Rüstungskontrolle für erforderlich, dass 
sich die EU uneingeschränkt am G7-/G8-
Prozess beteiligt und bei den Treffen der 
G7-Finanzminister umfassend vertreten ist; 
verweist auf die Notwendigkeit einer 
verbesserten EU-Koordinierung vor G7-
und G8-Treffen;

22. hält es angesichts der globalen 
Bedeutung der EU im Wirtschafts- und 
Finanzbereich, der Notwendigkeit des 
Schutzes der strategischen Interessen der 
EU auf internationaler Ebene und der 
beträchtlichen Ausweitung der 
Tagesordnung der G8-Gipfel auf eine 
Reihe von politischen und 
sicherheitspolitischen Themen wie 
Menschenrechte, regionale Sicherheit und 
Rüstungskontrolle für erforderlich, dass 
sich die EU uneingeschränkt am G7-/G8-
Prozess beteiligt und bei den Treffen der 
G7-Finanzminister umfassend vertreten ist; 
verweist auf die Notwendigkeit einer 
verbesserten EU-Koordinierung vor G7-
und G8-Treffen; fordert die EU und ihre 
Mitgliedstaaten auf, gemeinsam mit 
Partnern nach Lösungen für eine 
einheitliche EU-Vertretung durch 
lediglich einen Präsidenten sowohl bei 
den G8 als auch bei den G20 zu suchen 
und darauf hinzuarbeiten, dass der EU-
Vertreter vor diesen Sitzungen mit einem 
spezifischen Mandat ausgestattet wird, um 
ihm (der EU) gegebenenfalls die 
Übernahme von Verpflichtungen zu 
ermöglichen;

Or. en

Änderungsantrag 150
Dominique Vlasto

Entschließungsantrag
Ziffer 22

Entschließungsantrag Geänderter Text

22. hält es angesichts der globalen 
Bedeutung der EU im Wirtschafts- und 
Finanzbereich, der Notwendigkeit des 
Schutzes der strategischen Interessen der 

22. hält es angesichts der globalen 
Bedeutung der EU im Wirtschafts- und 
Finanzbereich, der Notwendigkeit des 
Schutzes der strategischen Interessen der 
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EU auf internationaler Ebene und der 
beträchtlichen Ausweitung der 
Tagesordnung der G8-Gipfel auf eine 
Reihe von politischen und 
sicherheitspolitischen Themen wie 
Menschenrechte, regionale Sicherheit und 
Rüstungskontrolle für erforderlich, dass 
sich die EU uneingeschränkt am G7-/G8-
Prozess beteiligt und bei den Treffen der 
G7-Finanzminister umfassend vertreten ist; 
verweist auf die Notwendigkeit einer 
verbesserten EU-Koordinierung vor G7-
und G8-Treffen;

EU auf internationaler Ebene und der 
beträchtlichen Ausweitung der 
Tagesordnung der G8-Gipfel auf eine 
Reihe von politischen und 
sicherheitspolitischen Themen wie 
Menschenrechte, regionale Sicherheit und 
Rüstungskontrolle für erforderlich, dass 
sich die EU uneingeschränkt am G7-/G8-
Prozess beteiligt und bei den Treffen der 
G7-Finanzminister umfassend vertreten ist; 
verweist auf die Notwendigkeit einer 
verbesserten EU-Koordinierung vor G7-
und G8-Treffen, insbesondere durch enge 
Einbeziehung des Europäischen 
Parlaments; 

Or. fr

Änderungsantrag 151
Elena Băsescu

Entschließungsantrag
Ziffer 22

Entschließungsantrag Geänderter Text

22. hält es angesichts der globalen 
Bedeutung der EU im Wirtschafts- und 
Finanzbereich, der Notwendigkeit des 
Schutzes der strategischen Interessen der 
EU auf internationaler Ebene und der 
beträchtlichen Ausweitung der 
Tagesordnung der G8-Gipfel auf eine 
Reihe von politischen und 
sicherheitspolitischen Themen wie 
Menschenrechte, regionale Sicherheit und 
Rüstungskontrolle für erforderlich, dass 
sich die EU uneingeschränkt am G7-/G8-
Prozess beteiligt und bei den Treffen der 
G7-Finanzminister umfassend vertreten ist; 
verweist auf die Notwendigkeit einer 
verbesserten EU-Koordinierung vor G7-
und G8-Treffen;

22. hält es angesichts der globalen 
Bedeutung der EU im Wirtschafts- und 
Finanzbereich, der Notwendigkeit des 
Schutzes der strategischen Interessen der 
EU auf internationaler Ebene und der 
beträchtlichen Ausweitung der 
Tagesordnung der G8-Gipfel auf eine 
Reihe von politischen und 
sicherheitspolitischen Themen wie 
Menschenrechte, regionale Sicherheit und 
Rüstungskontrolle für erforderlich, dass die 
EU uneingeschränkt in den G7-/G8-
Prozess eingebunden wird und bei den 
Treffen der G7-Finanzminister umfassend 
vertreten ist; verweist auf die 
Notwendigkeit einer verbesserten EU-
Koordinierung vor G7- und G8-Treffen;

Or. en



AM\862525DE.doc 101/103 PE462.622v01-00

DE

Änderungsantrag 152
María Muñiz De Urquiza

Entschließungsantrag
Ziffer 23

Entschließungsantrag Geänderter Text

23. fordert unter Berücksichtigung der 
ausschließlichen oder geteilten 
Zuständigkeiten der EU in Bereichen, in 
denen sich der ohnehin große Einfluss der 
G20 noch weiter verstärkt (z. B. 
Finanzmarktregulierung, 
wirtschaftspolitische Koordinierung 
einschließlich Wechselkursfragen, 
internationales Währungssystem, 
Entwicklungshilfe, multilateraler Handel, 
Bekämpfung von Terrorismusfinanzierung 
und Geldwäsche, Umweltfragen oder 
Energiesicherheit) die EU und ihre 
Mitgliedstaaten auf, gemeinsam mit 
Partnern auf die Sicherung einer 
wirksamen Beteiligung der EU an G20-
Ministertagungen hinzuarbeiten;

23. fordert unter Berücksichtigung der 
ausschließlichen oder geteilten 
Zuständigkeiten der EU in Bereichen, in 
denen sich der ohnehin große Einfluss der 
G20 noch weiter verstärkt (z. B. 
Finanzmarktregulierung, 
wirtschaftspolitische Koordinierung 
einschließlich Wechselkursfragen, 
internationales Währungssystem, 
Entwicklungshilfe, multilateraler Handel, 
Bekämpfung von Terrorismusfinanzierung 
und Geldwäsche, Umwelt oder 
Energiesicherheit) die EU und ihre 
Mitgliedstaaten auf, gemeinsam mit 
Partnern auf eine vollständige 
Koordinierung und Abgleichung der 
Aussagen der fünf europäischen Länder 
und des EU-Vertreters am G20-Tisch
hinzuarbeiten, um eine wirksame
Beteiligung der EU an G20-
Ministertagungen sicherzustellen;

Or. en

Änderungsantrag 153
María Muñiz De Urquiza

Entschließungsantrag
Ziffer 23 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

23a. nimmt die verstärkte 
Zusammenarbeit in „minilateralen“ 
Foren zu spezifischen Krisensituationen 
zur Kenntnis, und zwar von den G8 bis 
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zur Kontaktgruppe für den Balkan und 
vom Nahost-Friedensquartett bis hin zu 
den 5+1-Gesprächen zu Iran; erinnert 
daran, dass die Europäische Union auf 
der Solidarität zwischen ihren Mitgliedern 
basiert und diese sich daher mit Partnern 
konsultieren sollten, wenn 
Entscheidungen von allgemeinem 
Interesse zu treffen sind, die letztendlich 
effektive und einheitliche multilaterale 
Lösungen zum Nutzen aller betreffenden 
Parteien liefern; fordert daher die 
Vizepräsidentin/Hohe Vertreterin auf, 
sich den derzeitigen Herausforderungen 
im Zusammenhang mit einem effektiven 
Multilateralismus zuzuwenden, und ist 
der Auffassung, dass eine überarbeitete 
Strategie zu dieser Frage eine stärkere 
Außendarstellung und Einflussnahme der 
EU zum Ziele haben sollte, einschließlich 
der Verpflichtung für die „Minigruppen“, 
EU-Partner zu konsultieren und sich um 
ein Mandat von der EU zu bemühen;

Or. en

Änderungsantrag 154
Fiorello Provera

Entschließungsantrag
Ziffer 24

Entschließungsantrag Geänderter Text

24. beauftragt seinen Präsidenten, diese 
Empfehlung der Vizepräsidentin/Hohen 
Vertreterin der Union für Außen- und 
Sicherheitspolitik, dem Rat, der 
Kommission, den EU-Mitgliedstaaten und 
zur Information der Kommission und den 
Regierungen der Mitgliedstaaten der 
Europäischen Union und den nationalen 
Parlamenten zu übermitteln.

24. beauftragt seinen Präsidenten, diese 
Empfehlung der Vizepräsidentin/Hohen 
Vertreterin der Union für Außen- und 
Sicherheitspolitik, dem Europäischen Rat, 
dem Rat, der Kommission, den EU-
Mitgliedstaaten und zur Information der 
Kommission und den Regierungen der 
Mitgliedstaaten der Europäischen Union 
und den nationalen Parlamenten zu 
übermitteln.

Or. en
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